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er Speſenberechnung. 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Die Heraufſetzung des ſtrafmündigen Alters. 
Nach 8 55 des Strafgeſetzbuchs kann, wer bei Be⸗ 
ehung einer ſtrafbaren Handlung das 12. Lebens⸗ 
job: noch r hat, wegen jener Handlung nicht 
trafrechtlilß Werfolgt werden. Aus Anlaß eines vor 
dem La richt zu Dresden vorgekommenen Falles, wo 
ein 13 Jähre altes Mädchen zu Gefängnißſtrafe verurtheilt 
werden mußte, wird nun darüber Klage geführt, daß die 
Strafmündigkeit ſchon vom 12. Lebensjahre ab begiunt. 
Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe Beſtimmung des Straf⸗ 
geſetzbuchs viele Mißſtände im Gefolge hat und namentlich 
die doch durchaus wünſchenswerthe Beſſerung der 
jugendlichen Miſſethäter nicht zu verbürgen, vielmehr 
zu verhindern geeignet iſt. Dieſer Uebelſtand iſt an den 
zuſtändigen Regierungsſtellen nicht erſt jetzt erkaunt. Man 
hat deshalb auch ſchon vor einiger Zeit eine Aenderung in 
Ausſicht genommen, und zwar ſo, daß eine Vorlage vor⸗ 
bereitet iſt, in welcher für die unbedingte Strafmündigkeit 
an Stelle des vollendeten 12. das vollendete 14. Le⸗ 
bensjahr als Grenze gewählt werden ſoll. Ueber die 
Vorlage auf dieſer Grundlage ſind Verhandlungen mit den 
Regierungen eingeleitet. Gewiſſermaßen als Ergänzung 
dazu wird die im Abgeordnetenhauſe für Preußen bereits 
angekündigte Aenderung des Zwangserziehungsweſens 
angeſehen werden dürfen. Hier ſoll eine erhebliche Aus⸗ 
dehnung und Weiterentwickelung des Zwangserziehungs⸗ 
weſeus durch eine Aenderung des Geſetzes betreffend die 
Unterbringung verwahrloſter Kinder eintreten. 
Nach dem gegenwärtigen Recht find die Angeſchuldigten 
im 13. und 14. Lebensjahr freizuſprechen, wenn bei Be⸗ 
gehung der Handlung die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit 
erforderliche Einſicht nicht vorhanden war. Der Au⸗ 
geſchuldigte konnte im letzteren Falle einer Erziehungs- oder 
Beſſerungsanſtalt bis zum vollendeten 20. Lebensjahre 
überwieſen werden. Künftig werden die letzteren Beſtim⸗ 
mungen alſo nur Platz greifen für Augeſchuldigte, welche 
das 14., aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. 

Die Vorlage, welche die Aenderungen enthält, iſt in 
Preußen ſogar ſchon fertiggeſtellt; man hat von ihrer Ein⸗ 
briugung beim Landtage vorläufig nur Abſtand genommen, 
weil die laufende Tagung ſchon ſo wie ſo durch andere 
Entwürfe überlaſtet war. 
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Die Oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer und 
der Mittelland⸗Kanal. 


Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für die Pro⸗ 
binz Oſtpreußen hat zu der Frage der Erbauung des Mittel: 
land⸗Kanals Stellung genommen und beſchloſſen, an den 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter folgendes Schreiben 
zu richten: 

Euerer Excellenz 
beehren wir uns, im Hinblick auf die bevorſtehende zweite 
Leſung des Geſetzentwurfs, betr. die Herſtellung eines Kanals 
vom Rhein nach der Elbe, folgendes Geſuch ganz ergebenſt zu 
unterbreiten: 

Die geplante Waſſerſtraße wird zweifellos dem rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriebezirk erhebliche Vortheile bringen und 
eine beträchtliche Ausdehnung des dortigen Induſtriebetriebs 
zur Folge haben. Sehr viel geringer, wenn überhaupt wahr⸗ 
nehmbar, wird der Nutzen ſein, welchen die Landwirthſchaft von 
der Eröffnung dieſes neuen Verkehrsweges zu erwarten hat. 
Jede Ausdehnung des Induſtriebetriebs kann für die Landwirth⸗ 
ſchaft nur dann von Vortheil ſein, wenn die induſtrielle Be⸗ 
völkerung vorzugsweiſe die einheimiſchen, landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkte konſumirt. Da aber die Bevölkerung jener In⸗ 
duſtriebezirke ihren Bedarf an Nährſtoffen ganz überwiegend 
aus dem Auslande bezieht, ſo kann von einem Nutzen für die 
deutſche Landwirthſchaft um ſo weniger die Rede ſein, als gerade 
die ausländiſchen Produkte von den niedrigen Transportkoſten 
auf dem Waſſerwege in erſter Linie profitiren werden. 

Unter dieſen Umſtänden muß der Nutzen, welcher den öſt⸗ 
lichen preußiſchen Provinzen durch die erleichterte Beſchickung 
des weſtlichen Getreidemarkts angeblich erwachſen ſoll, auf ein 
Minimum reduzirt werden oder ganz verſchwinden. 

Daß die projektirten Waſſerſtraßen der Landwirthſchaft in 
den öſtlichen Provinzen irgend welche greifbaren Vortheile 
bringen würden, iſt unſererſeits auch niemals erwartet worden. 

Der Unterſchied zwiſchen den Koſten des Transports auf 
den Binnen» Waſſerſtraßen einerjeits und auf dem Seewege 
andererſeits iſt viel zu gering, als daß er merklich in's Gewicht 
fallen könnte. Es kommt aber hinzu, daß die Binnen⸗Waſſer⸗ 
ſtraßen im Winter, alſo gerade zu der Zeit, wo das Getreide 
verſchickt werden muß, nicht paſſirbar ſind, daß ferner die Be⸗ 
förderung auf dem Kanal eine ſehr viel langſamere iſt, als auf 
dem Seewege, geſchweige denn auf der Eiſenbahn. 

Hiernach müſſen wir an der Ueberzeugung feſthalten, daß 
die Landwirthſchaft an dieſem, auf Koſten aller Steuerzahler 
auszuführenden Kanalprojekt nur ein negatives Intereſſe hat. 
Und wenn überdies mit Sicherheit zu erwarten ſteht, daß in 
den weſtlichen Induſtriebezirken der Frachtverkehr großentheils 


von den Staatseiſenbahnen auf die Kanäle übergehen und hier- 
durch ein erheblicher Ausfall in den Staatsein nahmen ſich 
ergeben wird, ſo kann uns dies ebenſo wenig gleichgiltig ſein. 
Einen direkten und ſehr empfindlichen Schaden aber muß die 
Landwirthſchaft durch den vermehrten Abzug von Arbeits- 
kräften nach jenen Induſtriebezirken erleiden. Die Land- 
wirthſchaft hat ſchon Hunderttauſende ihrer beſten Arbeiter 
dorthin abgeben müſſen, und es haben namentlich die öſtlichen 
Provinzen einen anſehnlichen Theil dieſes Kontingents geſtellt. 

Trotzdem, und obwohl beiſpielsweiſe die Zahl der allein in 
den Kohlengruben des Ruhr⸗Reviers beſchäftigten Arbeiter ſich 
in den letzten zehn Jahren um 100000 vermehrt hat, iſt die 
Situation auf dem Kohlen- und Eiſenmarkt jetzt eine derartige, 
daß der Nachfrage bei Weitem nicht genügt werden kann, daß 
ſowohl der Kohlenbergbau wie die Eiſeninduſtrie zu einer aber⸗ 
maligen ſtarken Vermehrung ihrer Arbeiter genöthigt iſt. Die 
außerordentlich hohen Gewinne, welche in dieſen Betrieben er⸗ 
zielt werden, gewähren auch reichlich die zu den ſucceſſiven 
Lohnerhöhungen erforderlichen Mittel, und die höheren Löhne 
werden ihre Wirkung auf den Wandertrieb der Bevölkerung 
nicht verfehlen. 

Wenn wir alſo ſchon bei der jetzigen Lage der Dinge eine 
Verſchärfung des Arbeitermangels zu gewärtigen haben, ſo muß 
die künſtliche Steigerung, welche der weſtlichen Montan- 
und Hütteninduſtrie durch den geplanten Kanal zu Theil 
werden ſoll, uns mit um ſo ſchwererer Sorge erfüllen. Die 
Landwirthſchaft iſt völlig außer Stande, mit der Großinduſtrie 
inbezug auf die Lohnerhöhungen in Wettbewerb zu treten, ſie 
muß erliegen, wenn das jetzt ſchon erdrückende Uebergewicht der 
Großinduſtrie noch verſtärkt wird. 

Die auf die Entwickelung des Verkehrsweſens gerichtete 
Fürſorge des Staates wollen wir gerne anerkennen, glauben 
aber, daß der rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtriebezirk, für welchen 
ſoeben erſt der Dortmund⸗Ems⸗Kanal mit einem Koſtenaufwand 
von 80 bis 90 Millionen Mark hergeſtellt worden iſt, nicht 
gerade vorzugsweiſe mit neuen Verkehrsmittelu bedacht zu 
werden braucht. 

Sollen ſo große Summen, wle ſie für den Rhein⸗Elbe⸗Kanal 
veranſchlagt ſind, zur Verwendung gelangen, ſo dürften nunmehr 
auch die anderen Landestheile zu berückſichtigen, es dürften auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnbaues und des Eiſenbahn⸗Tarifweſens 
weitaus wichtigere Aufgaben zu erfüllen ſein. 

Demnach halten wir uns zu der ergebenen Bitte berechtigt: 
daß Euer Excellenz thunlichſt dahin wirken wollen, daß 
das Projekt des Rhein⸗Elbe⸗Kanals nicht zur Ausführung 
gelangen möge. 

Ferner hat der Vorſtand beſchloſſen, eine Petition in 
gleichem Sinne an das preußiſche Abgeordnetenhaus 
zu richten und ſämmtliche preußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu erſuchen, auch ihrerſeits gegen den Mittelland⸗ 
kanal Stellung zu nehmen. N 


— | 


Karl Neufeld 

unſer Landsmann aus Fordon, der Gefangene des Mahdi, 
hat auf ſeiner Reiſe nach der Heimath, welche er nächſtens 
beſuchen wird, in London einige Erinnerungen an feine Aben⸗ 
tener und Leiden im Sudan erzählt. Der einſtmalige 
Gefangene, der jetzt im ſchwarzen Gehrock, hellen Beinkleidern 
und tadelloſer Wäſche einhergeht, ſo daß nichts mehr an den 
unglücklichen, leidenden Menſchen erinnert, berichtet u. a.: 

„Ich habe ſehr, ſehr viel zu erzählen, z. B. dürfte es nicht 
allgemein bekaunt ſein, daß ich es war, der den Plan zum 
Grabe des Mahdi entwarf und die Zeichnung dazu lieferte, 
die ich nach den Khalifengräbern in Kairo modellirte. Einer der 
eigenthümlichſten Nothſtände war die große Seltenheit von 
geprägtem Gelde im ganzen Sudan. Da der Khalif Abdullahi 
ein Recht auf ein Fünftel aller Beute hatte, und da alles Geld 
ſorgfältig bei Seite geſchafft und aufgehoben und niemals wieder 
in Umlauf geſetzt wurde, ſo verſchwand es faſt ſofort, ſo oft es 
irgendwo zum Vorſchein kam. Die amtliche Münze behielt alles 
gute Metall für ſich, und ſo kam es bald, daß die Falſchmünzer 
beſſere Münzen ausgaben, als der Staatsſchatz ſelbſt. So blühte 
denn die Falſchmünzerei wie wohl noch zu keiner Zeit. Ich 
ſelbſt trieb ein wenig Münzmacherei, aber nur in amtlicher 
Eigenſchaft. Als der Khalif mir dieſe und andere wichtige 


Aufgaben zuertheilte, ließ er mir die Feſſeln von 
den Füßen abnehmen, die ich ſeit zehn Jahren 
mit mir herumgeſchleppt hatte. Ich hatte mich 


während dieſer Zeit jo ſehr an das zollweiſe Hinziehen der 
Füße am Boden gewöhnt, daß ich ſie nur mit Mühe vom 
Boden ſelbſt erheben konnte. Als aber die Feſſeln fielen, er⸗ 
griff mich ein ſolcher Veitstanz, daß ich den ganzen Tag über 
wie beſeſſen umherſprang und lief. Aber die Rückwirkung blieb 
nicht aus. Die Ueberanſtrengung der jo lange unbenutzten 
Muskeln führte ein Anſchwellen der Beine von den Hüften bis 
zu den Schenkeln hinab herbei, das mich tagelang an ein ſchweres 
Schmerzenslager gefeſſelt hielt. Die Eitelkeit des Khalifen 
war geradezu wundervoll. Er träumte und ſprach fortwährend 
von dem Tage, an dem er ſeine Galgen in der Citadelle Kairos 
aufrichten und den Muhamedaner⸗Knaben (d. h. den Khediven) 
und Burren (verfälſcht Baring, d. h. Lord Cromer) daran auf⸗ 
knüpfen könne. Ich erinnere mich einer komiſchen Begegnung 
Abdullahis mit Osman Digma, als letzterer nach Omdurman 
kam, um wieder einmal über eine verhängnißvolle Niederlage 
zu berichten. „Welche Nachrichten bringſt Du mir und wie geht 
es den Gläubigen?“ fragte der Khalif. „Meiſter“, antwortete 
Osman Digma, „ich führte ſie in das Paradies“. Nun aber 
hatte Osman Digma dieſe Paradiesführerei ſeit Jahren getrieben 
und des Khalifen Geduld war zu Ende. Er brauchte Siege und 
nicht Maſſenpilgerzüge ſeiner beſten Truppen in eine beſſere 
Welt. „Und weshalb gingſt denn Du nicht mit ihnen?“ 
antwortete Abdullahi ſtirnrunzelnd. Osman Digma neigte ſich 
tief, die Augen fromm verdrehend, und antwortete nur: „Gott 
hat es ſo nicht befohlen, er muß noch Arbeit für mich zu thun 
haben. Wenn die Arbeit beendet iſt, wird er mich rufen.“ Aber 
Abdullahi wußte ſo gut wie irgend Jemand im ganzen Sudan, 
daß Osman Digma einen trefflichen Blick auf dem Schlachtfeld 
hatte und immer eine Stunde früher als irgend Jemand wußte, 
wann er ihm auf ſeinem ſchnellſten Renner den Rücken zu 
drehen habe. 


In den letzten Tagen von Omdurman wurden die phan⸗ 
taſtiſchſten Vertheidigungsmaßregeln ausgeheckt. So 
wollte ein Mann Torpedoboote anfertigen, mit denen ſämmtliche 
engliſchen Kanouenboote auf dem Nil in die Luft geſprengt 
werden würden. Er ſchlug vor, zwei große Maſchinen, die bei 
Khartum lagen, auseinander zu ſchneiden, mit Pulver zu füllen, 
die offenen Enden wieder zu ſchließen und die jo in den Nil ver⸗ 
ſenkten Torpedos mit Elektrizität in die Luft zu ſprengen, ſo⸗ 
bald die Kanonenboote darüber hinwegdampften. Jeder halbe 
Keſſel ſollte ein und eine halbe Tonne Schießpulver enthalten. 
Der Verſuch endete damit, daß der erſte „Torpedo“ in die Luft 
flog, ehe er noch vollſtändig in den Nil niedergelaſſen war, und 
die in den Booten beſchäftigten 40 Mann, darunter auch den Er⸗ 
finder ſelbſt, in ein beſſeres Jenſeits beförderte. Unſer Gefühl 
während des Bombardements läßt ſich nicht beſchreiben. Wir 
zitterten ſchaudernd und ſahen einander hilflos an. Als die 
erſten Bomben über unſeren Köpfen explodirten, rief ich wie 
toll aus: „Endlich haben meine Brüder meine Botſchaft erhalten 
und jetzt wird nichts von Omdurman als das Saier (Gefängulß) 
übrig bleiben“. Faſt in demſelben Augenblicke wurden 72 in 
der Moſchee betende Araber von einer zerplatzenden 


Granate getödtet.“ 
— 


Berlin, den 21. Juli. 


— Der Kaiſer wird auch ſeinen Beſuch in Loth⸗ 
ringen, entgegen den urſprünglich getroffenen Reiſedispo⸗ 
ſitionen, abkürzen. Der Kaiſer wird zwar am 18. Auguſt 
der Feier beiwohnen, welche zur Enthüllung des Denkmals 
des 1. und 3. Garde-Regiments z. F. auf dem Schlacht⸗ 
felde von St. Privat ſtattfindet, dagegen wird er bei der 
für Ende Auguſt angeſetzten großen Belagerungsübung 
in der Nähe der Gentringer Höhen nicht zugegen ſein. Aus 
dieſem Grunde unterbleibt auch ſein der Stadt Dieden⸗ 
hofen zugedachter Beſuch. 

— Auf Befehl des Kaiſers ſoll in dieſem Jahre der Ver⸗ 
ſuch gemacht werden, die Rekruten, ſoweit ſie in Truppentheile 
desjenigen Armeekorps einzuſtellen ſind, in deſſen Bezirke ihre 
Aushebung erfolgte, unmittelbar zu ihren Truppentheilen 
einzuberufen, ohne fie vorher bei den Bezirks. Kommandos 
zu ſammeln. Danach kommt die jetzt übliche ärztliche Unter⸗ 
ſuchung im Stabsquartier des Landwehrbezirks in Fortfall. Die 
Abfindung der Rekruten für den Marſch vom Aufenthalts⸗ zum 
Geſtellungsort erfolgt durch die mit Einziehung der direkten 
Steuern beauftragten Gemeindebehörden bezw. Steuerempfänger 
bezw. durch die Bezirkskommandos, ſofern deren Sitz mit dem 
Aufenthaltsort des Einberufenen zuſammenfällt. 

— Die Einweihung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals iſt 
auf Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden Dortmunds verſchoben 
worden, bis das Erſcheinen des Kaiſers möglich ei. 

— Wegen der hohen Beſteuerung der deutſcheu 
Handelsreiſenden in Rußland hat die deutſche Re⸗ 
gierung in Folge der an ſie gerichteten Beſchwerden in Peters⸗ 
burg angeregt, ob nicht Billigkeitsgründe für die Beſeitigung 
oder Abänderung der Abgabe in der Weiſe ſprächen, daß dieſe 
nur für die Dauer des Aufenthalts und nicht in jedem 
Falle für das ganze Jahr zu entrichten wäre. In gleicher 
Weiſe dürften auch die anderen am Handel mit Rußlaud bethei⸗ 
ligten Mächte in Petersburg vorſtellig werden. 

— Vom Bundesrath iſt kürzlich eine Aenderung in den 
Ausnahmen vom Verbote der Sonntagsarbeit im Sewerbe 
betrieb der Molkereien getroffen worden. In einer Ver⸗ 
ordnung vom 16. Oktober 1897 waren den Molkereien im All⸗ 
gemeinen ſowie denen, welche ausſchließlich oder vorwiegend fette 
oder halbfette Hartkäſe herſtellen, einige Ausnahmen von der 
geſetzlichen Sonntagsruhe zugebilligt. Nunmehr iſt durch den 
Bundesrath beſonders beſtimmt, daß dieſe Aus nahmen anf die 
dem Vertriebe der fertigen Produkte dienenden Arbeiten keine An⸗ 
wendung finden. Es iſt alſo angeordnet, daß lediglich die 
Fabrikation, nicht der Handel in den Molkereien an den 
Ausnahmen theil hat. 

— Die Poloniſirung Schleſiens bezweckt ein unter 
dem Titel „Die erſten jlawijchen Namen der Städte in 
Schleſien“ demnächſt im Druck erſcheinendes Werk, aus 
welchem der „Kuryer Pozuanski“ mit viel Behagen einen 
Auszug bringt. Der Zweck eiuer ſolchen Ueberſetzung 
deutſcher Städtenamen Schleſiens in's Polniſche iſt 
klar. Die Polen ſollen veranlaßt werden, nunmehr auch 
für die reindeutſchen Städte in Schleſien polniſche 
Bezeichnungen zu gebrauchen, als ob Schleſien groß⸗ 
polniſches Land wäre, das in ein neu zu errichtendes 
großpolniſches Reich mit einbezogen werden miißte. Bres⸗ 
lau, Liegnitz, Oppeln, Görlitz, Glatz, Jauer u. ſ. w., ſie alle 
ſollen polonifirt werden! Wäre es da nicht an der Zeit, 
daß eine ſolch kecke polniſche Herausforderung damit beant⸗ 
wortet wird, daß in den Oſtmarken mit den polniſchen 
Ortsnamen gänzlich aufgeräumt und den Poſt⸗ 
behörden aufgegeben würde, alle Briefe und Poſt⸗ 
ſendungen mit polniſcher Aufſchrift und polniſchen Orts⸗ 
namen ohne Weiteres von der Beförderung auszuſchließen? 

— Der Biſchof von Trier hat über den Wunder⸗ 
glauben einen bemerkenswerthen Erlaß veröffentlicht, 
worin es heißt: 

Seit einigen Jahren werden in meiner Diözeſe Zeitſchriften 
verbreitet, in denen häufig, manchmal ſogar in einem ſtändigen 
Abſchnitte, auffallende Gebetserhörungen und wunderbare 
Guadenerweiſe veröffentlicht werden, ohne daß für die that⸗ 
ſächliche Richtigkeit derſelben Beweiſe beigebracht werden. Wenn 
derartige Veröffentlichungen nun auch ganz zweifellos gut ge⸗ 
meint ſind, ſo ſind ſie doch leicht mißverſtändlich, und es will 
uns ſcheinen, als ſeien ſie den wahren Intereſſen unſeres heiligen 
Glaubens nicht dienlich und der Erbauung der Gläubigen nicht 
förderlich. 

— Die Bautiſchler Berlins ſind jetzt mit Forderungen 
hervorgetreten, die fie den Unternehmern unterbreiten und bei 
deren Ablehnung ſie in den Streik treten wollen. Sie ſtützen 
ſich auf die zur Zeit ausnahmsweiſe günſtige Lage im Berufe. 


Der deutſche Holzarbeiterverband in Berlin hat ſeine Unter: 
ſtützung zugeſagt. 

Hamburg. Der regierende Bürgermeiſter Dr. Vers⸗ 
mann iſt erkrankt. Bei dem hohen Alter des Patienten 
— Dr. Versmann iſt nahezu 79 Jahre alt — gilt ſein 
Zuſtand als beſorgnißerregend. 

Bayern. In Augsburg, der Hauptſtadt des ſonſt 
ſo gemüthlichen und behäbigen bayriſchen Schwabens, iſt 
es zu einem Aufruhr gekommen, der erſt durch das 
Einſchreiten der bewaffneten Macht mit Mühe beſchwichtigt 
werden konnte. Wegen Lohnſtreitigkeiten haben am Diens⸗ 
tag Maurer und Zimmerleute in der Wertach⸗ 
vorſtadt ein Fabrikanweſen mit Steinwürfen ꝛc. ange⸗ 
griffen, und am Mittwoch Abend wiederholten ſich die 
Angriffe und zeigten einen viel ernſteren Charakter wie 
am Tage vorher. Aufgereizte Volksmaſſen ſuchten wieder 
in das Fabrikanweſen einzudringen, wurden aber diesmal 
von einem Bataillon Infanterie daran gehindert. Die 
Soldaten hatten das Bajonnet aufgepflanzt, machten aber 
keinen Gebrauch davon, ſondern beſchränkten ſich darauf, 
die Menge mit dem Kolben zurückzudrängen. Eine 
Schwadron Chevauxlegers ſäuberte die Straße. Die 
Polizei mußte wiederholt von der Waffe Gebrauch machen, 
mehrere Perſonen und eine größere Anzahl von Schutz⸗ 
leuten wurden verwundet, einer der letzteren ernſthaft. 
Etwa 20 Verhaftungen wurden vorgenommen und aufrecht⸗ 
erhalten. Die Ruheſtörungen dauerten bis tief in die 
Nacht. 

Deſterreich⸗Ungarn. In Trieſt iſt am Donnerſtag 
Vormittag der „Sieger von Manila“, der amerikaniſche 
Admiral Dewey, auf ſeinem Schlachtſchiff „Olympia“ ein⸗ 
getroffen. Bevor er nach der Heimath zurückkehrt, will er 
ſich und ſeine Mannſchaft erſt allmählich an das weſtliche 
Klima wieder gewöhnen. 

Der Admiral wurde bei ſeiner Ankunft von dem ameri⸗ 
kaniſchen Geſaudten, ſämmtlichen amerikanischen, ſowie dem 
deutſchen und franzöſiſchen Konſul empfangen. Um ſeine Mei⸗ 
nung über die Friedenskonferenz befragt, erklärte Dewey, 
er halte nichts davon, denn niemand werde zuerſt 
abrüſten wollen. Durch den letzten Krieg veranlaßt, werde 
Amerika mit den Rüſtungen fortfahren und 40 neue 
Kriegsſchiffe bauen; er glaube daher nicht, daß bei ſolchen 
Anſtrengungen Amerikas andere Mächte den Vortheil, den 
ſie durch Rüſtungen haben, aufgeben würden. 

Holland. Die dritte Kommiſſion der Friedens— 
konferenz hielt am Donnerstag unter dem Vorſitze Bour⸗ 
gebis“, des Vertreters Frankreichs, eine Sitzung ab und 
nahm in zweiter Leſung die Artikel 1 bis 36 des Entwurfs 
der Konvention für friedliche Schlichtung inter⸗ 
nationaler Streitigkeiten mit Ausnahme des $ 3 an. 
Die Beſchlußfaſſung über dieſen Paragraphen, welcher von 
internationalen Unterſuchungskommiſſionen handelt, wurde 
ausgeſetzt, bis den Vertretern von Rumänien, Serbien und 
Griechenland die Inſtruktionen ihrer Regierungen zuge⸗ 
gangen ſind. Der rumäniſche und der ſerbiſche Vertreter 
haben auch ſonſt wegen mehrerer Punkte Vorbehalte ge⸗ 
macht, jo namentlich zu § 2, betreffend gute Dienſte und 
Vermittelung. 

Belgien. Am nächiten Sonntag wird im Hafen von 
Antwerpen der Streik der Hafenarbeiter beginnen. 
Die von den Arbeitern verlangte Lohnerhöhung iſt ſo be⸗ 
deutend, daß ſich bereits mehrere große Handelstransport⸗ 
geſellſchaften entſchloſſen haben, wenn die jetzige Lage fort⸗ 
dauere, ihre Dampfer nicht mehr in Antwerpen an⸗ 
laufen zu laſſen. 

Frankreich. Der neue Kriegsminiſter General 
Gallifet zeigt trotz ſeines hohen Alters große Schneidig⸗ 
keit und läßt keinerlei Ungehörigkeit ungeahndet hingehen. 
So hat der General befohlen, das Unterſuchungsverfahren 
gegen den Kapitän Guyot de Villeneuve einzuleiten, 
welcher in einem Schreiben den Profeſſor Syveton zu 
der ihm zu Theil gewordenen Maßregelung beglückwünſcht 
und dieſem eine Geldſumme als Entſchädigung für Gehalts⸗ 
entziehung überſandt hat. Der Profeſſor hatte, wie mit⸗ 
getheilt, mit ſeinen Schülern die Dreyfus-Angelegen⸗ 
heit kritiſch beſprochen. Auch hat der Kriegsminiſter 
in Rennes telegraphiſch angefragt, ob es zutreffend ſei, 
daß die Generale Boisdeffre und Gonſe am Sonnabend 
dort waren und mit mehreren Mitgliedern des Kriegs⸗ 
gerichts verhandelt haben. Die „Naſe“ für jene beiden 
Herren wird wohl nicht auf ſich warten laſſen. 

Der „Figaro“ will erfahren haben, daß man als weſent⸗ 
lichen Beweis der Schuld Dreyfus' einen Brief des 
Prinzen Heinrich von Preußen verwenden wolle. Es 
dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen, daß, weun ein 
ſolcher Brief überhaupt vorhanden iſt, man es mit einer 
groben Fälſchung zu thun hat. 

Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich noch immer mit dem 
Beſuch des deutſchen Kaiſers an Bord der „Iphi⸗ 

enie“. „Figaro“ findet, man habe in Frankreich den 

aiſerbeſuch auf der „Iphigenie“ nicht genügend gewürdigt. 
Er könne der Ausgangspunkt eines deutſch⸗franzöſiſchen 
Einvernehmens in überſeeiſchen Angelegenheiten 
werden. Da indeß nicht zu erwarten ſei, daß Deutſchland 
bloß geben und nichts verlangen wolle, ſo würde es die 
Verſtändigung weſentlich erleichtern, wenn Deutſchlaud au⸗ 
geben würde, was es von Frankreich im Austauſch für ſeine 
etwaigen Gefälligkeiten erwarte. 


Rußland. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen 
Befehl des Zaren, nach welchem auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes Großfürſt Michael Alexandrowitſch, ſolange 
der Zar nicht durch die Geburt eines Sohnes geſegnet iſt, 
in allen Fällen Großfürſt⸗Thronfolger zu tituliren iſt. 

Die Leiche des verſtorbenen Großfürſten⸗Thronfolgers 
Georg wird mit der Eiſenbahn nach Bat um, von dort 
auf dem Panzerſchiff „Georg Pobedonoſſetz“ nach Nowo⸗ 
roſſijsk und von dieſer Stadt über Nowo⸗Tſcherkask, Rjaſan 
und Moskau nach Petersburg gebracht werden, wo die 
Beiſetzung in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale ſtattfindet. 
Unterwegs werden in Batum, Noworoſſijsk, Rjaſan und 
Moskau feierliche Trauer⸗Gottesdienſte abgehalten. 

Nach einem in Petersburg verbreiteten Gerücht hat 
ch der Adjutant des verſtorbenen Großfürſten Georg 
arineleutnant Boißmann, der die Anfjicht über den 

Thronfolger hatte, nach heftigen Vorwürſen des Zaren er⸗ 
ſchoſſen. Auch ſoll der Arzt des Großfürſten ſich ver⸗ 
giftet haben. 

Aus Finland nimmt die Auswanderung immer mehr 
zu. Vor einigen Tagen reiſten von Gnugö 335 Leute 
nach Amerika. Wenn es möglich wäre, die Beſitzungen 
zu verkaufen, ſo würde wahrſcheinlich der Strom der Aus⸗ 
wanderer noch mehr anſchwellen. Man hat eben jede Hoff⸗ 


nung aufgegeben, daß die alten Freiheiten und Privilegien 
erhalten bleiben, und vor der ruſſiſchen Herrſchaft empfinden 
die Leute eine unüberwindliche Abneigung. Die Auswanderer 
wollen in Nordamerika bezw. in Kanada ſich in der 
Weiſe anſiedeln, daß dort ein geſchloſſeues finiſches 
Sprachgebiet geſchaffen wird. 

In Serbien hält Milan fortgeſetzt „fürchterliche 
Muſterung“!. Beim Empfang einer Deputation aktiver 
und geweſener Hochſchulprofeſſoren bedankte ſich 
Milan neulich zunächſt für die Glückwünſche, dann aber 
ſagte er: „Auch unter Ihnen, meine Herren, giebt es 
welche, die durch das Vertrauen meines Sohnes und Ge⸗ 
bieters hohe Stellen inne hatten, welche Miniſter⸗ und 
Staatsrathsſtellen bekleideten, dabei aber feige genug 
waren, hinterrücks mich anzugreifen und zu be⸗ 
ſchimpfen. Damit Sie nicht im Zweifel ſind, will ich 
mich offen erklären, auf wen dieſe Worte gerichtet ſind, 
nun, auf niemand anders als auf Doktor Michael 
Vuic“. Alle richteten ihre Blicke auf Vuic, welcher 
leichenfahl ſtammelte: „Majeſtät, das habe ich nicht ge⸗ 
than“. Die übereifrige Deputation rief wie auf Kommando: 
„Schmach und Schande, nieder mit Vuic!“ Nach dieſer 
aufregenden Szene entfernte ſich die Deputation. Vuie 
war ehemals Finanzminiſter und iſt jetzt penſionirter 
Hochſchulprofeſſor. 

Spanien. Aus Anlaß der Ankunft eines franzöſi⸗ 
ſchen Geſchwaders im Hafen von Barcelona gab die 
Stadt im Stadthauſe dem Admiral Fournier und ſeinen 
Offizieren ein Feſteſſen. Nach dieſem begleitete eine unge⸗ 
heure Volksmenge den Admiral bis zum Hafen und durchzog 
alsdann die Straßen mit einer franzöſiſchen Fahne, rief 
„es lebe die Republik“ und ſang die Marſeillaiſe. Die 
Polizei konnte nur mit Mühe die Menge zerſtreuen. 

Trausvaal kommt den Wünſchen Englands wegen 
Behandlung der „Uitlander“ immer mehr entgegen. Der 
Volksraad hat neuerdings beſchloſſen, die Kojten für die 
Naturaliſation von 2 Pfd. Sterling (40 Mk.) auf 5 Shilling 
(5 Mk.) herabzuſetzen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 4,20 auf 3,46 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Donnerſtag bis 
Freitag von 2,26 auf 2,16 Meter gefallen. 

Der Weichſeltrajekt findet jetzt bei Culm und bei 
Kurzebrad regelmäßig mit der fliegenden Fähre bei Tag 
und Nacht ſtatt. 

— Ueber die Herkunft der deutſchen Anſiedler 
in Weſtpreußen und Poſen hat die Auſiedelungs⸗ 
Kommiſſion eine die ganze zehnjährige Zeit des Wirkens 
dieſer Kommiſſion umfaſſende Aufſtellung gemacht, aus 
welcher hervorgeht, daß zwei Fünftel der Anjiedler allein 
aus den Provinzen Weſtfalen und Brandenburg 
ſtammen. Von den bis Ende Dezember 1898 in den Oſt⸗ 
provinzen angeſiedelten 1809 Familien ſind rund 400 aus 
Weſtfalen und 320 aus der Provinz Brandenburg dorthin 
verzogen. Daun folgen die Provinzen Pommern mit 179, 
Schleſien mit 165, Sachſen mit 160, Hannover und Heſſen⸗ 
Naſſau mit 147 und die Rheinprovinz mit 63 Anſiedlern. 
Ferner ſtammen 70 Familien aus dem Fürſtenthum Lippe⸗ 
Detmold, die thüringiſchen und anderen deutſchen Staaten 
haben 120 und die Königreiche Bayern und Württemberg 
nebſt dem Großherzogthum Baden zuſammen 80 Anſiedler 
geſtellt, endlich ſind 105 der Anſiedler deutſche Rückwander er 
aus Rußland. In dieſem Jahre iſt der Zuzug Anſiedlungs⸗ 
luſtiger beſonders aus Weſtdeutſchland ſtärker als im 
Jahre 1898, in welchem allein ſich in Weſtpreußen und 
Poſen über 600 deutſche Familien augekauft haben. 

— (Turn: und Jugendſpiele.] Den v. Schenken⸗ 
dorff'ſchen Beſtrebungen, durch Turn⸗ und Jugendſpiele den 
Körper zu kräftigen und zu ſtählen und den Geiſt zu beleben, 
insbeſondere Muth, Tapferkeit und Ausdauer zu wecken, ſchenkt 
die Regierung in Marienwerder erhöhte Aufmerkſamkeit. 
Die Reviſion vieler Schulen durch den Herrn Ober⸗Regierungs⸗ 
rath v. Baſſe hat ergeben, daß an vielen Schulen Turn⸗ bezw. 
Spielplätze und ſämmtliche Turngeräthe fehlen. Evenjo fehlen 
Sprunggeſtelle mit Sprungbrettern, Schleuderbälle, Zugſeile 
u. ſ. w. Wo dieſe Gegenſtände fehlen, ſoll mit der Anſchaffung, 
wenn nicht allzu große Hinderniſſe zu überwinden ſind, vor⸗ 
gegangen werden. Die Schulvorſtände haben ſich darüber zu 
äußern, ob ſie eine Summe zu dem Zwecke bewilligen wollen. 

— Die Mitglieder der Weſtpreußziſchen Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft werden nochmals aufgefordert, ihre Anmeldungen 
zu der im Dezember ſtattfindenden Heerdbuchauktion vor dem 
1. Auguſt an den Geſchäftsführer Herrn Raſch in Zoppot ein⸗ 
zuſenden. Spätere Anmeldungen werden nicht berückſichtigt. 

— Einen Unfall erlitt am Donnerstag der 36jährige 
Arbeiter Schreiber in Graudenz dadurch, daß auf einem 
Bauplatze eine Anzahl Rundhölzer auf ihn fie. Er wurde be 
wußtlos nach dem Krankenhauſe gebracht; dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er mehrere nicht erhebliche Verletzungen am Kopfe und im 
Geſicht davongetragen hatte. 

— Der in Grandenz von früher her wohlbekannte 
Kunſtfeuerwerker Herr Schwiegerling aus Breslau veran- 
ſtaltet am Sonnabend Abend im „Tivoli“ ein großes Feuerwerk. 
Die Leiſtungen des Herrn Sch. ſind hier noch in guter Erinnerung, 
und ſo iſt auch diesmal Hervorragendes zu erwarten. 

— Das Mitlagskonzert findet am Sonntag auf dem 
Marktplatz ſtatt. 

— I[Ordensverleihungen.] Es find verliehen: das 
Komthurkreuz erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Haus Ordens dem Präſidenten des Ober⸗Landesgerichts in 
Marienwerder, Wirklichen Geheimen Ober⸗Inſtizrath Dr. Küntzel, 
die Ritter⸗Juſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Auhaltiſchen 
Haus-⸗Ordens Albrecht's des Bären dem ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg 
Dr. Erler. 

— Zum Direktor des neuen Prediger ⸗ Seminars in 
Dembowalonka, Diözeſe Brieſen, iſt Herr Privatdozent 
Dr. Gennrich in Berlin in Ausſicht genommen. Die Oekonomie 
übernimmt die Freiin von der Goltz. 

— [Titelverleihung.“ Dem Amtsrichter Wintzek in 
Thorn iſt der Titel Amtsgerichtsrath verliehen. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Supernumerar Drawe in Marienwerder iſt zum Regierungs⸗ 
Sekretär ernannt. 

— I[Perſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] 
Der Regierungsbaumeiſter Tode zu Thorn iſt zum Waſſer⸗ 
Bauinſpektor ernannt, 


A Danzig, 21. Inli. Für die Herbſtübungen der 
Manöverflotte iſt nunmehr vom Oberkommando der Marine 
das vollſtändige Programm aufgeſtellt worden. Die Uebungen 
ſind danach, wie folgt, angeordnet: 16. Auguſt Zuſammentritt 
der Uebungsflotte vor Neufahrwaſſer; 17. und 18. Auguſt Be⸗ 
ſichtigung des erſten Geſchwaders und der erſten Torpedoboots⸗ 


flotille; 19. Auguſt Beſichtigung des zweiten Geſchwaders 

der zweiten Torpedobootsflotille; 20. e uguſt ee Ruhe. 
Vormittags Wettrudern um den Kaiſerpreis; 21. bis 25. Auguſt 
taktiſche Uebungen in der Danziger Bucht; 26, Auguſt Kohlen» 
auffüllen in Neufahrwaſſer; 27. Auguſt (Sonntag) Antritt der 
Reiſe nach Klel; 28. und 29. Auguſt taktiſche Uebungen auf dem 
Marſche (Marſchſicherungsdienſt, Torpedoboolsangriffe); 30. Auguſt 
Beſichtigung des erſten Geſchwaders im Artillerieſchießdienſt in 
der Kieler Bucht, darauf Einlaufen nach Kiel: 31. Auguſt Kohlen» 
auffüllen in Kiel; 1. und 2. September Reiſe nach der Nordſee; 
3. und 4. Auftlärungsübung im Skagerak und in der Nordſee; 
vom 5. bis 7. September Uebungen in der Nordſee und Einlaufen 
in die Jade bezw. Elbe; 8. September Kohlenauffüllen in Wil⸗ 
helmshaven bezw. Brunsbüttel; 9. September Einnehmen der 
Poſitionen zum ſtrategiſchen Manöver, welches vom 10. bis 15. 
September dauert. Es iſt dies die große Seeübung, welcher 
vorausſichtlich auch der Kaiſer beiwohnen wird. Am 16. Sep⸗ 
tember ſchließlich wird die geſammte Flotte im Hafen von Kiel 
vereinigt und dort aufgelöſt. Als Flottenflaggſchiff fungirt der 
Aviſo „Blücher“, welchem ein Torpedoboot als Ordonnanz⸗ 
boot beigegeben iſt; ferner ſind zwei Geſchwader 
zu vier Diviſionen mit 13 Panzerſchiffen formirt, dann zwei 
Aufklärungsgruppen mit vier Aviſos, zwei Torpedoboots⸗Flotillen 
zu vier Diviſionen mit den Divifionsbooten D 7, D 6, D 10, 
D 2 und den S-Booten 50 bis 65 und 74 bis 89. Vorübergehend 
treten zur Flotte: „Pelikan“, „Zieten“, ſowie die Pauzerkanonen⸗ 
boote „Skorpion“ und „Narter“. Im Ganzen werden ſomit 
55 Kriegsfahrzeuge auf der hieſigen Rhede vereinigt ſein. 

Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Gedack hierſelbſt 
tritt am 1. Auguſt in den Ruheſtand. 

Der Oberpfarrer an der St. Marien⸗Kirche Herr 
Superintendent und Konſiſtorial⸗Rath Dr. Franck ſcheidet 
in Folge ſeiner Penſionirung auch aus dem Nebenamt als Mit⸗ 
glied des Konſiſtoriums aus. 

Unſer berühmter Danziger Landsmann, Herr Geheim⸗ 
rath Profeſſor Dr. Radde⸗Tiflis, trifft demnächſt zu kurzem 
Aufenthalt hier ein. 

Der Dauziger Oruithologiſche Verein beſchloß in der 
geſtrigen Sitzung, ſeinen diesjährigen Brieftauvenwettflug, 
zu welchem auch das Kriegs miniſterium einen Beitrag bewilligt 
hat, am 6. Auguſt zu veranſtalten. Die alten Tauben werden 
von Poſen, Luftlinie 240 km., die jungen von Warlubien, 
etwa 86 has 4 für Bo, werden. Der Verein trat der Juter⸗ 
nationalen Liga für Vogelſchutz in Gra 4 körperſchaftliches 
Mitglied bei. 0 ; PR 

In der in Berlin abgehaltenen Anffichtemwghsfisung 
der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft Wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die Abtheilung „Oſtdeutſche Induſtriewerke 
Marx u. Co.“ durch den Bau eines Stahl⸗ und Walzwerkes 
zu erweitern und zu dieſem Zwecke das Kapital der Geſellſchaft 
um drei Millionen Mark zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe 
von zwei Million junger Aktien und einer Million Obligationen. 
Ein Konſortium zur Uebernahme dieſer Aktien hat ſich bereits 
gebildet. — Ebenſo fand geſtern eine Aufſichtsrathsſitzung der 
hieſigen Aktiengeſellſchaft Holm in Berlin ſtatt, in welcher 
das Kaufangebot der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft 
auf 165 Morgen Gelände auf dem Holm zum Zwecke der Am 
lage eines Stahl» und Walzwerkes angenommen wurde. 

In Langfuhr iſt mit dem Bau der Kaſerne für das 
2. Leib Huſareuregiment begonnen worden. Die neue Kaſerne 
wird unmittelbar neben der Kaſerne des 1. Leibhuſarenregiments 
erbaut und wird ein eigenes Offizierkaſino erhalten. Der Kaiſer 
hat die Abſicht ausgeſprochen, aus eigenen Mitteln ein Kaiſer⸗ 
kaſind erbauen zu laſſen, welches, wenn beide Regimenter exit 
zu einer Brigade vereinigt ſind, für die gemeinſamen Feſtlichteiten 
beider Offizierkorps beſtimmt iſt. Die Verhandlungen wegen 
Ankaufs eines geeigneten Geländes ſind bereits im Gange. 

In der verfloſſenen Nacht wurde hier ein Meteor 
beobachtet, das aus dem Sternbild des großen Bären in der 
Richtung Nordweſt nach Südoſt ſich bewegte und ſich in drei 
Theile zertheilte. 


Münſterwalde, 20. Juli. Wie man annimmt, wird 
aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Roggen noch 
geborgen werden können, da dieſer bereits die vollſtändige Reife 
erlangt hat, dagegen dürften die anderen Halm⸗ und die 
ſämmtlichen Hackfrüchte vollſtändig verloren ſein, da erfahrungs⸗ 
gemäß nach dem Abfluß des Waſſers die zurückbleibenden 
Schlammmaſſen die Fäule der Gewächſe herbeiführen. Auf den 
überſchwemmten Ländereien ſah man geſtern gewaltige Storch⸗ 
züge, die dort mit Eifer dem Froſchfaug oblagen. Herr Land⸗ 
rath Dr. Brückner beſichtigte geſtern Vormittag, Herr 
Regierungspräſident v. Horn geſtern Nachmittag das Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet. Zu den Geſchädigten gehören auch kleinere 
Beſitzer, deren Exiſtenz durch das über ſie hereingebrochene Un⸗ 
glück ernſtlich gefährdet fein dürfte. — Der ſchon gemeldete 
Brand in Jeſewitz hat bei dem Beſitzer Nagurski gewüthet. 
Wohnhaus und Stall brannten nieder. N. kam während des 
Brandes aus Mewe. Aus dem Hauſe konnten die meiſten 
Gegenſtände gerettet werden, während im Stall eine Sau nebſt 
Ferkeln verbrannten. N. iſt ſchwer geſchädigt, ſowohl durch 
Ueberſchwemmung wie jetzt durch den Brand, denn die Ver⸗ 
ſicherung iſt gering. 

3 Aus dem Kreiſe Schlochaun, 20. Juli. Vor etwa 
zehn Jahren verſchwand der Schneidermeiſter Lütz aus Groß⸗ 
Konarczyn unter Hinterlaſſung vieler Schulden. Man vermuthete, 
daß er ſich nach Amerika begeben hätte, wo ſeine Tochter ver⸗ 
heirathet war. Dieſe Vermuthung hat ſich jetzt als richtig 
herausgeſtellt. L. war in K. einem Großtuchhändler 1900 Mark 
ſchuldig geblieben. Der damals gegen ihn erlaſſene Zahlungs- 
befehl traf ihn nicht mehr in der Heimath an. Der Kaufmann 
gab ſein Geld verloren. Jetzt hat aber L. das Geld nebſt 
Zinſen aus Amerika an den Kaufmann geſchickt und bittet in 
einem beifolgenden Brief wegen der langen Verzögerung um 
Eutſchuldigung. „Ich war“, ſchreibt er, „durch mißliche Umſtände 
gezwungen, meinen bisherigen Wohnſitz heimlich zu verlaſſen. 
In Amerika ging es mir auch nicht gut, ich konnte aber ſo viel 
verdienen, um meine Familie zu ernähren. Im Herbſte v. Is. 
wohnte ich einer Ruder-Regatta bei. Zwei Boote kenterten, 
die Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Als guter Schwimmer warf 
lch meinen Ueberrock ab und ſtürzte mich ins Waſſer. Zwei 
junge Leute hatte ich glücklich gerettet, jetzt galt es noch einen, 
welcher verzweifelnd mit dem Elemente rang. Ich faßte ihn am 
Kragen und brachte ihn nach vieler Anſtrengung glücklich ans 
Ufer, wenngleich auch leblos. Die von mir angeſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche waren von Erfolg. Ich nahm ihn, da meine 
Wohnung nicht weit ab war, mit mir nach Hauſe und brachte 
ihn zu Bett. Schon nach etwa einer Stunde las man an allen 
Auſchlagſäulen eine Bekanntmachung, daß der einzige Sohn 
eines Millionärs bei der Ruder⸗Regatta ins Waſſer geſtürzt 
und wahrſcheinlich ertrunken ſei. Die Eltern bitten alle um 
Hilfeleiſtung zur Bergung der Leiche. Auch uns kam dieſe Be⸗ 
fanntmachung zu Ohren, und bei meiner Frau ſtieg die Ahnung 
auf, ob nicht etwa der bei uns Gerettete der Vermißte ſei. Als 
derſelbe nach einiger Zeit erwachte und etwas Thee getrunken 
hatte, fragte ich nach ſeinem Namen, bezw. wo die Angehörigen 
wohnten, und ſiehe, — ich kann den augenblicklichen Schreck oder 
die Freude nicht beſchreiben — es iſt der Geſuchte. Die Eltern 
des Geſuchten wurden ſofort von mir davon benachrichtigt. 
Dieſelben trafen alsbald ein. Das Wiederſehen war herzzer⸗ 
reißend. Ich mußte alles umſtändlich erzählen. Eine grögere 
Geldſumme und ein in der lebhafteſten Straße angekauftes großes 
Geſchäftshaus haben die Grundlage zu meinem jetzigen großen 
Konfektions⸗Waarenhaus gemacht. Die reichſten Leute ſind meine 
Kunden, und mein Verſandgeſchäft erſtreckt ſich ſchon im Umlaufe 
von 100 deutſchen Meilen. Ueber 200 Angeſtellte ſind in meinem 
Geſchäft thätig. Zwar klingt es wie ein Roman, auch mir iſt es 
noch immer, als wäre dieſes alles nur ein Traum geweſen, aber 
alles ſehe ich in Wirklichkeit.“ 
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Kamin Wpr, 20. Juli. Der 19. Jun war für orte 
evangeliſche Kirchengemeinde zu Kamin ein Freudentag. In 
polniſcher Zeit gehörte Stadt und Amt Kamin mit ſechs Vor⸗ 
werken dem Erzbiſchof von Gneſen, der hier die Anſiedelung 
Evangeliſcher nicht duldete. Als Friedrich der Große 1772 Weſt⸗ 
preußen und den Netzediſtrikt in Beſitz nahm, wurden die 
geiſtlichen Güter vom Staate eingezogen und Kamin erhielt den 
Charakter einer königlichen Immediatſtadt. Seit 1780 ließen ſich 
hier auch evangeliſche Familien nieder, deren Zahl allmählich 
wuchs. Sie hielten ſich zur evangeliſchen Kirche in Grunau, 
von wo aus der dortige Pfarrer von Zeit zu Zeit kam, um im 
engen Raume eines Privathauſes Gottesdienſte abzuhalten. 
Erſt im Jahre 1862 wurde ein evangeliſches Bethaus in Kamin 
errichtet, mit Hilfe des Guſtav Adolf⸗Vereins, der dazu 
800 Thaler ſchenkte, ſowie des Oberkirchenrathes zu Berlin, der 
aus dem Kollektenfonds 600 Thaler beiſteuerte. Im Jahre 
1865 wurde ſodann die Gemeinde proviſoriſch, 1874 endgiltig 
eingerichtet. Ihr Streben, in den Beſitz eines würdigen 
Gotteshauſes zu gelangen, wurde wieder jahrzehntelang 
durch Geſchenke des Guſtav Adolf⸗Vereins unterſtützt und iſt 
nun durch den Bau des neuen Gotteshauſes zum Ziele gelangt. 
Aus den angeſammelten Mitteln iſt ein ſtattliches Gotteshaus 
mit ſchlankem Thurm erbaut worden, das geſtern ſeine Weihe 
erhielt. Die Stadt war prächtig geſchmückt. Vormittags ſetzte 
ſich unter Gemeindegeſang und Muſikbegleitung der 
Feſtzug vom Pfarrhauſe nach dem alten Bethauſe in 
Bewegung. Voran ſchritten die Herren General⸗Super⸗ 
intendent D. Döblin, Superintendent Syring⸗Flatow und 
der Landrath Freiherr v. Maſſenbach⸗Flatow, gefolgt von 
den Geiſtlichen der Diözeſe, den Mitgliedern des Synodalvor⸗ 
ſtandes u. ſ. w. In dem alten Bethauſe ſang die Feſtgemeinde 
„Bis hierher hat mich Gott gebracht“ und hörte die Abſchieds⸗ 
worte des Ortspfarrers Herrn Buſch. Dann ordnete ſich der 
Feſtzug in derſelben Weiſe wie vorher; die Geiſtlichen trugen 
die Altargeräthe, Vor der neuen Kirche nahm der Herr General⸗ 
Superintendent von dem Baumeiſter den Kirchenſchlüſſel in 
Empfang und übergab ihn dem Ortspfarrer, der in der üblichen 
Weiſe die Kirche öffnete. Nach dem Gemeindegeſang „Allein 
Gott in der Höh' ſei Ehr“ hielt der Herr General-Super⸗ 
intendent die Weiherede. Es folgte ſodann der Feſtgottesdienſt, 
verſchönt noch durch Choreinlagen, um deren Einübung der 
Organiſt, Herr Lehrer Strey, ſich ſehr verdient gemacht hat. 
Der Ortspfarrer hielt die Feſtpredigt. Mit dem Liede „Nun 
danket alle Gott“ ſchloß die erhebende Feier. Nachmittags ver⸗ 
einigte ein Feſteſſen die Gäſte und die hervorragenden Mitglieder 
der Gemeinde. Um 5 Uhr wurde in der neuen Kirche das 
Guſtav-Adolffeſt des Flat ower Zweigvereins gefeiert. 
Der Kaiſer hat dem Gutsbejiger Jän icke und dem Apotheker 
Scheffer, die ſich in langjähriger Arveit um die Kirchengemeinde 
verdient gemacht haben, deu Kronenorden vierter Klaſſe und 
dem Kirchendiener das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Bei 
Tiſch verlas der Herr General⸗Superintendent ein Telegramm 
der Kaiſerin aus Berchtesgaden, in welchem die Kaiſerin der 
Gemeinde Segenswünſche ſendet und eine Altarbibelzals Geſchenk 
in Ausſicht ſtellt. 

Dir ſch au, 20. Juli. Die Aktien⸗ Zuckerfabrik Ließau 
hielt geſtern ihre Haupt⸗Verſammlung ab. In der verfloſſenen 
Kampagne (vom 3. Oktober bis 22. Dezember) wurden 

2130 Centner Rüben verarbeitet, dies giebt in 63 Schichten 
zu 24 Stunden je 7653 Centner pro Schicht (7657 im Vorjahre). 
Erſchwerend für den Außenbetrieb war der Leutemangel; der 
ſchon Mitte Ottober eintretende Froſt mit darauf folgender 
warmer Witterung hatte großen Rückgang des Zuckergehaltes 
zur Folge. Die Rüben hatten aber zum Glück vom Froſte nicht 
gelitten. Es wurden gewonnen: 54358 Centner erſtes Produkt, 
7296 Centner Nachprodukt und 11725 Centner Melaſſe. Die 
erzielten Preiſe waren 10,63 Mk. für erſtes Produkt pro 
50 Kilogr. ohne Sack, aber mit Ausfuhrzuſchuß, Nachprodukt 
9,11 Mk. und Melaſſe 1,94 Mk. ohne Faß. Die Verſammlung 
beſchloß, in dieſem Jahre keine Dividende zu gewähren, 
ſondern den Gewinn dem Reſervefonds zuzuſchreiben. Der Be⸗ 
triebsüberſchuß beträgt 98899,99 Mk., dem Reſervefonds werden 
5 Prozent — 3976,44 Mk. zugeſchrieben und zu Abſchreibungen 
23 464,44 Mt. verwendet. Nach Tilgung der Verluſtſaldos aus 
früheren Jahren bleibt ein Gewinn von 40 222,62 ME. Die 
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes bezw. der Direktion, 
Herr Gutsbeſitzer Grunau⸗Mielenz und Herr Bankvorſteher 
Krull⸗Dirſchau, wurden wiedergewählt. Endlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Grundſchuld von 150 000 Mk. aufzunehmen, 
dieſe mit 4½ Prozent zu verzinſen und mit 10 Prozent zurück⸗ 
zuzahlen. Für die nächſte Kampagne jind ca. 5500 Morgen 
Rüben abgeſchloſſen. 


Pelplin, 20. Juli. Der geiſtliche Oberlehrer Dr. Panske 
vom hieſigen Prieſterſeminar wird nach den Ferien nicht mehr 
hierher zurückkehren. Er hat ſich entſchloſſen, in die Steyler 
Miſſionsgeſellſchaft einzutreten. 

Königsberg, 21. Juli. Die Pferdebahn⸗Geſell⸗ 
haft hatte der Stadt die Uebernahme des geſammten Betriebes 
für 6½ Millionen Mk. angetragen. Die Stadt hat aber die 
Uebernahme abgelehnt, weil die Summe ihr zu hoch erſcheint. 

Königsberg, 20. Juli. In der Nacht zu Mittwoch 
kam der 37 jährige Hausdiener Johaun Weß aus Kranz zu 
ſeinem Schwager, dem Kirchhofsarbeiter K. vor dem Sackheimer 
Thor, zum Beſuch. Geſtern Vormittag verließ Weß die 
Wohnung ſeines Schwagers und ging nach der Schirrkammer 
des neuen Militärkirchhofs, wo er ſich an einem kurzen Strick 
erhängte. In ſeiner Taſche fand man einen mit Rothſtift von 
ihm geſchriebenen Zettel, auf welchem Folgendes geſchrieben 
ſtand: „Liebe Schweſter und Schwager! Ich gehe in den Tod. 
In meinem Koffer befindet ſich ein Sparkaſſenbuch und Geld; 
hierfür könnt Ihr mich begraben laſſen. Grüßt die Geſchwiſter. 
Adieu!“ Außerdem hat der in den Tod Gegangene noch 1500 Mk. 
auf ein Grundſtück bei Elbing eingetragen. Seine Angehörigen 
wiſſen keinen Grund anzugeben, der den Web in den Tod ge 
trieben hat. 


Bartenſtein, 20. Juli. Von der hieſigen Strafkammer 
wurde der 82 Jahre alte Rentenempfänger Anton Wittkowski 
aus Gr.⸗Mönsdorf wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an 
Kindern, zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Labian, 20. Juli. Bei dem Schützenfeſt errang Herr 
Hotelier Fiſcher⸗Labiau die Königswürde, erſter Ritter wurde 
Herr Lederhändler Wunderlich, zweiter Ritter Herr Niemer- 
meiſter Goz an, dritter Ritter Herr Klempnermeiſter Schluck. 
Von den Freiſchützen wurde Prinz: Herr Rieck⸗jun.⸗Labiau, 
Ritter die Herren: Hillert, Ewert und Glonein. 

Bromberg, 20. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer gelangte eine Anklageſache wegen Unter⸗ 
ſchlagung, Diebſtahls und Hehlerei zur Verhandlung. 
Die Angeklagten ſind das Dienſtmädchen Erneſtine Rösner von 
hier und der Dienſtmann Julius Bruckwitzki aus Schöndorf. 
Am 13. Mai d. Js. wurden in der hieſigen evangeliſchen Pfarr- 
kirche von einem Knaben, der an dieſem Tage an Stelle des 
Angeklagten Bruckwitzki die Balgen trat, unter der Orgel ver- 
ſteckt zwei Sparkaſſenbücher, ein Beutel mit 222 Mark und ein 
ſilbernes Portemonnaie ohne Inhalt gefunden. Die Sparkaſſen⸗ 
bücher lauteten über 700,10 Mark und 456,95 Mark und waren 
auf den Namen Erneſtine Rösner ausgeſtellt. Bei einer bei der 
Rösner abgehaltenen Hausſuchung wurden zwei audere Spar- 
kaſſenbücher gefunden, von denen das eine ebenfalls auf den 
Namen der Angeklagten über 526,15 Mark, das andere auf den 
Namen ihrer Schweſter über 0,20 Mark lautete. Die unter der 
Orgel gefundenen Gegenſtände hatte Bruckwitzki, der Balgen⸗ 
treter an dieſer Kirche, dort verſteckt, nachdem ſie ihm 
von der Rösner übergeben worden waren. Die R. machte 


über den Erwerb der Beträge, über die die Spar⸗ 
kaſſenbücher lauteten, folgende Angaben: 200 Mark ſeien 
Erſparniſſe aus ihrer Dienſtzeit vor ihrem Zuzuge nach 


Sromberg, 900 Mark habe ihr ein bereits verſtorbener 
Onkel, der Eigenthümer Witzke in Louiſenfelde, ohne 
Gegenwart von Zeugen geſchenkt, der Reſt ſetze ſich aus 


Erſparniſſen während ihrer Dienſtzeit bei der Wittwe K. hier 
hat bei der K. vom Jahre 1891 bis 


und aus dieſer entwendeten Beträgen zuſammen. Die Rösner 
zum Februar 1899 als 
Dienſtmädchen gedient. Die Wittwe K., welche alt und kränklich 
war und inzwiſchen geſtorben iſt, hatte der R. die Leitung ihres 
Eſſigverkaufs vollkommen überlaſſen. Die Einnahmen daraus 
betrugen jährlich etwa 900 Mk., Bücher wurden nicht geführt. 
Die R. vereinnahmte das Geld und behielt einen Theil des 
Verdienſtes für ſich. Der Angeklagte Bruckwitzki hat das von 
der R. entwendete Geld von dieſer erhalten und theils auf der 
Sparkaſſe eingezahlt, theils für ſich verwendet. Er behauptet 
zwar, von dem unredlichen Erwerbe des Geldes keine Kenntniß 
gehabt zu haben, der Gerichtshof ſchenkte aber ſeinen Angaben 
keinen Glauben und erkannte gegen ihn auf zwei Jahre 
Zuchthaus und gegen die Rösner auf zwei Sabre 
Gefängniß. 

< Vojen, 20. Juli. Ein für alle Landwirthe wichtiger 
Rechtsſtreit wurde heute vom hieſigen Oberlandesgericht 
entſchieden. Am 14. Juni v. J. prüfte der Aichmeiſter aus 
Bromberg u. A. auf dem Rittergute Zaleſie bei Schubin die 
Waagen und Gewichte. Er fand dabei, daß eine 5000 Kilogramm 
tragende Waage nicht rechtzeitig nachgeaicht war. Das Schöffen⸗ 
gericht nahm den Rittergutsbeſitzer in eine Geldſtrafe, die 
Strafkammer in Bromberg ſprach ihn aber frei. Hiergegen 
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion ein, und das Oberlandesgericht 
hob das Urtheil auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz 
zurück. Es ſei durch das Reichsgericht bereits entſchieden, daß 
die Landwirthe als Gewerbetreibende im Sinne des Strafgeſetz⸗ 
buches anzuſehen ſeien. Der Angeklagte kaufe und verkaufe 
Gegenſtände, welche auf der Waage gewogen würden. Er 
unterhalte alſo einen öffentlichen Verkehr. Auf Grund dieſes 
Urtheils erkannte die Strafkammer in Bromberg auf eine 
Geldſtrafe gegen den Angeklagten; ſeine Reviſion wurde heute 
vom Oberlandesgericht verworfen. 

Kruſchwitz, 20. Juli. Geſtern ſand hier eine Ver⸗ 
ſammlung zur Gründung einer Malzfabrik-Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Fabrik zur Herſtellung 
von jährlich 100000 Zentnern Malz mit leinem Aktien⸗Kapital 
von 1 Million Mark zu gründen. Von den anweſenden Herren 
wurden ſofort mehrere hunderttauſend Mark gezeichnet. 


h Schneidemühl, 20. Juli. Nach einer bei der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung eingegangenen amtlichen Benachrichtigung iſt 
der 1869 iu Krojanke geborene Pflanzer Alexander Kaſimir 
Teusz am 2. März d. Is. in Weſtafrika geſtorben. Teusz 
war längere Zeit bei der Weſtafrikaniſchen Pflanzungs⸗ 
Geſellſchaft „Viktoria“ in Mittel⸗Vorwerk bei Viktoria angeſtellt. 
Hier wohnenden nahen Verwandten des Verſtorbenen wird 
deſſen Nachlaß (1500 Mk.) ausgehändigt werden. — Die frühere 
Karl Erfert'ihe Ziegelei, zuletzt dem Fabrikbeſitzer Herrn 
Hermann Hantke hierſelbſt gehörig, iſt für 66000 Mark an 
Herrn Karl Stoeber aus Schivelbein erworben worden. 

Neuſtadt i. P., 20. Juli. Der elfjährige Sohn des 
Ortsarmen Gularek wurde von einem ſeiner Mitſchüler mittelſt 
einer kleinen Spielpiſtole erſchoſſen. Die Kugel, ein ſechs 
Millimetergeſchoß, wie ſolche zu Teſchings Verwendung finden, 
war neben dem rechten Ange ins Gehirn gedrungen und hatte 
den Tod des Bedauernswerthen bald herbeigeführt. 

Stettin, 20. Juli. Der auch in Graudenz wohlbekannte 
Direktor Reſemann vom hieſigen Stadttheater iſt mit ſeinem 
Schauſpielerperſonal für ein vier Monate umfaſſendes Geſammt⸗ 
gaſtſpiel an das Germany⸗Theater in New⸗Pork verpflichtet 
worden. Das Gaſtſpiel beginnt am 1. Oktober. 


Verſchiedenes. 


— 102 an Hitzſchlag erkrankte Hunde find in den 
letzten acht Tagen in die beiden Depots des Deutſchen Thier⸗ 
ſchutzvereins in Berlin eingeliefert worden. Es find Ziehhunde, 
die auf der Straße vor den Fuhrwerken in Folge Erſchöpfung 
zuſammengebrochen waren. Die Berliner Handelsleute haben auch 
bereits den erheblichen Vortheil erkannt, der ihnen durch Benutzung 
von Eſeln als Zugthiere entiteht, und jo hat ſich die Nach⸗ 
frage uach den Langohren ungemein geſteigert. Täglich laufen bei 
dem Deutſchen Thierſchutzverein, der dieſer Tage den ſechſten 
Transport erhält, Beſtellungen auf Eſel ein, und zwar faſt 
ausſchließlich von Seiten kleiner Handelsleute, ſo daß der Ver⸗ 
ein nur mit Mühe in der Lage iſt, den an ihn geſtellten An⸗ 
ſprüchen gerecht zu werden. 


— Ein großes Fiſchſterben hat in Folge der letzten in 
und bei Berlin niedergegangenen Gewitter ſtattgefunden. 
Havelabwärts von Spandau bis Wannſee trieben Tauſende von 
Fiſchleichen, welche ſich in gedrängten Mengen beſonders in 
den Ausbuchtungen der Havel feſtſetzen. Es find faſt durchweg 
Plötze und Güſter. Auch Hechte ſchwammen ſo matt auf der 
Oberfläche, daß ſie mit Händen zu fangen waren. 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 21. Juli. In der vergangenen Nacht brannten 

in Groß ⸗Plehnendorf die Wirthſchaſtsgebäude des Beſitzers 
Gaffmann nieder. Es ſind mehrere Schweine und ein unver⸗ 


ſicherter Dampfdreſchapparat im Werthe von 11000 Mk. mitver⸗ 
brannt. 


— Augsburg, 21. Juli. Auch am Dounerftag fanden 
in der Wertachvorſtadt Anſammlungen ſtatt. Die Polizei 
mußte einſchreiten und ſänberte den Platz und die an⸗ 
liegenden Straßen. 18 Verhaftungen wurden vorgenom- 
men und aufrecht erhalten. (S. Bayern.) 


11 Brüfiel, 21. Juli. Im Senat erklärte geſtern 
der Miniſterpräſident, daß die Wahlvorlage (Die Veran- 
laſſung zu den heftigen Unruhen geweſen. D. Red.) von 
der Regierung aufrecht erhalten bleibe und zur Erörte⸗ 
rung gelangen werde. 


8 Petersburg, 21. Juli. Die Kaiſerin⸗Wittwe iſt 
in Batum eingetroffen. Sogleich nach ihrer Ankunft 
wurde die Leiche des Großfürſten Georg an Bord des 
Dampfers gebracht, welcher ſodann nach Noworoſſijsk 
in See ging. (S. Rußland.) 

x Madrid, 21. Juli. In Coruna veranſtalteten 
die Fiſchhändler eine Kundgebung gegen die Aceiſe. In 
Betanzos kam es gleichfalls zu ſolchen Kundgebungen. 
Das Zollhäuschen wurde verbrannt und das Haus des 
Gemeindevorſtehers, ſowie das eines Gemeinderathes 
wurden angezündet. Truppen ſind zur Wiederherſtellung 
der Ruhe abgegangen. 


Auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 22. Juli: Wolkig, ſchwül, gewitterhaft, 
Regenfälle. Sonntag, den 23.: Normal warm, heiter bei Wolken⸗ 
zug. Später Gewitter und windig. Montag, den 24.: Wolkig, 
lebhafte Winde, mäßig warm. Strichweiſe Regen und Gewitter. 
Dienſtag, den 25.: Veränderlich, windig, normal warm. Lebhaft 
an den Küſten. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 20.7. —21./7. — mm Mewe 19./7.—20./7. 1, 1 mm 
Torn IId. — „r- leona 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ Konz. . „ 1,2 „ 
Neufahrwaſſer. . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 11,1 „ 
Dirſ chu „ Marienburg NT 
Pr.-Stargad 2... — „ Gergebnen / Sgalfeld Op. — m 

Gr.⸗Schönwalde Wpr. 14.7 „ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Juli, Morgens. 
———...ñ d—;ꝛvn — — . 


Bar. 


ſüdlichen Nordſee erſtreckt und andere 
Oſtdeutſchland lagern, 
über Lappland am niedrigſten. 8 
ratur geſtern im Binnenlande mehrfach 30 Grad erreichte, iſt das 
Wetter ruhig, 
Temperatur warm. 

zunächſt zu erwarten. 


Danzig, 21. Juli. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 


1 Tendenz: 
4 


. — 


Stationen. an Wind Wetter | en n 
— — ationen 
Belmullet 764 NNO. 2 bedeckt 16 | find in 2 Gruppen 
Aberdeen 767 O. 2J wolkig R 8 
Cbriſtlansſund 26 W. 5 Wegen 10 3 Kigenzens 
Kopenhagen 764 NW. 3 wolkenlos 18 von Gib 
Stockholm 763 feilt — 1 heiter 18 Irland bis 
Nn 751 till — bedeckt 17 Oſtpreußen; 
Petersburg — 1 — — — — 8) gt 

1 = — — De Er ropa 
Moskau — deer — 
Tork Gueenst.) 762 DON. 2 Nebel 17 4) Suͤd⸗Europa 
Cherbourg 764 S. 1 halb bed. 19 Junerhalb jeder 
Helder 763 ONO. 2 wolkenlos 21 | Gruppe ift die 
Sylt 765 N. 10 bedeckt IE 
Hamburg 764 SSO. 2 wolkenlos 22 a a 
Swinemünde 764 SSW. 2 wolkenlos 23 x 
Neufahrwaſſer 764 W. 2 wolkenlos 24 | Skala für die 
Memel 763 WSW. 2 heiter — Windſtärke. 
Paris 764 NW. 2 wolkenlos 22 1 — leiſer Zug 
Müniter 762 N. 1 heiter 21 2 
Karlsruhe 765 S. 2 Halb bed. 21 4 gig 
Wiesbaden 764 NO. 3 wolkenlos A| sone 
München 767 SW. 1 wolkenlos 20 6 S ſtark, 
Chemnitz 765 OSO. I wolkenlos 21 1 ſteif, 
Berlin 765 WSW. 1 wolkenlos 22 5 ſtürmiſch 
Wien 764 N. 1 wolkenlos BU. 
Breslau 767 WNW. 1 Dunſt 20 ae 
Ile dD’Aix 762 O. 4 halb bed. 21 11 = heitiger 
Nizza 765 ſſtill — heiter 23 Ssuray 
Trieſt | 764 IA — halb bed. 26 1 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Während ſich ein Hochdruckgebiet von Nordweſten nach der 
Maxima über Süd⸗ und 
iſt der Luftdruck über der Biscayaſee und 
In Deutſchland, wo die Tempe⸗ 


trocken und nach weiterem Steigen der 
der ruhigen, warmen Witterung 
Deutſche Seewarte. 


Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 


heiter, 
Fortdauer 


onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet, 


21. Juli. 20. Juli. 
Flau, feſter. Flau. 


100 Tonnen. 50 Tonnen. 
158,00 Mk. 766 Gr. 158 My 


Weizen, Tendenz: 


Umſatz 
inl. hochb. u. weiß 


„ bellbunt 156,00 „ 156,00 Mk. 
„ roth 154,00 „ 154,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 13100 „ 121,00 
„ bellbunt..] 747 Gr. 116 Mk. 117.00 „ 
„ roth beſetzt 120,00 Mk. 120,00 „ 


Niedriger. Unverändert 
672, 720 Gr. 136 Mk. 690, 728 G. 136.138 ́ M. 
102,00 Mk. 103,00 Mk. 


inländiſcher 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


Gerste gr. (674-701) 127,00 „ 127,00 „ 
„ kl. (15-6086 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baier iunl.. 132,00 „ 132,00 „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 125,00 „ 
„ Nan. 105,00 „ 105.00 „ 
Rübsen inl. ... 197,00 „ 197,00 „ 
Weizenkleie) sous 3,85— 4,00 „ 4,00 „ 
Rongenkleie) 4,40 „ 4,55 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Vaſis 
88g vd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nach roduot. 75% —.— —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 21. Juli. Getreide: u. Spiritus depeſche. 
reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Zend. —.—. 
Roggen, „ „ „ = 8 127-138. „ niedriger. 
Gerste, mW „ * " * * 22. * u 
Hafer, „ „ „ „„ ..® 135— 136. „ m 
Erbsen, nordr, fveiße Kochw. „ —.— „ —.— 
70 er Spiritus Ioco nicht konting. Mk. 42,40 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt —.— Liter, ger 
kündigt —,.— Liter. Wolffs Büreau. 


Berlin, 21. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


40,75 Brief. 


40,75 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


2 2 2 * 


Spiritus. 21./7. 20. 7. 21 %% „2, 
loco 70 er 42,40 41,60 Sn Be EL 97,001 96,90 

30% Weſtyr. Bidbr. | 86,25 86,36 
Werthpapiere. 21.7. 20/7. 3½% Oſtpr. „ 97.20 97.40 
3 /aſogteichs -A. tv. 100 10100, 253 ¼0% Pom. „ 97,60 97,75 
gig ꝓ„ 100,10 100,203 ½¼ 0% Pos. 97,20 97,00 


Disk.⸗Com.⸗Anth. 
Laurahütte 


90 00) 90,00 


30/0 * 196,75 196,50 
3/0% Pr. Con ſ. kv. 10,10/100,00 


263,60 262,60 


Bla „ „ 100, 10/100, 105% Ital. Reute .. 94,00 94,20 
en 90,10) 90,10] 40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10 96,40 
Dentiche Bank.. 1208,80)208,90 | Ruſſiſche Noten . . | 216,05) 216,00 
3½ Wpr. rit.Pfb. 97,20 97,10] Privat Diskont 3¾ Vo | 37/8010 
31 „ „ II 97,00 97,001 Tendenz der Fondb. ſtill ſtill 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 20. 7.: 70: 19./7.: 69%. 
News Dort, Weizen, ſtetig, p. Juli: 20. 7: 758! 19./7.: 75/8 


Bank⸗ Diskont 4½¾. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ 8. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. Juli 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


| Weizen Roggen ! Gerite Hafer 

Bez. Stettin 155—157 | 140—148 — 128-134 
Stolp (Platz) 156 140 — 130 
Anklam do. 153 141 130 131 
Danzig 161—163 | 139—140 | 129—130 130 
Thorn 154—160 | 132—139 | 120—122 125—132 
Elbing . = - = 140 
Königsberg. — — — — 
Goldav . . » | 168-170 | 148—150 122—124 120 —132 
Allenſtein 150 137-140 127 154-160 
Breslau 141—158 | 130-140 | 121—140 125-131 
Poſen 143—158 | 133-138 | 113-126 125—13)9 
Bromberg. .| 153—160 138 120—124 | 125—131 
NKawitih » »- » — | 133—136 | 125—135 | 123—130 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. II 450 gr. p. 
Berlin 58 147 — | 145½ 
Stettin (Stadt) 156 144 — 131 
Breslau 159 140 140 132 
Poſen 158 138 | 18 131 
p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
. ñꝛ—. ——— — 
„Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſen, 
an ausſchl. je Base Add 20.7. 20./7. 19.77. 
VBonNewyorfnahVerlin®eizen 77 Cents = Mt, 174,90|176,65 
Chicago „ * * 6980 Cents = „ 16 9,3017100 
„ Liverpool „ * = 5 fh. 8/8 Bb. = „ 1723,601173,30 
„ Odeſſa = . * 92 Kop. = „ 171.1017245 
„ Niga er“ 5 90 Kov. „ 164,401164,40 
In Paris ei 5 Fr. 20,35 = „ 165, 15165, 15 
Von Amſterdam n. Köln * h. fl. — =. —.— —— 
VonNewyork nach BerlinRoggen | 63 Cents = „ 158,90 158.99 
„ Odeſſa 4 in 5 78 Kop. = „ 152350/153,85 
„ Riga 4 RER 81 Kop. — „ 152,40 
„ Amſterdam nach Köln „ 136 0. fl. = „ 15045 
Bus” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. a 
er ei ENETATRTÄRETTE TER D 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die von der Firma Schütt & Ahrens, Stettin 
Maſch nenfabrik, Keſſelſchmiede und Gießerei, Jen kundvei th iche 
„Thiſtle“⸗Melkmaſchine erhielt auf der großen landwirthſchaf: 
lichen Ausſtellung in liga, wo die Maſchine in Betrieb vor 
geführt wurde, die große ülberne Medaille. 


Verſpätet. 25 

Heute entſchlief ſauft 
nach kurzem Kranken⸗ 
lager — innig ge⸗ 
liebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 
Frau 


Mario Frendeneld 


geb. Schuchardt. 
Zniewo, 
Saarburg, 


Berlin, a 
den 18. Juli 1899. 


Die tieftrauernden 
Hinterbtiebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 21. Juli, 
Nachmittags 5¼ Uhr, auf 
dem evangl. Kirchhof in 
Strasburg ſtatt, die 
Trauerfeier in Zulewo 
beginnt um 4 Uhr Nach⸗ 


mittags. 15650 


3 
9 Die Geburt einer Tochter 
zeigen hocherfreut an 
9 Dt.⸗Waugerau, 

5620] den 20. Juli 1899. 
9 R. Reimer u. Frau. 


. 
See 
Durch Gottes Güte wurde 
5 den 18. Juli 1899. 
Pfarrer Dr. Fischer 
und Frau. 


uns beute ein geſundes 
Söhnchen geboren. [5678 

ee 

Verreiſe 


Schirotzken Wpr., 
vom 35. Juli bis z. 20. Auguſt. 


Dr. dent. Surg. M. Urün, Thorn. 5 


56091 Hierdurch machen wir 
die geehrten Herren Tiſchler u. 
Möbelhändler ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß wir dem Kauf⸗ 
mann 


Adolf Levy 


aus Schönlanke aus vollwichtig. 
Gründen den Verkauf unſerer 
Waaren entzogen haben. Wir 
bitten daher eine werthe Kund⸗ 
ſchaft, ſich direkt an uns wenden 
zu wollen. Mit Preisliſten und 
Muſterbüchern ſtehen wir gern 
zu Dienſten. 


Schönlanke, im Juli 1899. 
Bruno Pax & Co., 


Holzbearbeitungs⸗Fabrik und 
Dampfſägewerk. 


Caſſablocks 


In allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhrketten, Go 


Senden Sie uns 


bitte 


umgehend 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. 
Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er⸗ 
fahrenen Künſtlern beſtehen, in der jetzigen flauen Zeit nicht kündigen 
müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


fertigen wir nach jeder Photographie ein 


lebensgroße Bruſtbild 


40 X 50 em) 


(Kreidevortrait) in hochfeiner, künſtleriſcher, wunderbarer 
Ausführung, für den 


außergewöhnlich billigen Preis 
von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Mark). 


Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. 


der Preis beträgt ſonſt 20 his 2 Mark. 


Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 


führung und dauernde Haltbarkeit. Wir 


vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 
Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 
Seltene Gelegenheit zur Erwerbung 
eines prächtigen Zimmerſchmuckes und koſt⸗ 
baren Andenkens. Schönſte Gelegenheits⸗ 
geſchenke. Unſere ſtrenge Reellität iſt bekaunt. 
Täglich laufen glänzende Auerkennungs⸗ und Lobe⸗ 
ſchreiben, ſowie Nachbeſtellungen von hohen und höchſten 


85 . ein, nach Auswärts werden Kopien davon gerne 
erſandt. 
Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
8 und ohne eine Aufforderung unſererſeils freiwillig von den 
ber die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſandt werden. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 
und unter Denjelben Bedingungen (Garantie) 


Mf. 30. 
T. Gebhardt, Kunſtauſtalt, Berlin NO., Wezgrſtr. 


5540 Hahn⸗Orilling 


erhaltene 
Pfund 


Sichtmaſchine (ze Saane sn 


wenn möglich Syſtem Kapler, ſchwer, ganz neu, für 150 Mark, 


zu kaufen geſucht. Brockhaus Konb.⸗exikon 


Offerten mit Angabe der 
Dimenſtonen erbittet 16 Bände, neu, 100 Mark. 15569 


Brauchbare, noch gut 


H. A. Baier, 5 
Mühle Mehlſack Oſtpreußen.! poſtlagernd Grünwalde Oſtpr. 


Offerten bitte unter W. D. 8 


Thorn, 23. bis 


> 


VI. Reilpr. BroninzileRundesfciehen 


25. Juli 1899, 


Feſtplatz: Ziegelei Bromberger Vorſtadt. 
Sonntag, Mittags 12 Uhr: 


Ber Großer hiſtoriſcher Feſtzug. 2 


An allen Tagen Konzert. 


willigt. 


Zum Beſuche ladet ergebenſt ein 


Der Bundes⸗Ausſchuß. 


Obuch, erſter Vorſitzender. 

Zur Beachtung: Die Eiſenbahn⸗Direktionen haben die auf 
den Stationen bekannt gegebenen Fahrpreis-Ermäßigungen be⸗ 
Von Graudenz fährt Sonntag, 
8 Uhr 35 Minuten, ein Sonderzug nach Thorn. 


Gerike, Rendant. 


den 23. Juli, Vorm. 


Frauen- Verein 


Mockrau. 
Allen gütigen Gebern und 
Helfern unſeres Bazars herz⸗ 
lichen Dank. Die Einnahme 
betrug 810,15 Mk. 15531 
J. A. A. Diehl. 


Bautechnisohe 


fachschulenarnstadt 
in Thüringen 

I. Baugewerk-, Eisenb.- Techniker- 

u. I hnmeister- u. 3. Strassen- u. 

Tietoau- Schule. Lehrg. 4 Semest. 

Staatsaufs, d. Staatskommissar. 


BT Direktor m. Ran. ER 
Dr. Loeschmann, 


Allenſtein, am Markt 32. 
Sprechſtunde: 
10 bis 12 — 3 bis 5. 
Sonn⸗ u. Feiertag nur Vorm. 
Augenklinik. [2916 


5538] Mehrere hundert Stück 


Farinſäcke 
offerirt A. Flach, Zuckerwaaren⸗ 
fabrik, Marienwerder Weſtpr. 


Einen Benzinmotor 


2pferdig, vorzüglich arbeitend, 

hat wegen Betriebsveränderung 

im November zu verk. [5520 
Ed. Ahl, Raſten burg. 


5235] in Tuben u. Gläſern 

mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
prämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
. Kuhn Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alteſtr. 7, 


— ßs;iʒẽ³9gFa—kͤ ⅛˙C1i＋. ä —— —LLLß«ð̃NJN ĩͥ 33—.ͤĩ˖Ä“àeXAæ33323ĩ233k3ẽêßk.. 


— — unseren neuen 
Taschen-, Brod-, 
ld- und Silber waaren u. s. W. 


14 Tage zur Probe 


Spezialarzt für Augenkrankheiten] verkauft 


55211 2 Str, friſchen 
Blüthen⸗ 
Schleuderhonig 


per Pfund 1.00 Mk., empfiehlt 
Frl. Voß. Annaberg p. Melno 


Von sogleich zu verkaufen. 


ein Repositorium 


für ein Kolonialw.-Gesch, ein 

Kugel-Kaffeebrenner, sowie ver- 

schiedeneDecimal-Tafelwaagen. 
Gustav Schulz, Graudenz. 


1 Wöbel-(Bardinen-Jwagen 


gut erhalten, 1 Baar gebrauchte 


Spaziergeſchirre 


15661 
A. Nonnenberg Nachfl., 
Graudenz. 


Flußkrebſe 


offerirt unſortirt, Schock 2 Mark 
inkl. Verpadunp, 15541 
Alfred Korn, Heydekrug. 


Offener Wagen 
(Einſpänner), verkäuflich [5498 
Graudenz, Mühlenſtr. 11. 


Schwere 


Futtergerſte 


kauft und erbittet 


> 


bemuſterte Offerten 


Paul Dück, 


56061 


Elbing. 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabrik 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen. 


mit 5 jähriger Garantie versenden wir franco, damit sich Jeder von der Güte 
und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, ein fein 
honlgeschliffenes Silberstahl-Rasirmesser Nr. 30 in # 
feinem Etui, fertig zum Gebrauch, p. Stück 1.50 Mk. 
Besteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger 
Frist ein- oder das Messer retourzusenden. 


Also kein Risiko! 


Umsonst und portofrei versenden wir 


Haupt-Preis-Katalog mit 800 Abbildungen über Rasir-, R 


Schlacht-, Tischmesser u. Gabeln, Scheeren, Haushaltungs- 


[4543 


Biesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 


In 63 Tagen 31859 Centner Gstreide gedroschen! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66zöllige Dreſchmaſchine Mammuth 


theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage 


Argenau, den 12. September 1898. 


ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder 


bis in den Februar. 


Es wurde mit der Maſchin r ö 
Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine Leiſtung von 
fällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchinen inbegriffen. Die größte Tagesleiſtung war I 


tage 740 Centner Gerfie, 


In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 


war und nicht Dreſchen. 


Geueral⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Maſchinenfabrik. 


e auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel gehörig, in 63 Tagen 
ca. 505 Ceutner ent» 
aut Buch an einem Auguſt⸗ 


da die Hauptſache Einernten 


Hochachtungs voll 
gez. O. Schwarz. 


Hodam & Ressler, Danzig 


2 R.-V. G Sonntag, den 23, 
A. . G. 2 Uhr, voll: 
Jammier Fort. 7 


55241 


10. Oktober v. J. 


machen. 


Wohnungen 
4586] Getreid ir. 
ſind 2 ik, ar 


Wohnungen 


von je 10 Zimmern, Mädchen⸗ 
und Badezimmer, mit Waſſer⸗ 
leitung und Gartenbenutzung, zu 
vermiethen. Näh. im Komtor 
Oberthornerſtr. 13, Graud enz. 


Die Mittel⸗Etage 
in meinem Haufe, Marktplaß 14 
iſt vom 1. Oktober zu verm. 


eventl. das Haus zu verkaufen. 
Louis Heidenhain, Graudenz. 


Thorn. 


Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Jablonowo Wesipr. 


Eine Wohnung 


in meinem Haufe, angrenzend 
meinem Geſchäftshauſe und dicht 
neben dem Hotel Kaiſerhof, beſte 
Lage am Platze, beſtehend aus 
drei Zimmern, Küche u. Neben⸗ 
gelaß, worin ſeit ca. 15 Jahren 
ein Barbier -Geſchäft, verbunden 
mit einer Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Handlung, betrieben wird, iſt zu 
Martini d. Is. zu vermiethen. 

H. Braun, Jablonowo Wpr. 


Insterbu g. 


Ein Laden 


m. Wohnung, für jed. Geſchäft 
geeignet, iſt von ſofort eventl. 
1. Ottober billig zu vermiethen. 
A. Bläse, Juſterburg, 
Kaſernenſtraße Nr. 1. [5641 


— __FKajernenitraße Nr. 1. [5641 
Schleusenau. 


2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober er. 

ein Laden 
nebſt Wohnung z. vermiethen. 
Näheres bei ugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Inowrazlaw. 


in Ri von 5 Räumen 
Ein Bierkeller nebſt Remiſe und 
Pferdeſtall, ſowie 38 [4535 
j von immern 
eine Vohnung Lache and Sur 
behör vom 1. Okt. zu vermiethen. 
J. Binder, Inowrazlaw, 
Damen find. freundl. u. bill. Auf⸗ 
nahme b. Frau Ewald, 
Graudenz, Schlachthofſtr. 5, 1 Tr. 
finden freundl. Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Hebamme, 
Bramberg Kulawierſtraße 21. 


Verloren, Gefunden. 


55111 Schwarzer 


Hühnerhund entlaufen. 


Wiederbringer erhält Bes 
lohnung. Fiſch, Jablono wo. 


Zi 
4 


Tivoli. 
5444] Heute, Sounabend, Abs 
brennung des Schwiegerling« 


Monstre- 


Feuerwerks 


Anfang des Konzerts 8 Uhr 


Gr.-Peterwitz. 
Sonntag, den 23. Juli 1899: 


Gr. Militär⸗Lonzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie⸗-Regim. Nr. 152, 
Anfang 4 Uhr. 


Nachdem Tanz. 


Gerke. 


Der Kaufmann, Herr M. Schlo- 
chauer aus Berlin, welcher am 
in J. Klein's 
Gaſthof, Graudenz, logirt bat, 
wird höfl. gebeten, ſeine Adreſſe 
gefl. angeben zu wollen. [5464 
J. Klein, Graudenz, Rehdenerſtr.8. 

5600] HBierjelvit iſt die Nieder⸗ 
laſſung eines 


Dach deckermeiſters 


bringenb, al Nähere 

kunft ertheilen . 

mann & Comp. Papier⸗ 
fabrik, Altcarbe (Oſtbahn). 


„Marig Poren, ? 
Um neuen Briefw. v. Sept. v. 
Is. bittet b. 5. Aug. B. 201 pſtl. 
Naujeningken, Kr. Raguit Oſtpr. 


us Der heutigen Num⸗ 
mer 5 
liegt eine Exlra⸗Zeilage de 
SirmaGlogowski&Sohn, 
Juowrazlaw bei, auf welche 
wir beſonders aufmerz 8 
29 


Henke 4 Blätter. 


— CHE 


i 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Juli. 


— IFahrpreisermäßigung.] Für die in der Zeit vom 
12. bis = re in München ftatifindende Führer⸗ und 
Aerzte⸗Verſammlung deutſcher freiwilliger Sanitäts ; 
kolonnen wird den Theilnehmern während der Zeit vom 
8. bis 21. Auguſt auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen; der 
Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn und den Eiſenbahnen in Elſaß-Lothringen 
für die Reiſe nach München und zurück eine Fahrpreisermätigung 
gewährt. Die Theilnehmer, die ſich durch eine von Herru Haupt⸗ 
mann a. D. Halda in München ausgeſtellte und mit dem 
Stempel der Verſammlung verſehene Legitimationskarte aus⸗ 
welſen können, zahlen in der dritten Wageuklaſſe aller Perſonen- 
und Schnellzüge den einfachen Militärfahrpreis für Ur⸗ 
laubsreiſen, 1,5 Pf. für das Kilometer, in der zweiten Wagen⸗ 
klaſſe den Preis für zwei Militärfahrkarten. f 

— lGauturufeſt.] Am 29., 30. und 31. d. Mts. findet 
in Lautenvurg das Gauturnfeſt des Drewenzgaues (Kreis 1 
Nordojt der Deutſchen Turnerſchaft) ſtatt. Zu dem Gau 
gehören folgende Vereine, die ſämmtlich ihr Erſcheinen in Aus- 
ſicht geſtellt haben: Allenſtein, Dt.⸗Eylau, Guttſtadt, Löbau, 


Lautenburg, Neidenburg, Neumark, Ortelsburg, Oſterode, 
Soldau, Strasburg und Wartenburg. ! 
— [Beſitzwechſel.] Das Gut Dzierzuo bei Strasburg 


iſt in den Beſitz des Herru Getreidehändlers Schindler⸗Stras⸗ 
burg übergegangen. 8 

— [Namensänderung.] Die Landgemeinde Schaffar nia 
hat laut königlichen Erlaſſes den Namen „Forſthauſen“ erhalten 

— l[Kouſulat.] Der ruſſiſche Staatsrath Bogoſſlowski, 
Generalkonſul in Danzig, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Berlin, 
Oſtrowski, ruſſiſcher Konſul in Leipzig, als Generalkonſul nach 
Danzig verſetzt. 5 

— Auszeichnungen.] Dem früheren Gemeinde⸗Vorſteher 
Owezarzak zu Orzeszkowo im Kreiſe Schroda, dem Schaf⸗ 
meiſter Schulz in Kurzig im Kreiſe Meſeritz und dem Dber- 
gärtner Krauſe zu Kurzig im Kreiſe Meſeritz iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. — Für vierzigjährige treue Dienſte 
in derselben Familie hat die Kaiſerin der unverehelichten 
Wilhelmine Neureuter in Königsberg das goldene Kreuz ver⸗ 
liehen. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Meißner 
in Filehne iſt zum 16. September nach Langenſalza verſetzt. 


s Eulm, 20. Juli. Die hieſigen großen Gurkenverſandt⸗ 
geſchäfte beginnen demnächſt mit dem Einlegen der ſauren 
Gurken. Die alten Beſtände ſind längſt geräumt, da die Nach⸗ 
frage nach Gurken ſehr groß war. Eine hieſige Firma hat mehr 
als 7000 Tonnen zu je 10 Schock verkauft. Eine andere Fir ga 
hat ihr eigens für Gurkeneinlegen und Sauerkrautfabrikation 
eingerichtetes Unternehmen wieder vergrößern müſſen. — Die 
Molkerei Schöneich, die bis jetzt einem Konjortium von ſechs 
Herren gehört, ſoll in eine Genoſſe uſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht umgewandelt werden, an welcher ſich ſämmtliche Milch⸗ 
lieferanten betheiligen werden. 


c Culmer Stadtniederung, 20. Juli. Der 
Arbeitermangel macht ſich immer fühlbarer, beſonders fehlen 
Mäher. Infolge deſſen haben in Culm. Neudorf einige Beſitzer 
Mähmaſchinen angeſchafft. Bei Getreide ohne Lager arbeiten 
die Maſchinen recht gut. 

* Culmſee, 19. Juli. Nachdem die ſtädtiſchen Bureaus 
in Folge der Baufälligkeft des alten Rathhauſes eine Reihe von 
Jahren hindurch in Miethsräumen untergebracht waren, finden 
ſie zum Beginn des nächſten Monats eine bleibende Stätte in 
dem neuerbauten Rathhauſe, welches durch ſeinen Bauſtil 
der Stadt zur Zierde gereicht. — Die Verwaltung der hieſigen 
Zuckerfabrik hat für ihre Arbeiter vier Baderäume mit 
Kalt⸗ und Warmbädern im Fabrikgebäude eingerichtet. — Eine 
ganz beſondere Anziehungskraft üben die Grundſtücke 
unſerer Gegend mit ihrem durch ihre Fruchtbarkeit und Ergiebig⸗ 
keit bekannten „Culmerboden“ auf die Landwirthe aus der 
Provinz Sachſen aus. In kurzer Zeit ſind mehrere größere 
ländliche Beſitzungen, denn nur ſolche werden begehrt, in den 
Beſitz von Sachſen übergegangen. Dieſe zahlen 450 Mk. und 
darüber für den Morgen. Jufolge der großen Nachfrage ſind 
die Grundſtücke in der Umgegend im Preiſe ſtark in die Höhe 
gegangen. 

P Strasburg, 20 Juli. 
wird der Oratorienſänger Herr Beetz aus Berlin 
evaugeliſchen Kirche ein geiſtliches Konzert geben. 
Arien alter und neuer Meiſter zum Vortrag bringen. 

Lautenburg, 20. Juli. Der hieſigen Freiwilligen 
Feuerwehr hat Herr Landrichter Hirſchſeld in Thorn, als 
früherer Vorſitzender und jetziges Ehrenmitglied der Wehr, eine 
Zuwendung von 200 Mark gemacht. Der Vorſtand hat be⸗ 
ſchloſſen, dieſen Betrag zur Beſchaffung einer mechaniſchen 
Schiebeleiter zu verwenden. 

+ RNoſenberg, 20. Juli. Vor Schreck hat das Dienſt⸗ 
mädchen des Beſitzers J. in K. die Sprache verloren. Das 
Mädchen wollte aus einem offenen Brunnen Waſſer ſchöpfen, 
dabei verlor ſie das Gleichgewicht und konnte ſich nur mit 
großer Mühe retten. Seit der Zeit kann das achtzehnjährige 
Mädchen kein Wort ſprechen. 

* Schwetz, 20. Juli. Der Bureauaſſiſtent Viermann 
aus Marienwerder hat heute ſeine Probedienſtleiſtung als 
Kämmereikaſſenkontrolleur in Schwetz angetreten. 

Zempelburg, 20. Juli. In der Nacht zu heute 
brachen in Gr.⸗Loßburg bei dem Gaſtwirth Herrn D. Diebe 
ein. Sie hatten es nur auf Geld abgeſehen, deun Getränke und 
Fleiſchwaaren ließen ſie unberührt. Sie haben ſich jedoch ſehr 
getäuſcht, denn die Kaſſe war Abends vorher faſt ganz geleert 
worden und enthielt nur Nickelmünzen im Betrage von wenigen 
Mark. Man iſt den Thätern auf der Spur. — Der Feru⸗ 
ſprechverkehr zwiſchen hier und Gr.⸗Loßburg iſt eröffnet. 


Dirſchau, 20. Juli. Der hieſige kaufmänniſche Verein 
hielt geſtern eine Verſammlung ab, in welcher Herr Bürger⸗ 
meiſter Dembski Angaben in Betreff der geplanten Errichtung 
einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule machte. Die 
Staatsbehörden ſtehen der Angelegenheit durchaus wohlwollend 
gegenüber. Die Schule ſoll nach dem Muſter der Elbinger 
Fachſchule eingerichtet werden. Etwa 35 Lehrlinge ſind zu be⸗ 
rückſichtigen. Das Lokal wird die Stadt zur Verſügung ſtellen. 
Die anderen Koſten müſſen der kaufmänniſche Verein bezw. die 
Kaufmannſchaft tragen; auf eine ſtaatliche Beihilfe kann ge⸗ 
rechnet werden. Die Anweſenden ſtimmten dem Antrage des 
Vorſitzenden zu, die Errichtung einer kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchule zu veranlaſſen. 

Bei dem Beſitzer Zaremba in Bresnow brach dieſer 
Tage Feuer aus, welches mit raſender Schnelligkeit um ſich 
griff, ſodaß nur wenig gerettet werden konnte. Außer der 
Scheune und dem Stall ſind 16 Haupt Rindvieh, ein Pferd und 
ein Fohlen ein Raub der Flammen geworden. 


* Pr.⸗Stargard, 20. Juli. Herr Oberlandſtallmeiſter 
Graf Lehndorff kaufte vorgeſtern hier drei Hengſte von den 


Am Sonntag Abend 8 Uhr 
in der 
Er wird 
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Herren Herrmann⸗Gut Schwarzwald, 
Görtz⸗Lieſſau. 

Zoppot, 20. Jull. Der Bazar des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins hat eine Bruttoeinnahme von 
etwa 1200 Mark gebracht. 

R Pelplin, 20. Juli. Vor einigen Tagen badete der 
elfjährige Sohn des Kuhhirten Koslowski aus Maczijewo mit 
mehreren anderen Knaben in der Ferſe, gerieth in eine tiefe 
Stelle und ertrank. Heute fiel der elijährige Sohn des Küſters 
en beim Angeln an der Schleuſe ins Waſſer und er⸗ 
trank. 


Karthaus, 20. Juli. Unter den Bahnarbeitern in 
Zuckau kam es am 18. d. Mts. zu einem Streik. Diejenigen, 
welche weiterarbeiteten, wurden von den Streikenden bedroht und 
mit Steinen beworfen. Der Urheber des Streikes, der Arbeiter 
Koſitztowski, welcher als roher und gewaltthätiger Mann 
bekannt iſt und wegen ähnlicher Vergehen ſchon beſtraft iſt, 
wurde in das Unterſuchungsgefängniß nach Karthaus geſchafft. 

s Elbing, 20. Juli. Der Schloſſermeiſter Hall ertheilte 
heute ſeinem Lehrling Neubert eine Rüge. Dafür rächte ſich 
der rohe Burſche, indem er einen Revolver aus der Taſche 
zog und auf ſeinen Meiſter ſchoß. Der Schuß traf Herrn H. ſo 
unglücklich unter der Herzgegend, daß der Getroffene nach 
einer halben Stunde ſtarb. Der Mörder iſt flüchtig ge 
worden. 

1 Naſtenburg, 20. Juli. Der Knecht des Fleiſcher⸗ 
meiſters R. in Drengiurt neckte den Bullen des Beſitzers B. 
in Salzbach. Das Thier wurde infolgedeſſen wüthend, erfaßte 
den Knecht mit den Hörnern und verwundete ihn ſo ſchwer, 
daß der Verletzte zum Arzt gefahren werden mußte. 

Altenburg, 19. Juli. Beim Schützenfeſt errang Herr 
Molkerei⸗Inſtruktor Pittius die Königswürde. Herr Adolf 
Strehlau wurde erſter und der vorjährige Schützenkönig Herr 
Franz Stadie zweiter Ritter. 

r Nagnit, 18. Juli. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Vorſchußvereins wurden bei der Erſatzwahl von drei 
Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren Rechtsanwalt Bodky, 
Reſtaurateur Jacoby und Geſchäftsagent Hofſchläger gewählt. 
Aus dem Geſchäfts⸗Bericht für das zweite Quartal war das 
ſtete Vorwärtsſchreiten des Vereins zu erſehen. 

Q Goldap, 19. Juli. Der Geſchäftsbericht des hieſigen 
Vorſchußvereins weiſt für das zweite Quartal eine Einnahme 
und Ausgabe von 880 035 Mk. nach. Die zurückgezahlten Vor⸗ 
ſchüſſe betrugen 786 068 ME und die aufgenommenen Darlehen 
und Spareinlagen 75 404 Mk. Aufgenommen wurden 23 neue 
Mitglieder. 

DO Rominten, 20. Juli. In den letzten Jahren ſind faſt 
ſämmtliche Grundſtücke der Ortſchaft Rominten durch 
Kaufin den Beſitz des Kaiſers übergegangen. Auf Anordnung des 
Kaiſers find die ehemaligen ungenügenden Arbeiterwohnungen 
durch Neubauten weſentlich verbeſſert worden. Die in nor» 
wegiſchem Bauſtil aus Tannenholz errichteten und mit brauner 
Oelfarbe geſtrichenen Wohnhäuſer und Wirthſchaftsgebäude geben 
dem Dorſe ein recht freundliches Anſehen. Auch jetzt wird ein 
großes Arbeiterhaus erbaut, in welchem neben der Wohnung für 
eine Diakoniſſin auch die Räume für eine Kleinkinderbewahr- 
anſtalt und eine Arbeitsſchule hergeſtellt werden ſollen. Be⸗ 
kanntlich hat die Kaiſerin bei ihrer letzten Anweſenheit in Ro⸗ 
minten ſämmtlichen Arbeiterfamilien einen Beſuch abgeſtattet, 
ſich überall nach deren Lebeus⸗ und Wirthſchaftsverhältniſſen 
eingehend erkundigt und Abhilfe für die vorhandenen Meßſtände 
in Ausſicht geſtellt. Demzufolge hatte ſie dem Vorſtande des 
Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg den Wunſch 
übermitteln laſſen, in Rominten eine Gemeindeſchweſter anſtellen 
und die jungen Urbeitermädchen der Ortſchaft für die Führung 
eines einfachen Haushaltes ausbilden zu laſſen. Bereits am 
1. September d. 38. ſoll dieſe Stelle beſetzt werden. 

+ Pillau, 20. Juli. Geſtern iſt hier auf dem Bau des 
Dienſtgebäudes der Fortifikation ein Streik ausgebrochen. 
Eine Anzahl ſeit vier bis ſechs Wochen bei dem Bau beſchäftigter 
Arbeiter aus Alt-Pillau verlangten von dem Maurer» und 
Zimmermeiſter N. eine Lohnerhöhung von 25 auf 27 Pf. pro 
Stunde und begründeten ihre Forderung damit, daß mit dem 
zunehmenden Bau auch ihre Arbeit (Handlangerdienſte) ſchwerer 
ſei. Da die Forderung abgewieſen wurde, ſtellten die Arbeiter 
die Arbeit ein. Am Nachmittag erſchieuen fie wieder auf der 
Bauſtelle und überredeten die übrigen Arbeiter, ſo daß vier 
weitere Handlanger in den Streik eintraten. Herr N. begab 
ſich darauf zu dem Bataillonskommandeur, und dieſer beurlaubte 
bis auf Weiteres eine Anzahl Artilleriſten zur Arbeit, damit 
der Bau keinen Aufſchub erleidet. Ausſchreitungen ſind nicht 
vorgekommen. — Heute Vormittag ertrank am Herrenbad der 
Referendar B. von hier. Bei dem Rettungsverſuch durch den 
Kollegen S. wäre dieſer auch beinahe ertrunken, denn der 
Untergegangene umklammerte in ſeiner Todesaugſt die Beine 
des S. und hinderte ihn ſomit am Schwimmen. Nur mit Mühe 
konnte Herr S. gerettet werden. 


Bromberg, 20. Juli. Der Schleuſenmeiſter der 5. Schleuſe, 
Herr Ernſt Wallmann, iſt plötzlich geſtorben. W., der im 
63. Lebensjahre ſtand, wurde geſtern, als er den Leinpfad am 
Kanal entlang ging, von einem He zſchlag befallen, erholte ſich 
wieder, ging weiter und wurde bald darauf von einem zweiten 
Herzſchlage befallen. Er taumelte und ſank ins Waſſer. Vorüber⸗ 
gehende zogen ihn aus dem Kanal, doch war er bereits todt, 
Der Verſtorbene hat ſich als Mitglied des früheren Verſchöne⸗ 
rungsvereins große Verdienſte um die Verſchöuerung der Stadt 
erworben. 


* Filehne, 20. Juli. In Dratzig⸗ Abbau erſchlug der 
Blitz den im 48. Lebensjahre ſtehenden Häuler Chriſtek. Chr. 
hinterläßt acht unerzogene Kinder. 


* Filehne, 20. Juli. Am Abend des 18. d. Mts. hatte 
ſich der Kaufmann Machalowski aus Kreuz zu dem Beſitzer 
Köntopp zu Drage⸗Luketz begeben, um Wildſchweine zu jagen. 
Beide Herren hatten in einiger Entfernung von einander einen 
Anſitz im buſchigen Gelände genommen. Aus unbekannten 
Gründen hat daun Köntopp ſeinen Stand, auf allen Vieren 
kriechend, verlaſſen. Machalowski, in dem Glauben, es be⸗ 
wege ſich dort ein Wildſchwein, gab Feuer und tödtete den 
Köntopp durch einen Kugelſchuß in den Kopf. Der unglückliche 
Schütze ſtellte ſich ſogleich der Behörde. — Heute früh ſpielte 
eine Anzahl Knaben auf der ſtädtiſchen Ablage am Netzefluß. 
Der elfjährige Albert Rakowski verſuchte mit einer Stange 
einen der auf Haufen liegenden Baumſtämme anzuheben. Der 
Stamm rutſchte von feiner erhöhten Lage herunter und zer⸗ 
drückte dem Knaben den Kopf. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. 


Wreſchen, 20. Juli. Der Gänſehandel wird in 
unſerer Gegend und in Ruſſiſch⸗Polen ſehr lebhaft betrieben. 
Jufolge deſſen werden gegenwärtig faſt täglich Tauſende von 
Sänjen hier durchgebracht. Die Händler zahlen in Ruſſiſch⸗ 
Polen pro Stück 1,80 bis 2 Mark. Meiſt werden die Gänſe 
nach Brandenburg, Pommern und Sachſen zu Markte gebracht. 
Auch die Einfuhr von Enten und Hühnern iſt ſehr bedeutend. 
Gegenwärtig iſt auch die Einfuhr von Pferden aus Rußland 
wieder ſehr groß. Zu den Märkten in der vergangenen Woche 
ſind über 500 Pferde hier durchgebracht worden. 


Beyer⸗Krangen und 


hielt kürzlich eine Hauptverſammlung ab. 
daß der Beitrag auf 25 Big. pro Mitglied der angeſchloſſenen 
Vereine ermäßigt worden iſt. 
als neues Rothlaufſerum neuerdings von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer Suſſerin empfohlen wird. 
ſatz von Karbolſäure gegen Verderben geſchützt. 
der geimpften Schweine dauert ein Jahr. 
ebem 6 Pig. und kann von der Landwirthſchaftskammer bezogen 
werden. — Das Statut der Eberverſicherung der Land⸗ 
wirthſchaftskammer iſt einer Umänderung bedürftig. 
Dingen muß die Entſchädigung für einen eingegangenen Eber 
von 50 auf 100 Mk. erhöht werden. 


* Frauſtadt, 20. Juli. Ein Soldat vom 


hieſigen 
Bataillon, welcher auf Erntearbeit beurlaubt war, iſt in Neu⸗ 
guth vom Blitz getroffen und am Fuße verletzt worden. 


+ Oſtrowo, 20. Juli. Jun k letzter Zeit iſt für Rad⸗ 


fahrer eine Erſchwerung des Verkehrs mit der ruſſiſche 
Stadt Kaliſch ee . Be: 
der Hinterlegung von 40 Mk. noch ein Zoll von 63 Kopeken 
per Rad erhoben. 
zu Fuß von der Kammer bis zur Poſtenkette mitgegeben, wodurch 
die Fahrt bedeutend verzögert wird. 


Von den Radfahrern wird außer 


Jedem Fahrer wird außerdem ein Begleiter 
8 


* Dramburg, 20. Juli. In Stöwen ertrank die 


Tochter des Schuhmachermeiſters Beig in einem Torfbruch. Sie 
hatte ſich beim Waſſerſchöpfen zu weit über den Rand des Bruches 
geneigt und war hineingefallen. 


Kolberg, 20. Juli. Unter dem Verdacht, den großen 


Brand in Tuchen, durch den 16 Häuſer und die katkholiſche 
Kirche zerſtört wurden, verſchuldet zu haben, ſind der Tiſchler⸗ 
meiſter Polzin, bei dem der Brand entſtanden iſt, und der 


Maurer Winter, der bei Polzin gearbeitet hat, verhaftet 
worden. 


— 


s Der landwirthſchaftliche Kreisverein Culm B 
Es wurde mitgetheilt, 


Der Vorſitzende theilte mit, daß 
Dieſes iſt durch einen Zu⸗ 
Die Immunität 
Suſſerin koſtet pro 
Vor allen 


0 Mk. e Der Verein wird deshalb 
bei der Landwirthſchaftskammer vorſtellig werden. — Der Vor⸗ 


ſitzende ſprach dann über die Aenderungen der Satzungen des 
Weichſel⸗Nogat⸗Delta-Haftpflichtſchutzvereins. 
daß die Entſchädigungen ſich nur auf Perſonen, aber nicht auf 
Sachen beziehen dürfen. 
Sachen ausdehnen, ſo müßte die Entſchädigungsſumme in einem 
beſtimmten Verhältniß zu den gezahlten Beiträgen ſtehen. 


Es wurde betont, 


Wolle man die Entſchädigung auch auf 


E Bienenzuchtverein Czerwinsk. 
Troſtlos ſah es im Monat Juni mit den Bienenvölkern aus. 


Viel Brut und keine Nahrung, dazu Regen, Sturm und Kälte. 
Wer nicht gehörig in den Futtertopf griff, der hatte den Hunger⸗ 
typhus auf ſeinem Stande. 


1 f Glücklicherweiſe wurde Mitte Juni 
das Wetter beſſer, die Bienenweide wurde reichlich ausgenutzt, 


die Völker erholten ſich zuſehends und Ende Juni fielen die 
erſten Schwärme; dieſe waren noch klein, die jpäieren Schwärme 
dagegen ſehr groß. 
wo der Futtertopf nicht geſchont worden war, ſehr groß. Da 
die Schwärme ſpät fielen, jo wurden nur wenige neue Stöcke 
aufgeſtellt. 
zurückgegeben oder ſchwache Völker damit verſtärkt oder mehrere 
Schwärme zu einem Volke vereinigt. 
Stöcke, bei denen mehrere Schwärme vereinigt waren, haben in 
18 bis 21 Tagen die Wohnung vollſtändig ausgebaut, jo daß 
einigen ſchon Aufſatzkäſten gegeben werden konnten. 


Die Schwarmluſt war auf den Ständen, 


Entweder wurden die Schwärme den Muttervölkern 


Die neu aufgeſtellten 


1 d Wird die 
Lindenblüthe noch gut ausgenutzt, jo find Ausſichten auf eine 


mittelmäßige Honigernte vorhanden. 


— 


Landwirthſchaftlicher Verein Trebis⸗Wilhelmsau. 
In der letzten Sitzung in Broſowo traten acht Herren dem 


zu gründenden Pferdezuchtverein bei und zeichneten zehn 
Stuten, ſo daß im Ganzen bereits 40 Stuten gezeichnet ſind. 
Der Vorſtand wurde durch die Wahl eines Mitgliedes vermehrt 
und beſteht aus den Herren: Freiherrn v. Ripperda⸗Koſawisna, 
G. Haberer⸗Kl.⸗Trebis, Meyer zu Eiſen⸗Napolle, Stock⸗ 
Kiewo, G. Bitzer⸗Kaldus und Schlegel⸗Adl.⸗Dorpoſch. Die 
Anmeldefriſt läuft mit dem 23. Juli ab; die Liſte liegt bei Herrn 
Freiherrn v. Ripperda aus. 
nur bedingungsweiſe augenommen werden. 


Spätere Anmeldungen können 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 20. Juli. 
1) Der Fleiſcherlehrling Karl Gröhn in Marienwerder 


erhielt von ſeinem Lehrherrn den Auftrag, das für die Militär⸗ 
verwaltung beſtimmte Fleiſch nach der Kaſerne zu fahren. Im 


Keller fand G. aber nicht das genügende, mit dem Militär⸗ 


ſtempel verſehene Fleiſch vor, und da er, wie er ſelbſt zugiebt, 


zu bequem war, noch einmal nach dem Laden zu gehen, jo 
zeichnete er dieſen Stenpel auf einem Schinken nach, indem er 
mit rother Farbe einen Kreis zog und dann das vorſchrifts⸗ 
mäßige Wort „Garniſon“ hineinſchrieb. Bei der Beſichtigung 
des Fleiſches durch den Stabsarzt fand dieſer ſofort die 
Fälſchung heraus und machte nach Rückſprache mit dem Schlacht⸗ 
hofinſpektor Anzeige. Gröhn wurde wegen Urkundenfälſchung 
unter Annahme mildernder Umftäude zu einem Tage Gefängniß 
verurtheilt. 

2) Die Frau Rentiere M. aus Mareſe hatte Anfangs d. J. 
ihr Grundſtück für 45000 Mark zum Verkauf geſtellt und dieſes 
auch in der Zeitung bekannt gemacht. Eines Tages erſchien 
nun bei ihr der Gärtner Adolf Geglin aus Marienwerder und 
überreichte ihr einen Zettel ungefähr folgenden Inhalts: „Wir 
wollen das Grundſtück kaufen, aber nicht für 45000, ſondern 
für 44000 Mark. Gärtner Geglin war hier. — Flindt“. — 
Wie ſich jedoch ſpäter herausſtellte, war jener Zettel bezw. die 
Unterſchrift gefälſcht, und Geglin wurde deshalb wegen jchweres 
Urkundenfälſchung angeklagt. Bei der Verhandlung vor etwa 
drei Wochen behauptete Geglin vor der Strafkammer, er habe 
den Zettel nicht geſchrieben, ſondern in einem Hotel von einem 
unbekannten Herrn zur Beſorgung an Frau M. erhalten, und 
er bezeichnete auch eine Anzahl Zeugen, welche dies beſtätigen 
würden. Die Sache mußte in Folge deſſen vertagt werden, der 
Angeklagte wurde jedoch in Haft genommen. Heute gab Geglin 
zwar zu, den Zettel ſelbſt geſchrieben zu haben, aber er will 
ihn nur von dem Zettel, den er von jenem „Unbekannten“ 
erhalten hatte, abgeſchrieben haben, da er das Original beſudelt 
hätte Die Beweisaufnahme ergab zwar in allen Punkten die 
Schuld des Angeklagten, der Gerichtshof nahm jedoch nur ein⸗ 
fache Urkunden fälſchung an und verurtheilte ihn zu ſechs 
Monaten Gefäugniß, auch wurde Aufhebung des Haftbefehls 
beſchloſſen. 

3) Der ſechszigjährige Arbeiter Andreas Gorski aus 
Rakowitz verübte vom September 1897 bis Juni 1898 mehrere 
Diebſtähle. So entwendete er einem Beſitzer in Thymau das 
Eiſen einer Kartoffelhacke. Ferner ſtahl er einem Beſitzer 
Gabski Buſchwerk und ſchließlich öffnete er mit einem falſchen 
Schlüſſel die Scheune eines Beſitzers in Rakowitz und holte ſich 
eine 1½ Meter lange Holzſtange heraus. Hierbei wurde er vom 
Eigenthümer abgefaßt, und er mußte daher die Stange wieder 
zurückbringen. Die Strafkammer verurtheilte den geſtändigen 
Angeklagten zu vier Monaten Gefängniß. 


Verſchiedenes. 


— Von einem furchtbaren Brande iſt die im 
Gouvernement Kowno belegene Stadt Dobejki gänzlich einge⸗ 
äſchert worden. Eine jüdiſche Familie, ſieben Perſonen, ſind 
verbrannt. Das Elend iſt ſehr groß. 

— Ausbeutung eines Vulkans.] Eine amerikaniſche 
Geſellſchaft hat den Vulkan Popocatapetl in Mexiko für 
eine halbe Million Dollars angekauft. Der Zweck des 
Ankaufs iſt die Erzielung einer ſyſtematiſchen und ausgedehnten 
Verwerthung des Schwefels. 


— Weibliche Richter.] In New⸗ork iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf in Vorbereitung, wonach die Vergehen von Kindern 
unter 12 Jahren von einem Gerichtshof, der ausſchließlich 
aus verheiratheten Frauen beſteht, abgeurtheilt werden 
ſollen. Der Grundſatz, daß Mütter die einzigen maßgebenden 
Beurtheiler kindlicher Fehltritte ſind, würde hier zum erſten 
Male gewiſſermaßen ſtaatliche Beglaubigung erhalten. 

— [Warnung vor Schützenfeſten.] Die braunſchweigſche 
Stadt Helmſtedt, gleichzeitig ein bekannter Badeort, iſt am 
7. Juli von einem wolkenbruchartigen Gewitter heimgeſucht 
worden. Nach mehreren Tagen erſchien nun im Helmſtedter 
„Tageblatt“ eine Auslaſſung, als deren Verfaſſer ſich der Ober⸗ 
amtsrichter Seebaß bekaunt hat. Dieſer Herr ſucht zu er⸗ 
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Verdingung. 
5262] Die Klempnerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen 
Realſchule hierſelbſt ſollen in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Die Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift bis 
Dounerſtag, den 3. Auguſt d. Is., 
2 Vormittags 12½ Uhr 
im Stadtbauamt, Nathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo auch 
die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
* 
Grandenz, den 19 Juli 1899. 
Der Stadbanrath. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Arbeiter Johann Kroll, ohne feſten Wohn⸗ 
itz, unter dem 14. Juni 1899 er aſſene, in Nr. 140 für 1899 dieſes 
en aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 
. 457/99. 
Grandenz, den 18. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
S 5 w 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Gaſtwirths 
und Beſitzers Jacob Hollatz zu Blieſen ſſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderun en der Schlußtermin auf den 15624 
28. Inli 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelöſt, Zimmer Nr. 13, 
beſtimmt. 
Graudenz, den 19. Juli 1899, 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

5621] In dem Jacob Hollatz'ſchen Konkursverfahren ſoll die 

Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu ſind 14 772 Mark 82 Pfennige 

verfügbar. Nach dem auf der Gerichtsſchreiberel III des Königl. 

Amtsgerichts hier niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 14772 

Mark 82 Pfennige nicht bevorrechtigte Forderungen zu berück⸗ 
ſichtigen. 

Grandenz, den 21. Juli 189. 
Der Konkursverwalter Carl Schleiff. 


Bekanntmachung. 
5313] Zufolge Verfügung vom 13. Juli 1899 iſt am 13. Juli 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels - Niederlaffung des 
Wagenfabrikanten Conrad Kuligowski ebendajeibit unter 


der Firma 5 
5 Conrad W. A. Kuligowski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 117 eingetragen. 
Brieſen, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


* 5 
Bekanntmachung. 

5312] Zufolge Verfügung vom 13. Juli 1899 iſt am 13. Juli 
1899 die in Briefen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Schuh⸗ 
machermeiſters Robert Kuschinski ebendaſelbſt unter der 
Firma 


15291 


e fe. Robert Kuschinski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 116 eingetragen. 


Brieſen, den 13. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beichriebenen Arbeiter Ernft Schmidt aus 
Lautenburg, geboren am 9. März 1873 in Kl. Leszno, evan⸗ 


geliſch, welcher ſich verborgen hält, iit die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahes im wiederholten Rückfalle verhäugt. 45290 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängnis abzuliefern und hiervon zu den Akten La 6/99 
Nachricht zu geben. 

Strasburg Wpr., den 17. Juli 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 26 Jahre; Größe: 1,60 m; Statur: 
Hein; Haare: bellblond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; 
Augen: blau Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: geſund; Kinn: 
rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Sprache: deutſch und 


polniſch. 
Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Wladislaus Stkorszynski aus Neu⸗ 
eee geboren am 26. März 1874 zu Lopienno, katho⸗ 
iſch. welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer I bei dem Königlichen 
Landgerichte zu Danzig vom 8. April 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werden. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuljefern und zu den Akten VII MI 2/99 Nachricht 
du geben. 15393 


Danzig, den 15. Juli 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


Die neu eingerichtete Schuldienerſtelle an den biegen 
täbtiichen Schulen ſoll vom 1. Oktober d. 33. veſetzt werden. Ge⸗ 
alt 600 Mart neben freier Wohnung. Die definitive Anſtellung 

erſolgt nach ſechs monatlicher erfolgreicher Probedienſtzeit mit drei⸗ 

monatlicher Kündigung. l 15305 

Perſonen, welche des Leſenz und Schreibens mächtig, nicht 
über 40 Jahre alt und zur Bedienung einer Piederdruckdampf⸗ 

a in der Lage ſind, wollen ſich unter Einreichung ihres 


elbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, Geſundheitsatteſtes und etwaiger 
eugniſſe bis zum 1. September cr. bei uns melden. 
Civilverſorgungsberechtigte erhalten den Vorzug. 


Dt.⸗Eylau, den 17. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


5570) Die Fiſcherei⸗ und Krebsnutzung im 191 ha großen 
Schwentainer See ſoll auf 12 Jahre, vom 1. September 1899 
bis 31. Auguſt 1911, vervachtet werden. Hlerzu iſt Termin auf 
Montag, den 31. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr, im Hiefigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer anberaumt. Kaution in Höhe der doppelten Jahres⸗ 
pacht iſt im Termin ſofort zu hinterlegen. Die Verpachtungs⸗ 
bedingungen können hier eingeſehen werden. a 

Oberf. Ratzeburg b. Grünwalde Oſttr., d. 20. Juli 1899. 


N Verdingungs-Anzeige, 


weiſen, daß jenes Gewitter lediglich die Strafe für den 
laſterhaften Lebenswandel der Helmſtedter ſei. Herr See⸗ 
baß ſagt: „Wird hier zu Lande, und im Beſonderen auch in 
unſerer Stadt Helmſtedt, allgemein nach Gottes Willen gelebt? 
Sind hier allgemein zu finden: Gott wohlgefällige Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Glaube, Sanftınnth, 
Keuſchheit? Oder giebt es auch unter uns die ſchlimmen Werke 
des Fleiſches: Ehebruch, Feindſchaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, 
Zwietracht, Haß, Freſſen, Saufen und dergleichen? Man 
denke nur ein wenig zurück, und man wird finden, daß wir 
nicht viel Grund haben, uns unſerer Vortrefflichkeit vor Gott zu 
rühmen.“ Zum Schluſſe ſagt dann Herr Seebaß, daß, wenn 
man ſeine Mahnungen befolgte, man nicht über etwaige Be⸗ 
ſchädigung ſeines Eigenthums zu klagen hätte. Man war in H. 
ſofort im Klaren, daß ſich dieſe Strafpredigt, namentlich die 
Ausdrücke Freſſen und Saufen, auf das kurz zuvor gefeierte, 
in ſchöuſter Harmonie verlaufene Schützenfeſt, bei dem der 
Bürgermeiſter die Schützenkönigswürde errungen. hatte, 
beziehen ſollten. Das „Helmſt. Kreisblatt“ erwidert nun in 
einer Entgegnung auf jenen Artikel u. a.: „Das harmloſe Ver⸗ 
guügen, auf das ſich Alt und Jung das ganze Jahr hindurch 
freut, iſt mit einem Male unſerm Herrgott und Herrn S. ein 
ſolcher Dorn im Auge, daß die Helmſtedter einen ſonſt unge⸗ 
wohuteulleberfluß an Waſſer erhalten! Da bleibe ernſt, wer kann!“ 


5410] Die Arbeiten und Matexiallieferungen zum Neubau einer 
Turnhaue nebit Abort und Umwährung für das Königliche 
Gymnaſtum bierfelbit ſollen im Wege des öffentlichen Aus gebotes, 
unter Hinweis auf die veröffentlichten Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung von 
Hochbauten der Staatsbauverwaltung vergeben werden. Verſiegelte 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis 


Donnerſtag, d. 3. Auguſt d. Is., Vorm. 11 Uhr 


an den unterzeichneten Baubeamten poſtfrei einzureichen. 
Verdingungsanſchläge, Bedingungen und } eichnungen können 
im Dienſtzimmer desſelben, Gerechteſtraße 16 II eingeſehen, auch 
die Verdingungsanſchläge, welche als Formulare für die Angebote 
zu verwenden find, ebendaſelbſt gegen Einſendung von 2,50 Mark 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn, den 18. Juli 1899. 
Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 


In der Schneidermeiſter Anton Bögac z' ſchen Konkursſache 
Nr. 2/99 iſt in Folge eines vom Gemeiunſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlages zu einem Zwangsvergleich I5 äs 


5562 
Vergleichstermin auf d. 11. Septbr. 1899, 
Vormittags 11 Uhr, 


Zimmer Nr. 11, im hieſigen Gerichtsgebäude anberaumt. 
Culm, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
5481] Zu Folge Verfügung vom 11. Juli iſt am 12. Juli 1899 
die in Pr.⸗Stargard errichtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Joſef Strojuy ebendajelbit unter der Firma 
, J. Stroinx 
in das diesſeitige Handels regiſter unter Nr. 320 eingetragen. 


Pr.⸗ Stargard, den 12. Juli 1899. 


Morin. 


ner: g 
Bekanntmachung. 

5482] In unſerer Verwaltung ſind zwei Bolizerfergeanten-Stellen 

ſofort zu beſetzen. 

Gehalt 900 Mk, nach je 3 Jahren ſteigend um 150, 100 und 
100 Mk. bis auf 1250 Mk. Außerdem 175 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß und 75 Mk. Kleidergeld, letzteres nicht penſionsfähig. 
Ferner Hinterbliebenenverſorgung ohne Beitragszahlung. 

Vor feſter Anſtellung Probedienſtleiſtung von vorläufig 
6 Monaten. 

Bewerber, nicht über 36 Jahre alt und mindeſtens 1,70 Mtr. 
groß, müſſen ſchriftliche Anzeigen ſachgemäß erſtatten können, ge⸗ 
ſund und kräftig, zuverläſſig und energiſch ſein. 

Bewerbungenmit Zeugniſſen, einem ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf und einem Kreisphyſikatsatteſt ſind ſofort einzureichen. 

Verſorgungsberechtigte erhalten, beſonders wenn ſie ſchon eine 
derartize Stelle bekleidet haben, bei gleicher Befähigung den Vorzug. 


Pr.⸗Stargard, den 17. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5631] Die vakant gewordene Stelle eines 


kommiſſariſchen Amtsvorſtehers 

für den Amtsbezirk Roſenkranz, diesſeitigen Kreiſes, beſtehend aus 
den Landgemeinden Roſenkranz, Weißenberg, Parpahren, Klein⸗ 
Uszuitz, Groß⸗Usznitz und einige Forſtetabliſſements mit einer 
Einwohnerzahl von zuſammen rund 1600 Seelen und dem Amts⸗ 
ſitze innerhalb des Amtsbezirks, iſt ſofort anderweit zu beſetzen. 

Der bisherige Amtsvorſteher bezog einschl. der ſächlichen 
Koſten für Hergabe des Dieuſtlokals, Schreibmgterialien, Porto pp. 
eine Jahresremuneration von ungefähr 900 Mark. 

Indem ich noch bemerke, daß eine eventuelle geringe Erhöhung 
der Remuneration nicht ausgeſchloſſen iſt, erſuche ich Bewerber, 
ſcbleunigſt ihre Geſuche unter Vorlage ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bei dem Unter zeichneten einzureichen. 

Stuhm Weſtpr., den 10. Juli 1899. 
Der Borjigende des Kreisausſchuſſes. 
Verdingung. Eimſendaug von I Mark in Baar 
4676] Im Wege der öffentlichen V 
Ausicreibung ſollen die Erd. der Aufſchrifteinzureichenden An⸗ 
Maurer und Zimmerar⸗ gebote findet in den Geſchäfts⸗ 
beiten pp. zum Ban eines Ab- | räumen der Jnſpettion; am 


ortgebändes auf dem Bahn⸗ nabend, den 29. Juli d 
hoſe Jablono wo vergeben Vormittags 11% fen 8. 


werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Die Verdingungsunterlagen dee % 


können bei der Inſpektion. ein⸗ 
geſehen, auch ſoweit vorräthig, 
gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie 


Thorn, den 14. Zuli 1899. 


Königl. Eiſenbahn⸗Setriebs⸗ 
Inſpektion 2. 


Auktion in Danzig⸗Langfuhr 


Auktionen 


auf dem Hofe der früheren Huſaren⸗Kaſerne. 


Dienſtag, den 1. Auguſt 1899, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalterei Bſitzers Herrn M. Bötz- 
meyer wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts an den ne 


bietenden verkaufen: 
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14 Pferde, 1 eleg. Hochzeitsgalawagen, 3 Conpés, 2 


WBronghams, 1 Landauer, 2 Doppelkaleſchen, 


groß. 


Kremſer (22 Perſ.), 1 Selbſtfahrer, 3 Halbverdeckwag., 
1 ar. Leichenwagen, 1 Kinderleichenwagen, 5 Trauer⸗ 
kutſchen, 1 Zajelwagen, 4 Mövelwagen, 5 ruſſiſche 
Schlitten, 19 Pr. Geſchirre, darunter eleg. Hochzeits⸗ 


u. Spaziergeſchirre, 


8 Schlittenpelzdecken, Schlitten⸗ 


gelänte, Pferdedecken, Kutſcherlivreen ze, 10 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Aultionator, 


“Geldverkehr. © 


hh Mark 
werden von einem ſtrebſ. Land⸗ 
wirth zur 2. Stelle hint. 2700 
Mk. Landſch. zu 5% auf e. klein. 


(Gut geſucht. Offerten unt. Nr. 
5343 d. d. Geſelligen erbeten. 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


12000 Mark 


zu 4%½ bis 5%, innerhalb Land⸗ 
ſchaftstaxe auf Rittergut hinter 
75000 Mark und vor noch 


26000 Mk. 


ſofort geſucht. Offerten unt. Nr. 
5269 d d. Geſelligen erkzten, 


—————— ]⏑——ñ6dÜ . — 


— [Luxuspferdemarkt in Brieſen.] Bei der Ziehung der 


mit dem 


uxuspferdemarkte verbundenen Lotterie fielen auf 


folgende Nummern größere Gewinne: Der erſte Haupt ewinn 
(1 Eauipage mit 4 Pferden) auf Nr. 27047, eine Enn age mit 
2 Pferden auf Nr. 11906, ein Wagen mit 1 Pferd auf Nr. 38951, 
je 2 Pferde auf Nr. 18206, 71383, 95 989, 100 933, 104165, je 
1 Pferd auf Nr. 4419, 6955, 7730, 12722, 13052, 18057, 21728, 
23065, 23320, 26896, 30758, 34301, 39 107, 3954, 41500, 49489, 
49607, 50128, 51386, 55093, 57120, 59933, 65325, 70146, 83071, 
92358, 96054, 96578, 98176, 109 433, 112524, 113103, 114251, 
115978, 117643, je ein Fahrrad auf Nr. 21117, 37 285, 33 220, 
45732, 41705, ein ſilberner Beſteckkaſten auf Nr. 14604, je eine 


goldene Herrenuhr auf Nr. 18 921, 76680, 113 110. 
— — — 2 — — -:’ — EEE 


—  — 


—— — — —-— — — — 
Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten.] Aachen⸗ 


Kölnthoe vom 1. Oktober. 


(nicht in Briefmarken) 
1. Oktober. 


Angebote bis 25. Juli an die Kal. 
Eiſenbahn⸗Direktion Köln a. Rhein. 


Bedingungen gegen 50 Pfg. 


ebendaſelbſt. — Johannis burg vom 
ktober. Angebote bis 29. Juli an die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs inſpektion 4 in Allenſtein. 


Bedingungen gegen 50 Pfg. 


(nicht in Briefmarken) ebendaſelbſt. — Grunow vom 1. Oktober. 


Angebote bis 3. Auguſt an 


ie Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Inſpektion 3 in Kottbus. Bedingungen gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


— Ortrand 


Ort vom 1. September. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektlon 3 in Kottbus. 
gegen 50 Bi. ebendaſelbſt. — Eller vom 1. Oktober. 


Angebote bis 31. Juli an die 
Beding. 
Angebote 


bis 2. Auguſt an die Königl. Eiſeubahndirektſon Elberfeld. Be⸗ 


werden auf ein größeres Gut 
direkt hinter Kaſſengeld zu leihen 
geſucht. Agenten verb. Off u. Nr. 
5140 au den Geſelligen erbeten. 


5000, 6000 u. 000 ME, 


werden zu ganz ſicherer Stell. 
hinter Baukgeld geſucht von 
J. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtr. 13, I. [5655 


Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant. Rück⸗ 
zahlungs bedingung. ſtets z. hab. 
d. C. A. Welter, Kreuznach. An« 
u. Verkauf von Hanſern u. 
Grundſtügen. Gewiſſenhaſte 
Vertreter überall geſ. Bei An⸗ 
ſragen Rückporto beifügen. 

0 jeder Höhe auf Hypoth., 
Geld Lebensv.⸗Pol.,Schuld⸗ 
ſcheine, Wechſel ꝛc. erhältl. Man 
verlange Proſpekte von [2907 
C. A. Gademann& Co i. Rünchen II. 


Für Bromberg wird zur Aus⸗ 
nutzung einer Dampſmaſchinen⸗ 
frait von ca. 10 Pferdeſtärken 
mit dazu vorhandenen Räumen, 
per 1. Oktober d. Is. eine mit 
guten praktiſchen Kenntniſſen 
ausgerüſtete Perſönlichkeit als 
thätiger 


Theilhaber 


geſucht. Fabrikation gleich, am 


liebſten in gangbaren Nahrungs⸗ 


mitteln. 
Offerten unter Nr. 4931 an 
den Gejelligen erbeten. 


Zur Ablöſung eines un⸗ 
fähigen u. unredlich. Soeins 
wird für ein lukratives, reell. 
u. jeder Ausdehnung fähig. 
Unternehmen 


ein Kapitalist 


mit 50-60 Mille als ſtiller 
reſp. thätiger Theilnehmer 
geſucht. Off, briefl. unt. Nr. 
5544 a. d. Geſelligen erbet. 


32 Saad 
M. Platz in d. Garniſonſtadt 2 
Schne demühl, d. ca. 18 M. gr. 
iſt und ein Viereck bildet, 
liegt a, Küddowfluß u. Bahn⸗ 
hof, Derſelbe eignet ſich zur 4 
Anlage von Holzgeſchäften 2 
oder Nebenplätzen für große 
2 Holzgeſchäfte, da der Holz⸗ 2 
2 trausport ein bequemer auf 
der Küddow iſt. Desgleichen 
für Aufbau einer Porzellan⸗ 
+ Steingut⸗ od. Maſchinenbau⸗ 
% fabrik. Auch kann der Platz, 
a derſelbe von vier Straßen 
umgrb. ift, von einer Bauge⸗ 
ſellſchaft ausgenutzt werden. 
4 Ich beabſicht.,denſelb. unter 
4 günſtig. Bedingung. ſoſort zu 
verkaufen, und wollen ſich 
4 Neſlettanten melden bei 
2 Otto Vespermann, 
3 Kantinen ⸗Juhaber des 
J. u. II. Bataill. Regt. 149, 
2 Schneidemühl. 15492 8 
222242222 


Kaufe in halben, ſowie ganzen 


rr 


Sees 


on 


Eine gebrauchte, aber gut er⸗ 
haltene 15602 


Zinlbadewanne 


mit Ablaufventil wird gekauft. 
Off. unt. K. Z. Flederborn i. P. 
Kaufe feine und feinſte 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


200 lr. Eßfartoffeln 


werd. zu kaufen geſucht. Off. u. 
Nr. 5499 d. d. Geſe ligen erbet. 


Achtung! 


Molkereien u. Güter. 


Ich ſuche noch neue Verbin- 
dungen mit Molkereien und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbutter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
lirung nach Wunſch. 14554 

Johann Kraft. 
Butter⸗Großhandlung, 
Berlin NO. Barnimſtraße 47 


dingungen gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. 


3000 Mark Spforſige Seirafh 


wünſcht Fachm, Alter 24 J., Leiter 
ein. groß. Molkerei, mit ein. jüng. 
wohlerzog Dame. Reflekt. wir 

auf eine Dame von ſtattlich. Er⸗ 
cheinung, gut geſinnt u. verträg⸗ 
lichen Charakters. Geld Ar 


— 


(noch haftende Pferdegelder). 
Gamm, Hauptmann, Thorn. 
Verſteigerung 
der aus dem Landgeſtüt Preuß. 
Stargard ausgemuſterten Be⸗ 
ſchäler am 27. Juli er., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, auf dem hieſigen 
Geſtüthofe. 563 
Die Hengſte können vorher 
hier beſi ytigk und Verſteigerungs⸗ 
iſten gegen 1 Mk. Schreibgebühr 
bezogen oder hier in Empfang 
genommen werden. 
Königl. Landgeſtüt 
Pr.⸗Stargard. 
54761 Habe 2 flotte 


Wageupferde 
(Litthauer), 4 Jahre alt, 5 Fuß 
9 Zoll groß, bereits Wallache, 
nur der eine iſt braun und der 
andere ſchwarz, gehen vor Laſt⸗ 
und Spazierwagen und beabſich⸗ 
tige ſolche preisw. zu verkaufen. 

J. Flatow, Mühlhauſen, 

Kreis Pr.⸗Holland. 


2 hübſche Grauſchimmel 
5‘, 1“ u. 5, 2“ groß, gut eingefahr. 
steh. preiswerth zum Verkauf be 
Her u. Kraifert, Wartenburg Opr 
4385] Eine oſtpr. 


Kappſtute 


7 J., 5“ groß, v. Orlando, einge 
tragen im weſtpr. Stutbuch Nr. 
507, mit 4 Monate altem 


Füllen 
wiedergedeckt von Ungar. Hengſt 
Nancy, Sohn von Nonius XXII 
a. d. Keſely, ſteht weg. Mangel 
an Paſſer zu verkaufen oder geg. 
einen 6 bis 7“ br. Wallach zu 
vertauſchen. Preis mit Füllen 
750 Mark. 5 
Hoffmann, Schönwalisna 

bei Rehden. 
Sehr ſchöne 


ber⸗ 
u. Sauferkel 


ſind wieder zu haben. 


Auklion in Bolleſchin 


Kreis Strasburg. 


5506] Auf dem früher dem 
Herrn Graduszewski 9% 
hörigen Gute Bolleſchin werden 


Millmoch, D. 26. D. Als. 
ca. 43 Milchkühe 
22 Jungvieh u. Kälber, 
Pferde, 3 Fohlen, 
Schweine 


und ſämmtliches todte Juventar 

inkl. Maſchinen meiſtbietend 

gegen ſoſortige Baarzahlung ver⸗ 

kauft werden. Die Auktion 
beginnt 10 Uhr Vormittags. 

Das Anſiedelungsbureau 
Poſen. 

Verkäuflich: 

5518] 1) Brauner 


Wallach 


8 Jahre, 8“, ohne Fehler, völli 
truppenfromm, Preis 800 Mar 


2 Braune Stute 


7 Jahre, 6 Zoll, ſehr ſchnittiges, 

elegantes Adjutantenpferd,fehler⸗ 
rei, oſtpreußiſcher Kronenbrand, 
reis 1100 Mark. 

v. Kleiſt, Oberleutnant, Danzig, 


20 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf. 15554 
Molkerei Sturz Wpr. 


82 


T meiit Ungehörnte Vöck 
zum Verkauf. 


zagen ſt of Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Wagen ſtehen auf Bahnhof a 


Bahn. Aumeldung erwünſcht. 


Krankheitshalber 

beabj. mein neu erbaut., in d. beſt 
u. frequenteſten Lage Schneide⸗ 
mühls belegenes Grundſtück 
% verkaufen. Miethsertrag 

300 Mk., 31a pCt., Bankgelder 
38000 Mk., Ueberſchuß 2000 Mk., 
Kaufpreis 62000 Mk., Anzahl. 
nach Uebereſnkunft. Off. ohne 
Vermittelung nach Tivoli bei 
Smneidemühl zu ſenden. 

5037 Straubel. 


7 Stück tragende 
erſen 


Oſtfrieſiſche Race, verkauft 
D Schwirſen Weſtpr. 
* bel Culluſee 15549 


Zwei Jagdhunde 


Hund im 2ten Felde, braun, 
flockhaarig, tadelloſe Figur, flott. 
Apporteur, feſt vorſtehend, haſen⸗ 
rein, firm im Appell. Girantire 
für Alles. Preis 200 Mark. 

Hündin lengliſch), im 3. Felde, 
weiß, mit braunen Platten, flott. 
Sucher, bombenfeſt vorſtehend, 
jagdlich ſehr gut. Pr. 150 Mk. 
Werde auf Wunſch beide Hunde 
vorführen. 

Offerten unt. C. D. poſtlag. 
Bismarcksfelde. [5584 
Edelſtes diſch. 
Langhaar. 
Aus meiner Donna 
2 und von dem viel⸗ 
fach prämiirten Gebrauchsſuchen⸗ 
ſieger Taſſo von Alvinghof, habe 
noch ſehr gut entwickelte, zehn 
Wochen alte, dunkelbr. Rüden 
abzugeb. mit prima Stammbaum. 

Ehrtſtoleit, Schettnienen 
53191 bei Heiligenbeil. 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Vockverkauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 22. Juli er., 
Mittags 1 Uhr, 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


Im vollen Betriebe befindliche 
Gaſtwirthſchaft 

Reſtaur., m. komfort. einger. Gaſt⸗ 
u. Fremdenz., Wohn. u. Wirth⸗ 
alas gr. Vergnügungsg., m. 

eizb. Kegelb. Konz. u. Tanzſaal, 
(fl. Tanzgeſch.,) a. beliebt. Promen., 
ein. Garniſonſt. v. 20000 Einw., 
d. Prov. Poſen an Weſtpr. Grenze, 
m. voll. Einr, krankheith. bei ca. 
25 000 Mk. Anz. zu verk. Off. 
u. Nr. 5038 an den Geſell. erb. 


13 Vermittler verbeten. 
’ 


Qliviers Hotel 


Pr. Stargard 
krankheitshalber 


ſofort zu verkaufen. 14533 


Hühnerhund 


Kauf oder Tauſch! 


3—4 in = = 7 * 
(Zuchtthiere I Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1898. Ed. 


Er 


Von 100 Stück weidefetten 
we ij 4 
Jährlingen 

verkauft nach Gewicht ca. 50 Stück 

anch Auswahl. 15271 

Dauſt, Klonowo bei Lubiewo. 

Wegen Aenderung 

der Zuchtrichtung 

ſtehen 


2 Oxford⸗ 
ſhire 


Pollbnmbäce 


mit ſehr ſchönen, ftarten Körper⸗ 

Preise 2½ Jahr alt, zum feſten 
reiſe von 120 Mk. per Stück 

50 3 in Dom. Kowroß 
e 


Oſtaczewo. 15108 


12683 


Porlſhire⸗Eber 
Hochtragenve 
Erſtlings⸗Süue 


2 — Ferkeln im Au uſt — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


e * 


Annaberg, Bahn, Brit und 
Telegrauh Melnd Weſtpr. 
„Der freihändige Verkauf von 
ſtark entwickelten, ſchwarzkövfigen 


Orfordſhirtdaun⸗Jährlingsbötken 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch zugeſandt. Bei vor⸗ 
heriger Anmeldung ſteht Fuhr- 
werk a. Bahnhof Meluo zur Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 


5. r gi * * 
Zuchchtſweineverkauf 
große Norkſhire 
ſeſiger,dreißigjährigerzüch⸗ 
ung, jeden 6, Monat geimpft 
lie Fee taten 6 
Dom. Kraftsbagen 
per Bartenſtein. 


Der Verkauf ſprungfähiger 
ſtarker Böcke aus Annes > 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


down ⸗Stammherde 
dat begonnen. [3461 
Chottſchewke p. re 
Bee H. Fließbach. 
5465] Eine junge, ſchwere, 


hochtragende Kuh 


in 8STagen kalbend, ſteht z. Verkauf. bat begonnen. Auf Anmeldun 
C. Hoffmann, Garnſeedorf Pagen Bhf. Prauſt. 17696 


bei Garnſee. 


Fe = 
2 Te — 
Stammzüchterei der grossen weissen 


Edeilschweine (Yorkshire) 

ine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 

> on Friodrichswertii, 11551 

Auf allenbsschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 

auf den Ausstellug. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 
145 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 

ziel ist bei Erhaltung einer ben Kons F 

vollendeter Körperbau, Schnell wüchsigkeit und höchste fi 

"'ruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 8 

Frucht age ate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 


vorzüglich entwickelten 


Mein gut gehendes 


Reſtaurant 
in Mitte der Stadt Bromberg, 
mit Billard, Kegelbahn u. Gart., 
4 Wohnungen bringen 800 Mk. 
Miethe, beabficht. ich gegen ein 
Landgrundſt., Mühle od. 1 Haus, 
zu tauſchen. Meldg. briefl. mit 
Rufſchr. Nr. 5030 d. d. Geſ. erb. 


deutſch, kurzh., brauntiger, im 3. 
Felde, mit vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften, verkauft in gute Hände 
für 120 Mark [5420 
Dyck, Gutsverwalter, 
Paleſchken bei Stuhm. 


5330| Einen 3 Monate alten, 


enaliich. Hühnerhund 


braune Farbe, von bervorrag. 
Eltern, verkauft billig 
H. Baumbach, Maldeuten. 


1 Paar 


85 N 
inte 


Goldfüchſe, nicht unter 6“ groß, 
gut eingefahren, werden zu kauf. 
geſucht. Kleine Schönheirsfehler 
werden überſehen. Meldungen 
unter 4757 an den Geſelligen erb. 


Meine Haſtwirthſchaft 
in Maſuren, alleinige im Dorfe, 
von ca. 700 Einwohn., m. maſſ. 
faſt neuen Geb., feinſt. Einricht., 
Gart., Sommerkegelbahn, ca. 60 
Mrg. Acker inkl. Wieſen, Poſt⸗ 
agent. dab., bin ich will. anderer 
Untern. halb., v. ſof. od. 1. Oktob. 
m. fämmtl. Inv. ohne Waarenl. 
f. 38000 Mk. z. verk. Anz. 12000 Mk. 


Off. u. Nr. 5347 a. d. Geſelligen. 
n 7 l EN 


Verkauf der 


Salzhuber'ſchen 
Seifenfabrik zu 
Stolp. 


54151 Am Sonnabend, den 
5. Auguſt er., Vormittags 
11 Uhr, werde ich in meinem 
Comtoir, Waſſerſtraße 4, die zur 
R. Salzhuber'ſchen Kon; 
kurs maſſe gehörige 


Seifenfabrik 


beſtehend aus 2 Häuſern in der 
Mittelſtraße und den dazu ge⸗ 
hörigen Fabrikgebäuden mit voll⸗ 
ſtändiger 


Einrichtung zur 
Seifenfabrik 


meiſtbietend verkaufen. 

Die Fabrik befindet ſich in 
vollem Gange und kann auch das 
Lager in fertigen Seifen 
und Materialien 

übernommen werden. 

Nähere Mittheilungen über 
Hypotheken, Bietungskaution ſind 
in meinem Comtoir zu erfahren. 


Stolp, den 18. Juli 1899. 
Wilhelm Zander, 


Konkursverwalter. 


Zum goldenen Löwen 


eine d. b. Gaſtwirthſchaften mit 
Tanzſaal u. Garten ꝛc., dicht an 
d. elektr. Bahn, beabſichtige ich 
w. andauernder Krankh. ſofort z. 
verkauf. Anz. 15⸗ b. 20000 Mk. 
J. Kwiatkowski, Moder 
bei Thorn. 15461 


erben Konstituion: Form- 


Meyer, Domainenrath. ®& 


8 Ar 


Vor 


Ram bonillet⸗ 
Stamm ⸗Schäferei 
Annafeld b. Flatow. 


Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 


Donnerstag, d. 3. Auguſt cr. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow. Ostbahn. 


Be 
tägl. Umſatz 8 bis 10 Ctr. Mehl, 
mit flott. Fein bäckerei, in beit. 
Lage Brombergs, weg. Fam. 
Verhäitn. ſofort zu verkaufen. 
O. u. R. S. 24 an d. Exp. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Ein Grundſtück 


v. 188 Mrg., m. lebend. u. todt. 
gut. Invent. u. ganz neuen Geb., 
bin ich willens, aus freier Hand zu 
verkaufen. H. Grzeszkowski, 
Beſitzer, Dubt el per Straszewo 
bei Marienwerder. [5467 


Ein Milchgeſchüft 


mit Wohnung, beite Lage Kö⸗ 
nigsbergs für 500 Mark Miethe 
und 150 Mark Utenſitien um⸗ 
ſtändehalber von ſofort abzu⸗ 
geben. Paſſend für Anfänger. 
Näheres bei 5502 
Emil Otto, Kalthoff 
bei Königsberg. 

Durch Vermittelung des Herrn 
Leo Koch in Bromberg ſind 
daſeloſt folgende Grundſtücke 
verkauft worden: Bahnhofſtr. 96 
von Herrn Bradtke an Herrn Röhr 
für 95000 Mk., Bahnhofſtr. 83 von 
Frl. Anna Stephan an Herrn 
Schmeling f. 45 000 Mk., Schiffer⸗ 
ſtraße 15 von Herrn Krause an 
Herrn Piotrowski für 8000 Mk. 

Wegen Todesfalls beabſichtigen 
wir unſer Niederunger [5503 


Grundſtück 


cirka 2 culm. Hufen groß, mit 

vollſtändigem Inventar, bei 

2 Anzahlg. zu verkaufen. 

Geſchw. Claassen, Wengeln 
b. Hohenwalde d. Elbing. 


Ein Gut 


mit 132 Mrg. gutem Weizenbod. 
u. Dampfziegelei, 5 Minut, von 
einer Garniſonſtadt mit Gymna⸗ 
ſium u. höherer Töchterſchule, 
iſt wegen anderer Unternehm. 
ſofort für den annehmbar. Preis 
von 120000 Mk. zu verkaufen. 
Anzahl. nach Uebereink. Nähere 
Angab. durch den Beſitzer ſelbſt. 
Offerten bis 1. Auguſt poſtlag. 
Gneſen unter Chiffre N. R. 
erbeten. 15575 


Frtiwilliger Verkauf. 
5539] Am Dienſtag, den 


15. Auguſt d. J., Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſoll die 


Dpaenitmühle 


Der 24. Bockverkauf der 


Nambonillet-Stammheerde 


Sulinowo 


beginnt am Mittwoch, den 26. 
Inti 1899, Nachm. 2 Uhr. 


Hampſhiredzwu⸗Vöcke 
ſtehen vom 15. Juli ab freihänd. 
zum Verkauf. 3006 

Bahnſtat. Schwetz ½ Stunde, 
Laskowitz ½ St. Chauſſ. Poſt⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 
(Weichſel). 


Dr. Paculiy. 


i SE _— 
Colswold⸗Vöcke 
ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 


verkauft 4352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


8 Hochtragende 
Lrſlings⸗ 
ſäue u. jüngere Eber 


ſind preiswerth verkäuflich. 
(579) Marienſee b. Dt.⸗Krone. 


51911 Eine edle 


Hühnerhündin 


1 Jahr alt, ſteht zum Verkauf. 
Anfragen unter Nr. 5191 an den 
Geſelligen. 


Mein in Gogolin, Kr. 
Culm, belegenes, 14% ha 
großes [5466 


Grundſtü 


mit ſehr g. Wieſ. u. Gebäud., 
ſch. Obftgart. u. gut. Invent., 
beabſichtige mit voll. Ernte 
ſofort zu verkaufen. 
Gogolin p. Podwitz, 

den 19. Juli 1899. 


H. Knels. 


8 


Danzig. 


Das Grundſtück Drehergaſſe 
Nr. 15, durchgehend bis zur Lang. 
Brücke, iſt Erbſchaftsregul. balb. 

u verk. Gefl. Anfragen erbitt. 

„Jeſchke, Danzig, Drehergaſſe 15. 
Bet ander. Untern. beabj. ich 

e 


Drfordſhiredowu⸗ n e W er zen 5 e e 
oßlau Oſtpr., Krei eiden⸗ | beit. Erf. in Königsberg beſteh. 
Flor ſhire owu⸗ burg, in Parzellen oder im] Delikateſſen⸗, Wein⸗ und 
Vollblut⸗Heerde Ganzen verkauft werden. Suüdfrucht⸗Geſchäft 
Größe 204 Morgen Areal 


I ussoschi n unt. 2 75 18 t. Beding. abzugeb. 


intl. 40 Morgen Teich⸗ und Die Lage lit die denkb. beſte, das 
Flußwieſen und Torfſtich, mit Lokal ſebr geräum. m. hoh. groß. 
großem Wohnhauſe u. Gebäuden Schaufenſt., anſchließend. großer 
„Anfragen bitte an Herr. | Wohnung, Kell. u. and. Zubehör, 
Gutsbeſitzer C. Magdalinsik| Miethe außergew. bill. u. noch 
in Wilms dorf bei Gr.⸗Koßlau rg gef. Zur Uebern. nur be⸗ 
zu richten. cheid. Mitt. erforderl. Off. unt. 
Die Entwäſſerungs⸗ F. 192 an Haasenstein & Vogler, 
Genoſſenſchaft. A.-G., Königsbezs & Pr. 15616 


in 5 
Der freihändige Verkauf der 


DJährlingsböcke 


v. Tiedemann. 


5629] Eine in der Nähe von Danzig belegene, im vollen 
Betriebe befindliche . Dampfziegelei iſt wegen 
Krankheit des Beſißers ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Die Ziegelei 69 wei Preſſen mit einer Leiſtungsfäbig⸗ 
keit von je 30 Stück pro Tag und hat bequeme Abfuhr. 
Eventl. werden mehrere über Kapital verfüg. Theilnehmer 

ere zwecks Umwandl. in ein. Gejellich. m. beſchr. Haft. 
8 erten unt. A. H. 20 an Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 


> % — 


Parzellirungs⸗Anztige. 
4799] Zur weiteren Auftheilung unſeres Gutes 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 


haben wir einen neuen Termin zu Montag, d. 24. Juli 
d. 38., im Gutshauſe von Wilkowo angeſetzt, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. a 

Wilkowo iſt 1135 Morgen groß inkluſive Wieſen und 
bedeutendem Torfſtich und hat durchweg rothkleefähigen 
Boden, es liegt an der Chauſſee, von der Bahnſtat on 
Zempelburg 12 Kilometer, Schule und Kirche 1½ Kilo⸗ 
meter entfernt. 

Kaufverträge werden auch vorher abgeſchloſſen und 
ſollen die Parzellen möglichſt mit den darauf befindlichen 
Früchten verkauft werden. 

Kaufbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt und 
die Reſtkaufgelder auf mehrere Jahre geſtundet. 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 


217 “ 3 


Ein Brunditi 


eſtgrundſtücks 
m. 7 Mrg. gut. Land, ein alten 


8 . 
Verkauf. gangb. Materlalgeſchäft in einer 


Das Reſt⸗ und Hauptgrund⸗ ſebhaft. Stadt m. Gymnaſtum iſt 
pr d. Hrn. Erich Przewisinski | billig zu verkaufen. Näheres bei 
n Kellerrode per Muntowo, Wilhelm Krüger, 
Bahnſtation der Marienburg⸗ Wronke a. W., Gartenſtr. 


Mlawkaer Eiſendahn, veſt 739 Mühlengrundſſück 


aus noch 
nebſt Schr aut. Wiel. u. Torf, iſt wegen anhaltender Krankheit 


Beh 


$reiwilliae 


= 
— 


400 Norgen guten Ländereien 
des Beſitzers unter ſehr günſtigen 


1 2 

kompl. todtes u. lebendes Inventar Bedingungen zu verkaufen. Das⸗ 
mit ſämmtlichen Raſchinen ſelbe beſteht aus einer Dampf⸗ 
und der vollen Ernte mühle enthaltend 3 Walzenſtühle, 
beabſichtige ich im Ganzen oder Afr. Mahlgänge, gute Reinigung, 
auch in kleinen Parzellen zu Sichtung, 1 Windmühle mit 2 fr. 
verkaufen. Hierzu habe ich einen Mahlgängen, Reinigung., Sicht, 
Verkaufstermin auf 9 5 „arohe 92 . 
5 . Wirthſchaftsgebäude. Anzahlung 
Montag, den 24. Juli d. J., 18. His 20000 Mark, große hien 
von Vorm. 8 Uhr ab tabilität kann nachgewieſen wer⸗ 
im Gutshauſe zu Kellerrode an- den. Meldungen werd. brieflich 
beraumt und lade ich Käufer mit mit Aufſchrift Nr. 3578 durch 

dem Bemerken ergebenſt ein, daß den Geſelligen erbeten. 


ich ſchon Parzellen von 20 M Frund fücksverkauf. 


1 

an abverkaufe, ſoweit mögli 

die nöthigen Gebäude dazu gebe 

und werde ich die Verkaufs⸗Be⸗ 4745] Mein Grundſtück, beſteh. 

n äußerit günſtig ſtell, aus ca. 57 Morg. Ackerland und 

indem ich mit geringer Anzahl. ca. 60 Mrg. Wieſen, in Koyden, 

3 bin u. Reſtkaufgelder Kr. Oſterode gelegen, mit maſſiv. 
ängere Jahre zu mäßig. Zins⸗ Wohnhaus u. Ställen nebſt dazu 

fuß ſtehen laſſe. gehöriger Scheune, beabſichtige 
Zur etwaigen Beſprechung bin ſch ſofort zu verkaufen. Näbere 

ich ſchon am Sonntag, den 23. Auskunft L. Otto, Koyden, 

Juli, von Nachmittags 2 Uhr an, Poſt Gr.⸗Gemmern, Oſtbr. 

im Gutsbauſe zu Kellerrode an⸗ Thorn, Bromd. Vorſtadt, ſſt 


weſend. folid. u. gut., 1. Jahre 1890 geb. 


Gustav Gladtke. 2 
Wormditt Oſtpr. großes Haus 
Ein gutgebendes „elm. bereich. Wohnung., groß. Hof, 
ub- 1. Kurzwaaren⸗Geſchäft! Bieiche, Pierdeſtäll, Wagenrem., 
5; Krankh. halb ünſt. Bedi 
in einer Kreisſtadt Poſens iſt Krauth. balb, u. gung, Beding 


; h 5 fort zu verkaufen. Näh. bei 
Heirath8 halber unter günſtigen Iofort zu = 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. G. Wietzke, Thorn III. 


4 u. — 5493 a. d. Geſell. Das Reit f — 
Mein Manufaktur⸗ von Ayciek per . 


Station Tremeſſen, ca. 500 


N A t Morgen iſt bei 40000 Mark 
* 1 t 
waaren⸗Heſchäft dende ung mi 18 an 
2 2 2 a ventar zu verkaufen. 539 
im aufblühender Kreisſtadt Wpr., 1 2 mer 
bin anderer Unternehmungen 434] Eine klein. Waſſer⸗Mahl⸗ 
halber gezwungen, ſofort zu ver⸗ eder Schneidemühle ohne gr. 
kaufen. Courantes Lager, ca. Landwirthſch wird in oder doch 
15000 Me. Anzahlung ca. 5000 Mk. nahe einer Stadt zu kaufen geſ. 
Off. u. Nr. 5577 a. d. Geſelligen. Off. u. Nr. 4334 a. d. Gefellig. 


3 Dein d 8 EGutskauf. 
5 rg. groß, nur beit. Weizen⸗ 1 
boden u. Wieſen, 2 Wohnhäuſer, „ 1 


neue Scheune, all. mitt. im groß. 33 
Dorfe m. Chauſſ. u 2 Schulen, . A. 5 
1 km ͤ v. d. Kirche, 2 km v. Bhf., — 5 — 

w. i. v. ſof verp. od. verk. Rächt. |, Wer 6000 Wit. bat, kaufe, ein 
bev. Pachtz. 12 J. J. Zacharek, dreiſtögiges Echaus m. Gaſt⸗ 
Beſitzer, Fl.⸗Rebwalde bei wirthſchaft, Deitillation, Ma⸗ 
Oſtrowltt, Kreis Loebau. 15480 terial » Geſchäft flott gehend. 


2 82 Näh. Julius Krüger, Gaſt⸗ 
5431] Ein aut gehendes wirth, Schneidemühl. [4515 


Harbiergeſchäft Etter 


mit großer Außenkundſchaft, iſt 
anderer 2 wegen, vom 1. Oktober d. Js. zu ver⸗ 
billig zu verkaufen oder zu ver⸗ - 2 
pachten. Offerten unter 100 B. Marienburg, Schuhgaſſe. [2904 
voſtlagernd Strasburg Wr. BE 


Naährhaftes 14935 ee s 
Bäckereigrundſtück Färberei 


in Elbing, 9. verz., m. 6000 Mk. Laden nebſt Wohnung in beſt. 
dur 3. verk., evtl. a. z. verpacht. Lage gel., auch für jedes and. 
H. Meyer, Elbing, Lg. Hinterſtr. 38. Geſchäft paſſend, iſt von ſogleich 
RENT War reſp. 1. Oktober ab zu vermieth. 
e . 1 Frau Jul. Lipp, Soldau Oſtpr. 
Groß. Geſchäftshaus . ET 
amı Babuh,, awei Kreischaufsen, Fein Bäderei 
nicht weit v. Zoppot ca. irg. Bromberg, Bahnhofſtr. 88, m 
Dar m. eee 0 0 großen Räumen zu verpachten 
mit Torfſt. zu verkauf. reſp. zu 5441] Die in Thorn am Markt Die in Thorn am Markt 


kan a re mit guter Kundſchaft befindl. 


Grundſt., in d. jeit ein paar J. B äck z 

ein . 4 eret 
eign. ſich weg. |, vor heilb Lage,] iſt and. Unternehm. halb. v. ſof. 
auch zu jed and. Geſch. Selbit- 9252 ſpäter zu verpacht. Zu erfr. 
reflekt. woll. ſich unt. Nr. 2030 bei J. Kawski, Thorn. 
Kielau melden. [4269 a 


Schmiedegrundſtück 


Hochfeines, zu verpachten od. jof. preiswert 


118 zu verkaufen. Daſſelbe beſteht au 

neues Geſchäftshaus 15 Morgen Land, 2 Häuſer und 

Schmiede, mit guter Kundſchaft. 

ſchöne Bäckerei und Schlächterei, | Näh. u. Nr. 5348 a. d. Geſelligen 
bei 6000 Mark Anzahlung ſehr Suche ein kleines Neſta 

billig zu verkaufen. Offert. unt. rant, am liebſten in kleines 

Nr 4217 an den Geſelligen erb. Stadt oder auf dem Bande, e 

290 Ng. Nübb., Bhf., Ztegl,todsfh. pachten. Offerten unter Nr. 

b. z. v. O. u. 12 plg. Bromberg. Rückp. 5139 an den Geſelligen erbeten. 


ER 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperaiionen 


L. Steinberg, americ dentist 


Danzig, Holzmarkt 16. 


Fir Zubuleidende. 


2 
Briesen. 

3130] Schwerzloſes Einſetzen 
künſtlicher Zähne, einzelne und 

auze Gebiſſe, mit und ohne 
Platte, naturgetreues Ausſehen 
und gut ſitzend. Schmerzloſe 
Behandlung bei Zahnkranken, 
ſowie Zahnoperationen, Plom⸗ 
biren 2c. Sehr mäßige Preiſe. 

Mein Zahn⸗Atelter iſt jede 
Woche an 2 Tagen, Donners⸗ 
tag und Freitag, geöffnet. 

Meine Wohnung iſt bei Herrn 
Kaufmann Brandenburger, 
1 Treppe. 


E. Unrau. 
FCC 


Reis 
Hilſenfrüchten 
Badobſt 

empfehlen ſich 
Louis Peiser Söhne 
Poſen. 


Telephon 106. 
Telegramm⸗Adreſſe: 5 
Peiser Söhne. 15357 


Nr 


52851 Meine 


Ladeneinrichtung 


in Biſchofswerder, paſſend für 
Kurzwaaren, Ladentiſch u. ſ. w. 
will ich verkaufen. Käufer woll. 
ſich wenden an 

Adolf Israel, Tiegenhof. 


Line Spiraltrommel⸗ 
Breitdreſchmaſchine 


mit Querſtrohſchüttler und 

ſtarkem Roßwerk, faſt neu, iſt 

wegen Anſchaffung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates zu verkaufen. 

Dom. Lodehnen, 

per Miswalde Bahnſtation. 


Dampfſägewerk Mirotken, 8 


Poſt Altjayn Wpr., offerirt 
billigſt ſeinen diesjährigen 
Einſchnitt, beſtehend aus %, 
54, 44, 34, 2 u. 2½/ 


Stammz u. Jopfwaare 


ſowie noch mehrer. Waggons 


, U. „ Stamm 


vorjähriger Waare. 15545 
5585] Kaufe jeden Poſten 


I ]-Käje u. Quark. 


Offerten an 
Fr. Rathke, Thorn, 
Culmer Vorſtadt. 


RN NN NAR 


Lieferung von 15308 


Schienen 3 
H. Beiden % 


für normalſpurige 2 
Auſchlußgleiſe 
% 75 file & 


auch den Wann 
Bau aus 


Deutſche Feld⸗ 
u. Juduſtriebahn⸗ 
Werke, 


G. m. b. H., Danzig. 


ARREMRHRE 
5307] Sofort abzugeben: 


800 Meter 80er 


Gleis 


wenig gebraucht, und 
90 jo gut wie neue 


Kaſtenkippwagen 


2 ebm Inhalt und 900 mm 
Spur, ſowie 


2 Lokomotiven 


von 50 reſp. 60 HP, 900 
mm Spur, zu billig. Mieths⸗ 
preijen und käuflich unter 
günnigſten Zahlungsbeding. 


Deutsche Feld- 
& Industriebahn-Werke 


Gm. b. H., Danzig. 


Solzyantoffeln 


(Korken) 
liefern f. Wiederverkäufer billigſt 
J. Zielonka & Riemer 
Jedwabno Ditpr. [105 


26 88 . 
* 


931 billigiten Bezug von 8 f 
Mühlenfabrikaken 
f 


15332 | We 


6fikin, gut erhalten, billig zu 
verkaufen durch 19346 


Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs-Diebstah 


bei der . 11668 
Aachener u. Münchener Feuer-Versieherungs-Besellsehalt 


zu 8 Die Prämien ſind billig. die Bedingungen ein 
ae 

frei zugeſandt. Auskun 
die General⸗Agentur Königsberg. Oscar Hempel, Burgſtr. 6. 


und günstig. Prospekte werden auf Wunſch kosten- 
unft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und 


2 


8 


OR 8 
Re 


S “ 5 
= AnsrorkanfeinesWeingrosslaners 
25 ö | 
8 8 te) U 9 x 
5 Anderer Unternehmungen halber habe mein 
grosses Weinlager zum Ausverkauf gestellt und 
empfehle nachstehende Weinsorten, ca. 20000 
Flaschen, zu herabgesetzten. Preisen wie folgt. 
Die Weine sind zum grössten Theil mit Ursprungs- 
etiquette versehen, die Preise auf der Flasche kennt- 
lich, wie auch die Preisreduction durch ausliegende 
Preislisten ersichtlich. Bei Abnahme von 10Flaschen 
Wein einer Sorte 10 pCt. Rabatt in Natura. 
Ungarwein süss 
No. 1 1 4 9 10 
Preis p. Fl. 0,85, 0,90, 1,00 1,25, 1,40, 1,75. 


Tokayer süss und halb gezehrt 
No. 2 10 11 11 12 13 
Preis p. Fl. 2,0, 2,25, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50, 
Ungarwein herb 
No. 28 19 23 25 17 15 14 26 7 21 
Pr. p. Fl. O, 85. 0.90, 1.00, 1.25, 1,40, 1,60, 1,75, 2.00. 2, 25,2, 40. 
danz alte Tokayer u. gezehrt. Ungarweine 
1880 er 1879er 1875er 1874er 1870er 1868er 
Preis p. Fl. 2,50, 2,75, 3,00, 4,00, 450 5,25. 
Herbe und süsse Ungarweine 


in ½, ½ und ½ Kufen bei Weitem billiger. 


Franz. Rothweine 


echte Bordeauxweine, vollkommen flaschenreif und 
vorzüglich entwickelt. Medoc St. Julien, uedoo 
Bulk Par Chat. Calon, Pontet Canet, Chät. Leoville, 2 
Chät Larose, Medoc St. Estephe, Chät Citran, Chät. 5 
Beaumont, Chät. Motrose, Chät. Beycheyille, Chat, 8 
La Pour, Chät. Poujeaux, Chät.Pichou deLongeville, : 
Palmer Margaux, Chät. Poujeaux. Chasse Spleen 


Chät. Pignegny Lamarque, Chät. Kirvan,Öantenac, 
Chät.Smith Haut Lafitte, Chät. Mouton d' Armailhac, 
Chät. Durfor Margaux, Chät. Haut Brivon 2 m vin, 
Chät. Pape Clement, Chat. Larose Bethmann, Chät, 5 


5 


Lafitte Caruades Magnuums pro Flasche 1.00, 1.25, 
1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50, 4,00, 5,00, 


5.50, 6,00. 2 x 
Rothweine, kleinere Gewächse 
jedoch flaschenreif und mundgerecht, pro Flasche 

0,75, 0,30, 0,90 1,00 und 1, 25., 


Moselweine, garantirt rein 


Trabener, Erbacher, Zeltinger, Graacher, Bern- 
casteler, Brauneberger, Traminer Wintrich, Oetigs 
berger, Josefshöfer pro Flasche 0,65, 0,70, 0,75, 0,80, 

0,90, 1,00, 1,25, 1,50, 1,60, 1,75, 2.00 2,25, 2.50, 2.75, 3,00. 


Rheinweine 


Laubenheimer, Oppenheimer, Niersteiner, Geisen- 
heimer, Deidesheimer, Dorf Johannisberger, Winkler 
Hasensprung, Rüdesheimer Berg, Marcobrunner 
Cabinet, Liebfrauenmilch Auslese, Wiesbadener 
Neroberg, Raueıthaler Berg Auslese, Schloss 
Vollradser. Preis pro Flasche 1,25, 1,50, 1,75, 1,80, 
2.00. 2,25, 2,50, 2,75, 2,80, 3,00, 3.25, 3,50, 3.78, 4,00, 
4.25, 4,50, 5,00, 5,50, 5,75 und 6,00. 

Für Wiederverkäufer und Grossconsumenten 
Extrapreise und stehe mit Offerten gerne zu Diensten. 


B. Krzywinski, Graudenz, 


Weingrosshandlung- 15651 


rere, 


12722 ĩâi o BE Ar 
8 


Hotel⸗Omnibus 


m. Bruſtſtück u. 2 Schnallgürt. M. 
6,00, extragr. Mk. 6,50 (Tuch⸗ 
buchſtaben 75 Pf. extra.) 

Schlafd. f. Einquart. 135185 
cm gr., Mk. 3,25 (b. 6St. N k. 3,00), 


Hotel Lengning, Bromberg. 
g tx. Weiss, 


f prakt. Harmonika⸗ 


mit 2 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
abrikat 
0 Taſt. 2chörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Ichörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterleruſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. [4720 


Pholograph. — 
| 


Apparate, Objektive, Platten, 
Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. 
Aurel Kratz (Viktoria-Dro- 
gerie), Bromberg. [509 


BR Senf 1 

empfiehlt [4118 

Isaak Eichelbaum Jr 
Inſterburg. 


Superphosphat 
Thomas ſchlackenmehl 


ſowie alle anderen künſtlichen 
Düngemittel offerirt ab jeder 
Bahnſtation und ab Speicher 
billigſt 15003 
Albert Aronſohn vorm. 
A. Cohn, Culm Weſtpreußen. 


ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und woblſchmeckend, Poſt⸗ 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. Molkerei Friedeck 


ver Wrotzk Weſtpr. [224 | 


macher 145X170cmgr.,‚reinwol.IrE.4,00 
Shine in pro Stück verſendet 
Sachſ.6o] Carl Mallon. Thorn. 


zn u. dil 
nelle fü 
erstkl. Fahrräder 
und Zubehörtheile. 
Vertreter gesucht. 


SEGEN > Katalog "ae 
H. Crome, Einbec 


Tilſiter Vollfettläſe 


verkauft Gut Brakau bei Tie⸗ 
fenau Weſtpr. 13834 


9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

8. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolaiken Wpr. 


Geſchälte Weidenſtäcke 


50 Schock ſtarke, 90 Schock mitt⸗ 
lere, 25 Schock felne, zu verkaufen. 
Bee erbittet [482 
rovinzial» Befjerungs 
Auſtalt Konitz. 


Elbinger Tapeten ⸗Ver⸗ 
ſand⸗Geſchäft. 19373 


Billigſte Bezugsquelle für Ta⸗ 
beten, Linoleumu.Stuckſachen. 


525A RN. 


= Holomobile; 


% von ca. 30 Pferdekräften 
unter Garantie ſofort 


81 
8 
zu verkaufen. Offerten — 
955 
28 


Geſelligen erbeten. 


% 
2 unter Nr. 4960 durch d. 
KMR NNR un 


Alles 

Jufolge 
F weltberühmten 
ſo ſehr beliebten Spatzen⸗ 
verkaufen. 
Tragweite. 
ſchaft, Eiſenkappe, 


verſchluß, Patronenauswerfer, 
dem Lauf, ca. 90 em 


Auf eigenem 


Mk. 1.75. 


her kein Riſiko. 


Weſtvbeutſchen 


Sogar Flobert-Teschings für nur 7 Mark! 
1 Maſſenfabrikation, 
Lagers und enormen Umſatzes 
eſchings (fait knallloſe Salon⸗ oder Gartenbüchſen) zu dem 
Spottpreiſe von nur 7 Mark per Stück zu 
en. Sämmtliche Teſchings ſind aus 
nur prima Material gearbeitet. 
vorzüglich im Schuß, ca. 75 m 
Mit Nußholzbacken⸗ 
Sicherheits- 


lang, Cal. 6 mm. 
Daſſelbe Teſchiug, jedoch Lauf 
Klappen, Kal. 6 oder 9 mm, nur 9 Mk. 
Schießſtande einge⸗ 

ſchoſſen, daher jede gewünſchte Garantie N 
für vräciſen Schuß. 100 Kugelpatr. 6 mm 60 Pfg., 9 mm 8 
te 100 Schrotpatr. 6 mm Mk. 1,75, 9 mm Mk. 2,50. 
Kiſte und Porto Mk. 1,30. Umtauſch oder Geld zurück, da⸗ 
Ber ni Verſandt per e i : 
andere Schuß⸗ und Luxuswaffen ſtaunend billig und B 
[Man kaufe daher nur direkt bei der a 16575 hut. 


Wilh. Heller Höhne, Neuenrade Ar. A. (West.) f 


da:! 


1, Unterhaltung folojjalen BB 
find wir in der Lage, umjere 
Müchler'ſchen Flobert⸗ 
und 


Scheibenſchießen zum 


feſtſtehen⸗ 


zum 


Sämmtlide E 


16575 
Waffenfabrik 


ug 


Superphosphale aller Art 
5 gedämpftes Knochenmehl, 5 
U 1 i⸗ 

ä Futterknochenmehl eker Mutreeiniere 2. Sungvieh. 
4 Thomas -Phosphalmehl mi danıer @ncattantkteit, | 
5 Superphosphat-Gyps x 
3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, B 

Kali-Dünger - Gyps zur 5 Klee, 5 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gebaltsgarantie Pi 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, B 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


n 


Neu! : Neu! 


Fanfaren - Harmonika 


neuartige Zugharmonika 


e 


Reihen brillanten 
Trompeten. Claviatur⸗Ver⸗ 
deck mit 16 Ringen und 2 
Sternen, 10 Taſten, 40 
Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Re⸗ 
giſtern, Claviatur⸗Griff mit 
aarantirt unzerbrechlicher 
Spiralſederung, D. R. G. M. 
Nr. 47462, 2 Doppelbälgen 
mit Beſchlag und Zuhaltern, 
Balgfaltenecken mit Metall ⸗ 
eckenſchonern. Muſik doppel⸗ 
ſtimmig (2chörig), Orgelton, 
Größe 35 cm. Preis billig 


. f durch den großen Umſatz auch 


nur 5 Mark 


per Stück. Dieſes Format Har⸗ 
monika mit offener Nickel⸗Cla⸗ 
viatur, viel großartiger als von 
anderer Seite angeboten, auch 
nur 5 Mark. 3chörige Har- 
monika, großartige Neuheit, 
3 echte Regiſter, Contrabäſſe 
uur 6k. Achörige Harmonika, 
4 echte Regiſter, harmonium⸗ 
artiger Ton uur 8 Mark 
Gchör.Harmonika⸗Orcheſtrion, 
6 echte Regiſter, 12 Mark. 
2reihiges Künſtler ⸗Inſtru⸗ 
ment mit 19 Taſten, 4 Contra⸗ 
bäſſen, herrliche Konzert⸗ 
Mufſik, nur 10 Mark, mit 21 
Taſten 10 Mk. Verpackung 
und Selbſterlernſchule gratis. 
Glockenſpiel mit r 
Mechanik, D. R. G. M. Nr. 
85928 nur 30 Pfg. extra. 

Meine Jaſtrumente ſind ſehr 
beliebt und begehrt, bewähren 
ſich nicht nur vier Wochen, 
ſondern jahrelang. 

Preisliſte üb, Harmonika⸗ 
Neuheiten gratis u. frauto. 

Man beſtelle nicht bei kleinen 
Händlern, ſondern kaufe direkt bei 


Heinrich Suhr, 
Muſikinſtrumenten⸗ Fabrik, 
Neuenrade (Westfalen). 
Nachweisbar älteſtes u. größtes 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Geſchäft 
am Matze. 


ereand an Frivale. 
Man verlange frelstse l 3 k. | 


Arbenz’ Patent- E 
Hühneraugen-Auszieher! 
Außerordentlich zweckmäßig. 

Ju. vorzügl. Inſtrument um 

Hühneraugen ſchmerz⸗ u. ge⸗ 
fahrl. auszuzſeh u. harte Haut 
v. d. Fü ß. zu entf. Keine Schnitte, 
Blutvergift. u. Schmerz. mehr 
d. jcharie —4 1 t. u. Salb. 
Det.⸗Pr. Mk. 2. fr. Engros & 
detail b. H. Ed. Axt, 


Senſen! 


u. Garant verſend. f. 7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede b* 
Splett. Bromberg. Klopfzeug bill. 


anzig. 


Veen f 


— — . 

verkaufe zu jedem annehmbaren 

Preiſe folgende gut reparirte 

Maichinen: 98 

1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. 38. innere Uns 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
probe gut beſtanden), 

1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 

2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 

1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 

1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 

1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem Dampfdreſchſatz 

kann ein Transmiſſionsbock und 

ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 

ev. mitgeliefert werd. H. Kriesel, 

Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


Beglückt und beneidet 


werden Alle, die eine zarte, weiße 
Haut, roſigen, jugendfriſchen Teint 
u. e. Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten haben, 
daher gebrauche man nur: 


Kadebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul 
Dresden, à St. 50 Pfg. in der 
Löwen⸗Apoth. u. Schwan.⸗Avoth., 
bei Fritz Kyſer und W. Becker, 
Drog. z. rot. Kreuz, Graudenz, 
Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
Wollſchlaeger in Skurz. [907 
© © 
' den schönen 
Schnurrbart l! 
Den können 
Sie auch be- 
kommen;wenn 
Nie den be- 
übmten 
Bartsrzeuyungs-Balsam 


gebrauchen. > 109342 

Fixolin hat die Eigenschaft, 
den Bart hervorzurufen und 
sind damit schon grossartige 
Ertolge erzielt worden. 

Preis pro Dose M. 1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
dung des Betrages. Porto 20 
Ptg. Zu beziehen von Paul 
Koch, Neuenrade Nr. 105 i. W 


Salze. unge 


J. H. Moses, Briesen Wpr. 


Fort mit den 


Warzen! 


A Neuheit! _Warzenstift! 


beisst nicht, schmerzt nicht, 
# Wirkung wunderbar; man 
feuchte den Stift an und be- 
tupfe damit morgens u. abends 
WE die Warzen. Pro Stück nur 
60 Pfg. gegen Einsendung des 
N Betrages, zu beziehen von 


Paul Koch, Neuenrade 32 EW. 


Nußſchalen⸗Ertract 


um Dunkeln der Kopf⸗ u. Bart⸗ 
aare, aus der Tal. bayriſch Hof⸗ 
varfümerie Wunderlich. 
Nürnberg. Rein vegetabiliſch, 
ohne jede metalliſche Beimiſchung, 
garantirt unſchädlich, a 70 Pf. 
Dr. Irsila's Haarfärbe⸗ 
Nußöl, zugleich haarſtärkend u. 
vorzügl. Haaröl. Beide außer⸗ 
ordentlich beliebt und ſeit 85 
Jahren mit 970 aendem rfolge 
eingeführt, & 70 Pf. 
Fritz Kyser, Graudenz. 
Gummi⸗Stempel 


billigſt bei P. Kuntze, Danzig, 
Hirſchgaſſe 2. F Bee 


Courant gratis und fr. 


Wichtig für Waldbeſttzet! 


Größ en Nutzen bringt der 
Wald durch Selbitausnukung; 
Radke Perfſönlichkeit, erfahr. 

küblen⸗Verwalter mit vorzügl. 
Empf. übernimmt die Ausnutzun 
u. Verwerthung der Hölzer. Sc. 
Off. mit Beſchreibung d. Waldes⸗ 
u. Verkehrsverhältniſſe 
Holzwaaren, Bromberg, 
hauptpoſtlagernd. [545 


Keſſel⸗ u upferſcnitde⸗ 


unter 


owie 


Maſchinen⸗Arbeiten 


führt ſachgemäß und billigſt aus 
Firma H. Voss, 
55871 Pr.⸗Friedland. 


Koukurswaaren⸗ Ausverkauf. 


Der Ausverkauf des Lagers von 


Möbeln, Polſterſachen 
und Sürgen 


der Emil Reimann'ſchen Konkurs- 
maſſe, Poſener⸗Straße No. 28, 
findet täglich von 9 bis 1 Uhr 
und 3 bis 6 Uhr ſtatt. 

Der Konkursverwalter 
3460] Carl Beck. 


Nen! Epochemachend! Neu! 


ER 10 Er 
9 lniversal-Zange 
6 Werkzeuge an 
einem Stück: Ham- 
mer, Beil, Kneif- 
Zange, Schrauben- 
zieher, Nagelzieher, 
Nussknacker, 

schwarz Mk. 4.40, 
polirt Mk. 4,70, feın 
2 ‚vernickelt Mk.5,20. 
Dieses wirklich praktische 
Werkzeug sollte in keinem 
Hause fehlen; zu beziehen von 
Paul Koch, Neuenrade i. W 


Verheirathung 


die Bekanntſchaft einer gebildet., 


evang., vor Allem wirthſchaft⸗ 
lichen jungen Dame mit Verm. 
von 30⸗ bis 40000 Mk. welches 
fich. geitellt wird. Fabrik wirft in 
2 bis 3 Jahr. das Doppelte ab, 
In jeder Hinficht reell. Diskret. 
zugeſichert. Offerten unter Nr. 
5292 an den Geſelligen erbeten. 

Kaufmann, 35 Jahre alt, ev., 
mit 4000 Mk. Vermögen, ſucht 
mit einem ſittlich u. wirthſchaftl. 
erzogenen Mädchen, am Liebften 
vom Lande, mit Vermögen nicht 
unter 6000 Mark, behufs 
baldiger Ehe in Briefwechjel 
u treten. Wittwen und Ein⸗ 
eirathung nicht ausgeſchloſſen. 
Off. u. Nr. 5645 a. d. Geſelligen. 


Heirath. 


Landwirth, 40 Jahre, ev., mit 
einig. Kind., Verm. nachweislich 
30000 Mk., ſucht Bekanntſchaft 
behufs Verheirathung. Einiges 
Vermögen erwünſcht. Adreſſen 
unt. O. 181 an die Expedition d. 
Danziger Zeitung, Danzig, erb. 


Aufrichtig. 
Kaufmann, 35 J. alt, Wittwer 
mit 1 Kind, in ges. Lebeusſt., 
möchte ſich m. e. wohlerz. häusl. 
Dame llebev., hersl. Weſens in 
geſetzt. Jahren m. einig. Vermög, 
verheirath. Off. vertrauensvo 
u. Nr. 5573 d. d. Geſellig. erbet. 
3872] Einheirathung. 
300 Morg. Weizenb., Bahuhf., mit 
2030000 M. Off. 21 pl. Brombg. 
3873] 1140 Mrg. Rübb., Ken 


Std. m. 3060000 Kk. einzuh. Off. 


ö Verkäuf = 
5⸗ bis 6000 m Gleis 
70 mm hoch. ca. 10 Kilo pr. Meter 
ſchwer, im September lieferbar, 
ebraucht, aber aut erhalten, 
aben wir billig, eventl. auch in 
Theilquantitäten, abzugeben. 
Aktiengeſellſchaft für Neld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗ Bedarf vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


Geſundes m 


Roggeuſtroh 


verkauft franko Chriſtburg, nes 
preßt à Ctr. 1 Mk. 5354 
Dom. Neuburg b. Chriſtburg, 


54521 Kerngeſundes 


ſel 


offer. billig. franko led. Station 

Prieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei, 

Gustav Dahmer, Briesen pr, 


5455] Kerugeſundes 


Roggen⸗ reßſtroh 


offerirt ſehr billig 
Guſtav Dahmer, Briejen 
Weſtpreußen. 


524°] 25 Stück gebrauchte 


Cagerfäſſer 


von 10 dis 12 Tonnen Inhalt, 

ſtehen zum Verkauf, 

Tolcksdorf, eps rauerel. 
Dt.⸗Eylau. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 170. 


22. Juli 1899. 


2 Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 

(Schluß.) Zu 

r. Seligo theilte mit, daß er eine Reihe von Teich ⸗ 
ü beſucht , darunter vornehmlich bei Herrn 
Suhr⸗Grünfelde, welcher einen geradezu muſterhaften Karpfen⸗ 
Brutteich angelegt hat. Ferner bemerkte Herr Dr. Seligo, 
daß ſeitens der Nachbarvereine unſere Provinz ſehr mit Lachs⸗ 
brut überſchwemmt wird. Der Vorſtand beſchloß, ſo daukbar 
man auch dafür ſein könne, die Vereine aufzufordern, wenigſtens 
anzugeben, in welchen weſtpreußiſchen Gewäſſern und in welcher 
Menge ſie Brut ausgeſetzt haben, damit der Verein nicht an den⸗ 

n Stellen Brut ausſetzt. . 
ſelben Stelle des Herrn Noenenkamp⸗Denzig. welcher viele 
Jahre Vorſtandsmitglied und Schatzmeiſter des Vereins war und 
nun ausgeſchieden iſt, wurde Herr Regierungs- und Forſtrath 
Rodegra⸗ Danzig in den Vorſtand kooptirt, als Schatzmeiſter 
Herr Meliorationsbauinſpektor Denicke⸗Danzig gewählt. 

Ueber die Verwendung der vom deutſchen Fiſchereiverein 
bewilligten Beihilfe im Betrage von 1900 Mk. berichtete Herr 
Dr. Seligo. Nach ſeinem Vorſchlage ſollen 700 Mk. für Lachs⸗ 
zucht, 200 Mk. für Schnepel, 300 Mk. für Zander, 300 Mk. für 
Teichwirthſchaften (Karpfen und Schleie), und 400 Mk. für 
Strom- und Seenwirthſchaften verwendet werden. Mit Lachs⸗ 
brut ſollen die Brutanſtalten zu Schönthal, Marienwerder, 
Schlochau, Königsthal und Mühlhof mit zuſammen 150 000 Eiern 
verſehen werden. Zur Schnepelzucht liegt ein Antrag vor, wie 
ſonſt alljährlich auch diesmal 50 Mk. für den Stettiner See bei 
Kl.⸗Nakel zu bewilligen. Die weiteren 150 Mk. ſollen Herrn 
Fiſchmeiſter Link in Putzig überwieſen werden, gewiſſermaßen 
als Kaufpreis für feine Schuepelbrut. Zu den Bolten Teich⸗ 
wirthſchaften lag ein Antrag des Fiſcherei-Vereins Karthaus 
wegen Beſetzung des Kloſterſees mit Fiſchen vor. Alle dieſe An⸗ 
träge wurden, den Vorſchlägen des Herrn Dr. Seligo entſprechend, 
vom Vorſtande genehmigt. . 

Herr Fiſchmeiſter Link in Putzig beantragte, das dortige 
Schnepel⸗Bruthaus maſſiv auszuführen, wozu 150 Mk. er⸗ 
forderlich ſein würden. Herr Regierungs⸗ und Baurath Fahl 
bemerkte hierzu, daß die Regierung dort ein größeres Meliora⸗ 
tionsprojekt auszuführen und eventuell die Mühle, zu welcher 
der das Bruthaus ſpeiſende Bach gehöre, anzukaufen gedenke. 
Man ſolle deshalb mit der entgiltigen Eutſcheidung betreffs des 
Bruthauſes noch etwas warten. Der Vorſtand erklärte ſich 
hiermit einverſtanden. 

Ein Antrag des Herrn Leiſtikow⸗Elbing, ihm zur Anlage 
von Futterteichen 300 Mk. zu geben, wurde angenommen, des⸗ 
gleichen ein Wunſch des Herrn Landeshauptmanns berück⸗ 
ſichtigt, die Teiche des Provinzialverbandes bei Tempelburg 
von Vereins wegen zu beſetzen, was 30 bis 40 Mk. Koſten ver⸗ 
urſachen wird. i 

Für die Beſetzung der todten Weichſel mit Karpfen, 
die bisher gute Erfolge gehabt hat, wurden 200 Mk. aus⸗ 
geworfen; ſobald größere Mittel vorhanden find, will man dort 
auch die Beſetzung mit Regenbogenforellen verſuchen. — 
Schließlich wurden dem Stuhmer Fiſcherei⸗Verein 30 Mk. 
ur Forellenzucht bewilligt unter der Bedingung, daß er gleich- 
falls dieſelbe Summe hergiebt. 

Die Verſammlung berieth alsdann über den Druck der 
Abhandlungen über die von Herrn Dr. Seligo ausgeführte 
Unterſuchung der Seen bei Stuhm. Das Referat hatte 
Herr Profeſſor Dr. Conwentz übernommen. Die wiſſenſchaft⸗ 
lich ſehr interefjanten und bedeutſamen Unterſuchungen erſtrecken 
ſich auf die Zeit vom Oktober 1897 bis zum März 1899. Nach 
einer Einleitung über den Zweck der Unterſuchung folgen ſehr 
ge Kartenſkizzen des Seengebietes, Mittheilungen über die 

ärmeverhältniſſe des Stuhmer Sees, biologiſche Beobachtungen, 
Pflanzenwelt der Ufer, niedere Thiere und Pflanzen im Waſſer, 
Plankton-Unterſuchungen u. |. w. Als werthvolles wiſſenſchaft⸗ 
liches Reſultat ergiebt ſich, daß dort eine reiche Thier⸗ und 
Pflanzenwelt vorhanden iſt, mit zum Theil bisher ganz un⸗ 
bekannten Formen. Ferner iſt feſtgeſtellt, daß Pflanzen, die man 
früher als beſondere Varietäten angeſehen hat, ſich nur als ver⸗ 
ſchiedene Entwickelungsformen darſtellen. Etwa 20 Tabellen 
find dem Werkchen beigegeben worden. Gedruckt ſollen zunächſt 
600 Exemplare werden, was etwa 1200 Mk. Koſten verurſachen 
wird; hiervon will der weſtpreußiſche botaniſch⸗biologiſche Verein 
600 Mk. tragen. Der Vorſtaud beſchloß, die weiteren 600 Mk. 
zur Drucklegung zu bewilligen. 

Der bisherige Wärter des Bruthauſes in Königsthal iſt ver⸗ 
zogen. Es iſt daher ein neuer Vertrag mit Herrn Auguſt Heldt⸗ 
Heiligenbrunn bei Langfuhr unter denſelben Bedingungen wie 
bisher geſchloſſen worden. Herr H. erhält danach 300 Mk. 
Vergütung, ſowie Reiſe⸗ und Zehrungskoſten bei der Transport- 
begleitung der ausgebrüteten Fiſchbrut. Der Vertrag wurde 
genehmigt. 

Herr Dr. Seligo erklärte es für wünſchenswerth, die 
Forſchungen über die Natur der Oſtſee, wie ſie in Kiel betrieben 
werden, auch auf unſeren Theil der Oſtſee, beſonders die 
Danziger Bucht, auszudehnen. Er hat auch die Begründung 
einer biologiſchen Station vorgeſchlagen. — Der Vorſitzende 
hielt es nicht für angebracht, ſchon jetzt mit Vorſchlägen hervor⸗ 
zutreten; man ſolle lieber erſt den Eindruck der Veröffentlichungen 
des Herrn Dr. Seligo abwarten, daun würde man in Berlin 
auch ſicher eher zur Hergabe von Mitteln geneigt ſein. Der 
Vorſtand erklärte ſich hiermit einverſtanden und ermächtigte 
demnach Herrn Delbrück ſpäterhin Anträge in Berlin zu ſtellen. 


Welche Vortheile erwachſen den Landwirthen 
durch paſſenden Saatwechſel und richtige Auswahl 

der Sorten? [Nachdruck verb. 

Manche Beobachtungen haben erwieſen, daß noch recht viele 
Landwirthe auf den Saatwechſel und die Auswahl der Sorten, 
ſowohl bei Getreide als Hackfrüchten, nicht dasjenige Gewicht 
legen, welches dieſe Punkte verdienen. Die verſchiedenen 
E beanſpruchen auch verſchiedenen Boden zu ihrem 

edeihen. Wir dürfen nicht Weizen auf Sandboden, Seradella 
auf ſchwerem harten Lehmboden, Klee auf ganz leichtem Sand⸗ 
boden oder feuchtem lockerem Moorboden bauen. Hinwiederum 
dürfen wir nicht auf feuchten Wieſen Ackertrespe und Schaf⸗ 
ſchwingel, auf trockenem ſandigen Lehmboden dagegen Wieſen⸗ 
ſuchsſchwanz, Wieſenſchwingel oder gar Mannaſchwingel ver⸗ 
wenden. Auch liefern Kirſchen auf ſchwerem Lehmboden und 
Birnen auf ganz leichtem Sandboden recht ſchlechte Erträge ꝛc. 
1 dürfen wir nicht zu oft Klee auf Klee, Rüben auf 
üben, Gerſte auf Gerſte folgen laſſen. Selbſt bei ein und 
derſelben Fruchtgattung, z. B. Kartoffeln, iſt es nicht gleich, 
u. Sorte wir auf jandigen, lehmigen oder moorigen Acker 
ringen. 

Aber noch ein Punkt wird bislang viel zu wenig beachtet, 
und das iſt der oftmalige Wechſel des Saatgutes. Wenn wir 
immer und immer wieder, Jahr aus Jahr ein unſere eigenen 
Ernteerzeugniſſe zur Ausſaat verwenden, ſo tritt zuletzt in 
einem gewiſſen Grade eine Degeneration ein, d. h. die Erträge 
e nach und nach zurück, die Pflanzenprodukte verkümmern. 

s iſt daher jedem Landwirth dringend zu rathen, wenn er 
trotz frühzeitiger, richtiger Beſtellung des in leiſtungsfähiger 
Kultur ſtehenden Ackers nicht den erwarteten Extrag erzielt, 


wie etwa ſein Nachbar, oder, wie es ſonſt üblich iſt, das Saat⸗ 
gut zu wechſeln. Will er ſich die Mühe nicht verdrießen laſſen, 
und zugleich ſelbſt ſich von dem Vortheile des Saatwechſels 
überzeugen, ſo darf er nur eine kleine Probefläche mit einer 
friſchen Saat, die übrige aber mit der alten Saat beſtellen, 
und er wird nach erfolgtem Erdruſch finden, ob und welche 
Vortheile er durch den Saatwechſel erzielt hat. 

Die wiſſenſchaftlichen landwirthſchaftlichen Inſtitute können 
auch nur durch vielfaches mühſames Proben auf praktiſchem 
Wege ſich Kenntniſſe erwerben. Daß ſtets ein geſundes, reines, 
gut ausgewachſenes, vollkörniges Saatgut zur Verwendung 
gelangen muß, darf wohl kaum beſonders betont werden. 

Wichtiger als der Wechſel des Saatsgutes iſt aber 
zur Erzeugung größerer Ernteerträge die Auswahl der 
paſſenden Sorten. In erſter Linie iſt der Weizen anzuführen. 
Unſere alten deutſchen Sorten wurden verdrängt durch den 
ruſſiſchen, ſpäter engliſchen und amerikaniſcheu Weizen. In den 
letzten Jahrzehnten haben ſich auch deutſche Landwirthe auf 
Züchtung eigener Sorten gelegt, und es hat den Anſchein, als 
ob ſie den ausländiſchen Sorten den Rang abgelaufen haben. 

Klar iſt es ja, daß der Weizen verſchiedene Anſprüche macht. 
Während eine Sorte einen mehr bündigen Lehmboden beanſprucht, 
nimmt eine andere mit leichterem ſandigen Lehmboden fürlieb, 
während die eine mehr Neigung zum Lagern hat, leicht ausfriert, 
zeigt ein andere mehr Widerſtandsfähigkeit gegen Lagerung, Froſt, 
vielleicht auch Roſt, während eine Sorte nur kurze Grannen hat 
und leicht auf dem Felde ausſtreut, iſt die andere wieder mit 
feſteren Grannen verſehen u. ſ. w. 

Große Verſchiedenheiten findet man beim Roggen in Bezug 
auf Strohlänge und Körnerbeſchaffenheit Zeeländer⸗, Probſtei⸗ 
Roggen pp.), desgleichen bei Gerſte, Hafer, auch Klee. Alle dieſe 
Sorten werden aber weit übertroffen von der großen Zahl der 
Kartoffelſorten. Wer vermag alle ihre Namen zu nennen?! Es 
ſind Hunderte von Sorten vorhanden. 

Beim Verſuchs anbau verſchiedener Fruchtſorten ſteht die 
deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft, welche über 12000 Mitglieder 
zählt, obenan. In dieſem Jahre werden vergleichende Anbau⸗ 
verſuche mit verſchiedenen Kleearten ſowohl in⸗ als auch aus⸗ 
ländiſcher Herkunft unternommen. 

Dabei kommen 15 Kleeſorten in Betracht, die auf 60 Feldern 
zu Verſuchszwecken angebaut werden ſollen. Die Sämereien 
ſtammen aus Deutſchland, Nordamerika, Rußland, Polen, Galizien, 
Steiermark, Italien, Frankreich. Auf acht akademiſchen Verſuchs⸗ 
feldern (die in verſchledenen Theilen Deutſchlands mit den Hoch⸗ 
ſchulen in Verbindung ſtehen) ſollen die Verſuche zur Ausführung 
gelangen. Auf dieſe Weiſe hofft man, unter Berückſichtigung der 
verſchiedenartigen klimatiſchen Verhältniſſe feſtſtellen zu können, 
ob und inwieweit der ausländiſche Kleeſamen dem deutſchen gleich⸗ 
werthig iſt. Noch niemals iſt ein derartig umfaſſender Verſuch 
mit Klee gemacht worden. Das Reſultat kann naturgemäß erſt 
1900 und 1901 ermittelt werden. 

Aber nicht die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft allein, 
ſondern auch die landwirthſchaftlichen Hochſchulen, z. B. Königs⸗ 
berg, Breslau, Berlin, Halle u. ſ. w., haben ſich ſeit einer Reihe 
von Jahren mit Aubauverſuchen verſchiedener Sorten unſerer 
Kulturgewächſe beſchäftigt und die theils ſehr günſtigen, theils 
auch ungünſtigen Reſultate veröffentlicht. 

Falls es uns gelingen ſollte, durch Anwendung des paſſenden 
Saatgutes etwa 1 Ctr. an Getreide oder gar 20 Ctr. an Kartoffeln 
im Durchſchnitt pro ½ ha mehr zu ernten, jo wäre das ſchon eine 
ganz bedeutende Mehreinnahme, die uns in die Lage ſetzte, den an 
uns geſtellten höheren Lohnforderungen gerecht zu werden, 
auch noch einen Ueberſchuß zu erhalten, für den wir wieder 
beſſeres Saatgut in Zukunft anſchaffen könnten. 

Herr Profeſſor Dr. v. Rümker in Breslau hat den Kurſus⸗ 
theilnehmern zu Danzig am 3. März cr. „über Sortenauswahl 
bei Getreide und Hackfrüchten mit Rückſicht auf Boden und 
Klima und die Bedeutung der Pflanzenraſſe in privat- und 
volkswirthſchaftlicher Beziehung“ einen ausführlichen Vortrag 
gehalten. 

Darnach haben verſchiedene Verſuche ergeben, daß man durch 
Anwendung beſſerer, paſſender Getreideſorten pro Morgen gleich 
1/, Hektar an Korn folgende Mehrernten erzielte: 1) Weizen 
1,5 —4 Ctr., 2) Roggen 1,5—3,5 Ctr., 3) Gerſte 1—3,5 Ctr., 
4) Hafer 1—6 Ctr. Dieſes ergebe, jo führt Herr v. Rümker 
aus, eine Mehreinnahme (wenn auch noch der erzielte Mehr- 
werth an Stroh hinzugerechnet würde) von etwa 11— 30 Mark 
bei Weizen, 10—24 Mark bei Roggen, 8—29 Mark bei Gerſte 
und 6—39 Mark bei Hafer. 

Mögen auch dieſe Sätze etwas hochgegriffen ſein, ſo kann 
doch die Thatſache nicht beſtritten werden, daß durch Anwendung 
paſſender Sorten die Mehrerträge erheblich geſteigert werden 
können. 

Beim Futterrübenbau iſt auch die Sortenauswahl von 
der allergrößten Wichtigkeit. Wir wiſſen, daß die rothe lange 
Rübe vor etwa 30 Jahren von der Leutewitzer und Oberndorfer 
verdrängt wurde, dieſe mußte ſpäter der Erfurter Flaſchenrübe 
Platz machen und gegenwärtig ſcheint bei uns die Eckerndorfer 
Walzenrübe das Feld behaupten zu wollen. 


Schwache Anfänge haben wir in der Auswahl der Kartoffel- 
ſorten gemacht. Freilich gehört unſere alte blaue oder graue, 
ferner die Daber'ſche Kartoffel, ſowohl in Bezug auf Widerſtands⸗ 
fähigkeit, als auf Geſchmack und Stärkegehalt zu den beſten 
Sorten, aber am ertragreichſten ſind ſie nicht. Ebenſo giebt es 
bei den weißen, gelbfleiſchigen und rothen Kartoffeln viele Ab⸗ 
arten. Wir ſind zufrieden, wenn die Durchſchnittsernten einen 
Ertrag von 80 Cir. ergeben. Es iſt aber durchaus nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß wir bei Anwendung richtiger paſſender Sorten 
den Durchſchnittsertrag auf 100 Ctr. und darüber ſteigern 
können. Nehmen wir den Preis mit 1,20 Mark pro Centner 
au, ſo ergiebt dieſes eine Mehreinnahme von 22 Mark pro 
1/, Hektar. 

Wenn wir uns die Errungenſchaften der wiſſenſchaftlichen 
Autoritäten zu Nutze machen, ſo wird das unſer Vortheil ſein. 
Die kleinen Koſten für Beſchaffung des neuen Saatgutes, ſowie 
die Mühe der durch den Verſuchsanbau auf kleinem Felde ent⸗ 
ſtehenden Mehrarbeiten dürfen wir uns nicht verdrießen laſſen. 

Herr von Rümker hebt in ſeinem Vortrage auch die Wichtig⸗ 
keit der vermehrten Produktion in volkswirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehung hervor und bemerkt: „Wenn man bedenkt, welche großen 
Moorflächen in Deutſchland noch erſchloſſen werden können, 
wenn man ferner bedenkt, daß es in Deutſchland noch etwa 
10 Millionen Morgen Brache und Weidenflächen giebt, ſo kann 
darüber nicht der geringſte Zweifel beſtehen, daß Deutſchland 


nicht nur jetzt, ſondern bei gleicher Zunahme der Be⸗ 
völkerung wie bisher auch noch für lange Zeit phyſiſch 
vollkommen im Stande wäre, ſeinen Getreidebedarf 


ſelbſt zu erzeugen und ſich von dem Getreideimport aus dem 
Auslande völlig unabhängig zu machen. 


Die Ernte iſt vor der Thür und demnächſt folgt bald die 
Beſtellung der Winterſaaten. Es wäre daher an der Zeit zur 
Informatlon, welche Weizen⸗ und Roggenſorten ſich bei Anbau⸗ 
verſuchen auf verſchiedenen Böden (Sand⸗ oder Lehmboden) be⸗ 
währt reſp. gute Erträge gezeitigt haben, und danach wäre die 
Auswahl unter den ven en Sorten zu Verſuchs zwecken 
zu treffen. Lippke⸗Podwitz. 

— ___ __ __j 


Berichiedenes. 


— IIm Walde verhungert.] Die fiebenjährige 
Tochter eines in Bernau (Prov. Brandenburg) wohnenden 
Arbeiters war mit ihren Eltern vor ca. 14 Tagen nach dem 
Forſt zwiſchen Bernau und Bieſenthal gegangen und ſuchte dort 
Blaubeeren. Hierbei verloren die Eltern das Kind aus 
dem Auge. Auch die jorpfältigite Abſuchung des Forſtes, dia 
am folgenden Tage mit Hilfe vieler Bernauer Bewohner for 
geſetzt wurde, war erfolglos. Das Mädchen war und blieb 
verſchwunden und man nahm allgemein an, daß es das Opfer 
eines Verbrechens geworden ſei. Am Dienstag wurde die 
Kleine in einem dichten Geſträuch mit vollſtändig zerriſſenen 
Kleidern todt aufgefunden. Ein Verbrechen iſt nach dem 
Befund ausgeſchloſſen. 

— Das Ideal einer Stadt!] Eine in NewYork gebildete 
Geſellſchaft von Menſchenfreunden, vielleicht auch von Spekulanten, 
beabſichtigt, eine Stadt zu errichten, welche als Idealſta dt 
gedacht it. Sie ſoll den Namen „Garden City“ (Gartenſtadt) 
tragen. Dieſe Muſterſtadt ſoll den neueſten und weiteſtgehenden 
Grundſätzen der Geſundheitspflege entſprechen, und die 
Wohnungen ſollen alle Vorzüge einer Stadtwohnung mit den⸗ 
jenigen eines Privat⸗Landhauſes vereinigen. Die künftigen 
Bewohner von „Garden City“ ſollen nur die reinſte Luft in 
ihre Lungen aufnehmen, fie werden alle Annehmlichkeiten eines 
bakterienfreien Waſſerüberfluſſes genießen, geräumige, reinliche 
Straßen werden zu umfaugreichen Parkanlagen führen, man 
will durch überdachte Hallen auch für ungünſtige Witterung 
Fürſorge treffen. Den Mittelpunkt der Zukunſtsſtadt ſoll ein 
großer Garten bilden, um den herum eine öffentliche Bibliothek, 
ein Muſeum, ſowie Theater- und Konzerthallen in nächſter 
Nachbarſchaft des Rathhauſes und eines Hoſpitals ſich erheben 
werden. Eine ſolche Stadt iſt freilich nur für ſehr „ſtarke“ 
Rentiers, aber der Unternehmer hofft, daß ſich viele Leute 


finden werden, die in jenem mod 
Würde . i modernen Arkadien ihre Tage be 


— Der Kampf gegen den Hut.] Ein amerikaniſcher 
Geiſtlicher, welcher durchaus durchſetzen wollte, daß die 
Frauen während des Gottesdienſtes die Hüte abnehmen 
ſollen, iſt zur Erreichung ſeines Zweckes auf folgendes Mittel 
verfallen. An einem Sonntage, vor der Predigt, begann er: 
„Man darf wohl die Damen nicht bitten, die Hüte abzunehmen. 
Sie könnten ſich leicht erkälten.“ Dieſe Anzapfung machte keinen 
Eindruck auf die weiblichen Zuhörer. „Allerdings,“ ſo fuhr der 
Geiſtliche fort, „ſind unſere Damen ja heutzutage ſo friſirt, daß 
ſie ohne Hut weniger ſchön ausſehen.“ Das wirkte berelts. 
Eine größere Anzahl von Damen und jungen Mädchen entblößte 
ihr Haupt. Doch unerbittlich fuhr der Prediger fort: „Vor 
allem aber können die meiſten Damen deshalb den Hut nicht 
abnehmen, weil ſie falſches Haar haben, und Gefahr laufen, 
dieſes mitſammt dem Hute abzunehmen.“ Das war den Damen 
denn doch zu ſtark! Kurz entſchloſſen nahmen alle die Hüte ab, 
und, was für den Geiſtlichen außerordentlich wichtiger war, in 
der Folgezeit erblickte man in der Kirche keinen Frauenhut mehr 
auf dem Kopfe der Eigenthümerin. 


Ein ewiger Krieg würde die Menſchen in Raubthie re 
ein ewiger Friede fie in Laſtthie re verwandeln. ’ 


Hume. 
... . —— 


Bromberg, 20. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
- Ben 150158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 138 Mk., ing abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
e e amt 825157 seine a Handel. — 
f 22— — Erbſen Futter- nominell ohne Prei 

Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. een 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 20. Juli 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 40—62, Kalbfleiſch 32—68, Hammelfleiſe 
50—80, Ichwelneftalſc 42—52 Mk. per 100 Ufunz. en 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30 —0,76 Mk., Wildſchweine 0,20—0,25 Dek. 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,300, 5 IRE., Kaninchen p. St. 0,30—0,4 
Mk., Rothwild 0,20 —0,55 Mk., Damwild 0,25 —0,50 Mk. p. ½ kg, 
i Naas Wenden 
ildgeflügel. Wildenten 0,40—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 
Sete, 80 1 8 ide lle 0 Ben St —— Mk., 
u. p. St. 0,580 —1,15, Hühner, alte 0,90—1,50, junge 0,40—0,6 
Zaun 0,25 035 ÜE der Stid, ae 
eflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50—4,50, Enten 
1,00—1,80 Dt, Hühner, alte 0,70—2,00, junge 0,35—1 
Zauber A ebend v. Sate 6 8 1 
iſche. Lebende Fiſche. Hechte 62—103, Zander —.—, Barſche 
37-63, Karpfen ——, Schleie 65—81, Bleie —, bunte Fiche 
41—55, Aale 99—105, Wels 47—48 Mk. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Lachs 70—97, Lachsforellen ——, 
Hechte 48—68, Zander —,—, Barſche 16—31, Schleie 21—30, 
Bleie —.—, bunte Fiſche 3—22, Aale 70—95 Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 2,80 —3,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe Franco Berlin incl. Proviſton. Ia 92—96, 
us ee geringere Hofbutter ——, Landbutter 50—80, Pfg. per 
ind. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tutte 39.60 Mie per 50 Kilo, 1 
„Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
3,25—4,00, runde 3,50—4,00, blaue 4—4,25, Roſen⸗ 1,75—2, 
Koglrüben p. Md. 0,70—1,20, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 2,50—3, Salat per Maud. 
—,—, Mobrrüben, junge, p. Schockbunde 2— 2,50, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3—4, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00--2,00 Mk, 
Rothkohl p. 50 Kar. 1,50—3,00, Zwiebeln p. Sch. 0,50 Mk. 


Stettin, 20. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,20 bezahlt. 


Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Nendement 11,30—11,45. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,15—9,40. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Juli. (R.⸗Anz.) 
Rawitſch: Roggen Mark 13,00, 13,30, 13,60 bis 14,00. — 


Gerſte Mark 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mark 12,30 
bis 12,60, 5 e 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 3 
nicht verantwortlich. 


Javol 


un bedingt 
nothwendiges 


Haarpflegemittel 


Unentbehrlich für Jeder- 
a - 5 1 
und ortsleute na rabazen, Anstrengungen (Hitze, ver» 
5 ai 5 durch die Koßfbedeckung) 5 55 & z 
ro Flaſche, für ausreichend, Mk. 
5 arfümerien. Miro 


langen Gebrau 
den meiſten 


——— 


Arbeitsmarkt. 


Männliche Personen 


Landwirth, 30 Jahre alt, ev., 


unverheir., durchaus erfahren, 
S t 8 lle n-Ge > uche ſucht Vier: bis ſechswöchenkliche 


Bauſchreiber 


Beſchäftigung ohne gegenſeitige 
a Offerten unter 
Nr. 5599 durch den Geſelligen 


m. Führ. d. Krankenk., Altersverſ. erbeten. 


5 Lohnl. vollſt. vertr., gegen 3 F. 
uch u. Rechnungsf. einer Bau⸗ 
rank.⸗K. gew., in langi. Stellg., 
ſucht wegen Krankheit 3 — Chefs 
. Stelle. als ſolcher oder 
hnl. Gefl. Off. bitte zu richten 
Br Schirlo, Neuenkirchen 
ä 15576 


andelsstand 
Junger Mann 
p. ang. Aeuß., Kenntn. der Cig.⸗ 
Branche wie Kolonialw. u. Wein, 
wünſcht p. 1. Oktbr. Engag. als 
Detail⸗Reiſender 
am liebſten in Cigarr.⸗Branche. 
Gefl. Off. E. D. 10 a. d. Annonc.⸗ 
Exped. Wallis, Thorn. [5586 
Ein erfahrener Herr, der ſeit 
einer Reihe von Z res in groß. 
Baugeſchäften als 


Buch halter u. Kaſſirer s 


thätig iſt, ſucht z. 1. Auguſt od. 
1. September anderweitig ähnliche 
Stellung. Off. unter Nr. 5236 
an den Geſelligen erbeten. 
Em jüngerer 
Deſtillateur 
der das Deſtilationsgeſchäft nebſt 
Kolonialwaarenhandlung gründ⸗ 
lich erlernt hat, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe ver 1. Auguſt 
gute, dauernde Stellung. Offert. 
unter Nr. 5241 an den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


Ein jung. Kaufmann 
ſucht St. i. e. mittl. ol.» u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft, ſpäter zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 4744 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
24 Jahre alt, war ca. 7 Jahre 
in einem Cigarr. ⸗Geſchäft thätig, 
ſucht per 1. 10. 99 ſich zu ver⸗ 
indern, Gefl. Off. u. W. E. 204 
poſtlag. Schivelbein erbeten. 


Gewe rbe u, industrie 


Tücht. Schneidermitr. 


der langj. Zuſchneider geweſen 
Hie möchte von einem Tuchgeſch. 
ie Arbeiten kontrattlich über⸗ 
nehmen. Offerten unter Nr. 5350 
durch den Geſelligen erbeten. 


7 2 3 gen 

Schneidemühlen⸗Werkführet 
energ. u. tüchtig, m. maſchinell. u. 
elektr. Anlag., Mont., Reparat. ꝛc. 
ſow. i. Holzausnutzen, Platz⸗ u. 
Komtorarbeit, 15 25 Buchführung 
vertraut, ſ., geſt. a. g. Zeugn., 
It od. ſp. Stell. Off. erb. Werk⸗ 


ührer F. Brückewitz, Pr.⸗ 
Stargard, Niederſtr. 7. 
5514] Ein tüchtiger, ſtets 


nüchterner 


Müller 


der mit Maſchinen der Neuzeit 
vertraut iſt, ſucht zum ſofortigen 
Antritt dauernde Stellung. Off. 
an Robert Bandt, Dt.⸗Eylau. 
5087) Tüchtiger, ſelbſtändig ar⸗ 
beitender 5 
Waſſermüller 
evang., 20 J. alt, gut. Schärfer, 
mit guten Beugnifien, ſucht ſof. 
oder 1. 4 Stellung in 
undenmühle. Gottfried Fritz, 
Müllergeſelle, Terreszewo p. 
Schaffarnia Weſtpr. 
Müller, 26 3. alt, mit Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei vertraut, ſucht 
v. 15. Auguſt oder ſpät. Stell. Gefl. 
ff. unter P. G. 4579 an die Exped. 
der OſtdeutſchenPreſſe, Bromberg. 


Ein junger Müller 
22 Jahre alt, guter Schärfer, ſ. 
Stellung als Erſter oder als 
Alleiniger, mit Maſchinen der 
Neuzeit vollſtändig vertraut. 
Max Kuſch in Bodgajmühle 
bei Kwieciſchen. 


Landw. vtschaft, 
ung, goal, gebi I: Landw., 


25 J., ſ. St. v. gl. 1. Auguſt 
als 1. 1 unt Leit d. Prinz. 


aft bezw. St., wo mögl. G. geb., ® 


bſtänd. z. wd. Off. erb. unt. G. 
00 poſtl. Danzig. [5596 
55891 Ein junger, einfacher, ev. 
Wirthsſohn, 21 Jahre alt, von 
200 Mrg., mit poln. Sprache, . 
Stellg. von ſof. od. v. 1. Auguſt 
18 Zweiter oder auf kleinerer 
Beitsung al als 
RJIuſpektor. "a 
Hat die Ackerbauſchule beſucht 


nd gutes Zeugniß erhalten. 
E poſtl. Sens burg u. P. H. 107. 


Brennereiverwalter. 
unverh., 26 J. alt, 8 J. b. Fach, 
mit ſämmtl. Apparaten vollſt. 
vertraut, nachweislich über 11% 
zogen, auch in der Landwirth⸗ 
fear bewandert, beſte Zeugn. 
ur Verfügung, u 3 von bald 
bier ſpäter Stell. Off. erb. 
Pillat, Brennerei⸗Verwalter, 
Skurz bei Pr.⸗Stargard. 
ECC DIES are Bee] 


55 Vorw. i. beſtrenomm. Wirth- I 
ch 
1 


15359 


Suche v. 1. Auguſt 99 Stell. als 


Inſpektor. 


Bin 30 J. alt, mehr. Jahre auf 
ſehr großen Gütern thät. geweſ., 
praktiſch, ſehr gute Zeugn. ſtehen 
zur Seite. An dauernder Stellg. 
gelegen. Offerten unter Nr. 
5579 an den Geſelligen erbeten. 


Ceutewirth! 


Suche von Martini d. J. Stell. 
7 2entew, od. Maſchiniſt, bin 
11 J. a. ein. Stelle gew., g. Zengn. 
teh. z. Seite. Johann Oſtrowski, 
Groß⸗Kruſchin b. Konojad Wpr. 
5494] Ein verheirath., tüchtiger, 
a zuverläſſiger 


Oberſchweizer 
mit gut., langjähr. Zeu ee 
m. Kälberaufzucht 5 . N 
Stelle z. 1. Oktbr. b. gr. Vi er 
Derſ. hat a. e. 2 J. le Vieh ⸗ 


— 3. verkauf. Oberſchweizer > 


Ren — —ê 


| bin | Sanslehrer 


der in Muſik und Franz. unter- 


richten kann, zur Vertretung 
auf 2 Monate geſucht. 
100 Mark. Offerten unter Nr. 
5561 an den 3 erbeten. 


Büffetier 
mit 500 Mk. Kaut. für groß. Ge⸗ 
ſchäft mit bedeutend. Umſatz ſucht 
Martin, Danzig, Heiligegeiſtg. 97. 


Für eine Handelsmühle wird 
ein perfekter 


Buchhalter 
welcher firm in doppelter Buch⸗ 
führung iſt und ſelbſtändig Ab⸗ 
ſchluß der Bücher macht, per 
1. September geſucht. Bewerber, 
nicht unter 26 Jahren, belieben 
ihre Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5155 
an den Geſelligen einzureichen. 

Für mein Tuch⸗, Manufſaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per ſofort einen tüchtigen, 4 

jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert. mit Zeugniſſ. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an [5424 
B. Roſenkranz, Hoch⸗Stüblau. 


Ein zunerläien 697 


A baden 15627 
3 Verlärfer 8 


43 wird * mein Manu⸗ 8 
faktur⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft von 
leich zu engagiren ge⸗ 
© ſucht. © Den Bewerbungen ® 
0 bitte Zeugnißabſchrift., 07 
Photogr. und Ge halts⸗ 
©) a beizufügen. & 
t. Sranfenſtein, 
Elbing. 


4760] Per 1. Oktober it in 
meiner Eiſenhandlung die Stelle 
eines moſaiſchen, tüchtigen 


jungen Mannes 
der polniſchen Sprache es 
zu beſetzen. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie auch perſönliche 
Vorſtellung erbittet 

Iſidor Boas, Gneſen. 

2 rern 2 


51061 Suche per 1. Sep⸗ 


tember cr. für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektionsgeſch. 

2 ältere, tüchtige, flotte 
a Verkäufer 

moſ. Konfeſſion, welche auch 


im Dekoriren rößerer 
Schaufenſter firm find. 

Den Offerten bitte ich 
Photographie, Gehaltsan⸗ 
a iprüdıe, ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Mendeljon, 

Rummelsburg Bomm. 


50001 Für mei Manufattur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen 


Verkäufer 
u. Dekorateur 


wie auch einen 


Volontär 
moj, Der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalls⸗ 
anſprüchen u. Photographie erbet. 
agner, Loebau. 
5637] Für mein Material-, 
Eiſenw.⸗, Schank⸗ und Getreide⸗ 
Bee ſuche ich vom 1. oder 
15. Auguſt cr. einen jüngeren, 
ſoliden, brauchbaren 
Kommis 
welcher der poln. Sprache mächtig 
ſein muß. Meldung. mit RT 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten 
Rud. Cane Ortels burg. 


— 


5487] Zur Eröffnung meines Waarenhauſes per Mitte 


September finden Engagement 


welcher in der 


ein flotter Dekorateur 


Aichrift gut bewandert, 


eine flotte Kaſſirerin 


die mit der Buchhaltung vertraut iſt, ſowie mehrere 


tüchtige, flotte Verkäufer 


Br die Abth. Sleidergoſſe, Leinen⸗ u 


Baumwollwaaren. 


ff. nebſt Zeugnißabſchriften u. Gebaltsanſprllchen erbittet 


Adolph Lewinski, Berlin, 
Landsbergerſtraße 72, II. 


Für mein 


Tuch-, Manufaktur-, Mode⸗ 
wanren- n. Konfektions- Geſchäft 


welches am 1. September er. in Rössel Ostpr. 
neu eröffne, ſuche einen tüchtigen 


erſten Verkäufer 


(Chriſt), welcher mit dem Dekoriren größerer Sn 
fenſter vertraut iſt. Offerten an 


Rudolf Fritz, Seeburg Opr. | 


Für m. gelen eg u. Deſtill⸗ 


Geſch. ſuche p. 1. Aug. e. tücht., 
flott., der poln. Sprache mächtig. 
Expedienten. 
Schriftl. Meld. unter Beif. von 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Alfred Barnick, Dirſchau. 


und 


Für mein Manufaktur⸗ 


Honorar Konfektionsgeſchäft ſuche ich per 


ſofort reſp. zum 1. Auguſt einen 
israel. geläufig polniſch 8 
den, tüchtigen [50 


Verkäufer und 


einen Volontär. 
Gehaltsanſprüche, Zeugn.⸗Copie 
erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, 
Löbau Weſtpreußen. 
Suche per 1. Auguſt für mein 
Kolonialwaaren ⸗ Geſchäft a 
Gaſtwirihſchaft einen 15384 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Den Offerten ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. : 
T. Steinberg, Bar tſchin. 
4836] Suche für mem Getreide» 
geſchäft per ſofort einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 


jungen Maun 
welcher in der Branche fungirt 
hat und den ſelbſtändigen Ein⸗ 
kauf auf dem Lande verſteht, 
mit Angabe des Gehalts, ſowie 
Abſchrift der Zeugniſſe. 
H. Teppich, Braunsb erg Ov. 
5458] Für mein Kolonial- Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
zum 1. Anguſt einen 2 
jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bitte anzugeb. 
M. Koſchorreck, Soldau Ovr. 
Für beſſeres Delikateſſen⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft jüngerer, 
flotter Verkäufer 
ſofort geſucht. 15525 
ge m. Zeugnißabſchriften 
unter K 101 poſtlag. Brom⸗ 
berg — . 


5607) Für mein Woll⸗, Kurz⸗, 
Weißwaaren⸗, Trikotagen⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft, ſuche 
tüchtige perfekte 


Verkäufer und 


Verkäuferinnen 
die auch der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. 
bote mit Gehaltsanſprüche an 

Hermann Bolder, 

Schneidemühl. 

5628] Ich ſuche für mein per 
1. September neu einzurichtendes 
Herren⸗Konfektionsgeſchäft einen 
durchaus mit der Branche ver⸗ 
trauten tüchtigen, 1 

Verkäufer 
zu engagiren. Den Meldungen 
bitte Photographie, Gebalts⸗ 
auſprüche nebſt Zeugnißcopien 
dea; 

Frankenſtein Elbing. 
5501] Zum baldigen Antritt, 
eventl. per 1. September, ſuche 
für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft tüchtigen, jün⸗ 
eren Verkäufer, der auch zu 
Petoricen verſteht. Gehaltsanſpr. 


1 junger Mann und 
1 Lehrling 
für ſeine Kolonialw.⸗, Delikat.⸗ 
und Weinhandlung ſucht 15361 
Carl Sakriß, Thorn. 

4468] Für mein Material- und 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 

ER te u. Oktober zwei tücht., 
olide 


junge Leute 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
C. 3 Tadden, 
vorm. J. Filbrandt, 
Dirſchau. 
5638] Per 1. Auguſt oder 1. 
September ſuche für mein Sonn⸗ 
abend geſchloſſenes Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 


1 tüchtig. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nux wirklich gediegene Kräfte 
wollen ſich unter Angabe ihrer 
Gehaltsauſprüche und Zeugniß⸗ 
kopien melden. Ferner uche 

einen Lehrling. 

J. Lichtenfeld, Neumark 

Weſtpreußen. 

5566] Für mein Kolonſal⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 


ſuche ich per 1. Auguſt einen 
tüchtigen 


jungen Mann 

polniſch ſprechend. Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
L. Alexander, Neumark Wpr. 

Jüngere und ältere [5496 

Materialiſten 

ſ. 1. Auftr. p. ſof. od. 1. Auguſt J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitgaſſe 62 II. 

56571 Für mein Getreide-, 
Futter- und Düngemittelgeſchäft 
ſuche ich per 15. Auguſt reſp. 
1. September er. einen durchaus 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
der den Ein⸗ und Verkauf bei 
der Beſitzerkundſchaft ſelbſtändig 
beſorgen kann. 

Bewerber wollen den Off. unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
Seugsipakieiften 2c. beilegen. 

H. Lohde, Gerdauen. 

5528] Suche per 1. reſp. 15. 
Auguß für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſch. einen tuchtig., 


jüngeren Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Off. 


Auge⸗nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſpr. 


ervittet Kaufhaus 

Jacob Roſengart, Leſſen. 
5643] Suchen per 1. Auguſt cr. 
für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Modew.⸗Geſch. einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. Derſelbe a 
der polniſch. Sprache mächtig un 
perfekter Schaufenſter⸗Dekorateur 
ſein. Off. mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erbet. 
Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 
5603] Wir ſuchen per 1. Ok⸗ 
tober für unſer Manuufakt.⸗ 
Geſchäft einen tücht., ſelbſt. 


Verkäufer (pri 


9 5 der polniſch. Sprache 


bei freier Station und Zeugniß⸗ mächtig iſt. 


abſchriften an 
Hermann Rewald, Treptow 
a. Rega. 


Rommis-Weiuc. 
Zum 15. August ſuche für m. 
Material-, Schnitt⸗, Kurzwaar.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft bei gutem 
Gehalt einen zuverläſſigen, an 
Thätigkeit gewöhnten 15604 
jüngeren Kommis 
en Religion. Kenntn 
N Sprache erwünſcht. 
Schulze, 
* in der Altmark. 
5825] Suche für mein Herren-, 
Knaben⸗- u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
gala per gleich oder ſpäter 
einen jüngeren 


chriſtlichen Verkäufer 
welcher vor 2 ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat 

Ernſt Witt, Elbing. 


Gebrüder Drescher. 
Neun⸗Ruppin, 
Provinz Brandenburg. 


Erſter Deſtillateur 


geſucht. 

Nur Bewerber mit nach⸗ 
weislich guter Erfahrung, 
welche dauernde Stellung 
nehmen wollen, finden Be⸗ 
l 15648 

inkelhausen, 
Pr. Stargard. 


Gewerde nu. Industrie 
5619] Wir ſtellen für ſofort 
tüchtige Holz⸗ 

Bildhauergehilfen 
ein. Meldungen direkt an 


J. Müller, 2855, 
RNeiferbahnſträße 22 


Suche tüchtigen, jüngeren 


Uhrmachergehilfen. 
Zeugnißabſchriſten und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 


Arthur Krause, Graudenz. 
56591 Uhrmacher. 


5322] Ein junger 
Brauer 


Aufnahme. Brauerei 
Stobbe, Tiegenhof. 


1 junger Brauer 
findet ſofort Beſchäftigung. Geh. 
75 Mk. pro Monat, bei 8 
Wohnung, Morgen⸗ und Na 
mittagskaffee. deugnigabjehrif 
erforderli [5656 
F. Welsch Sagerbierbrauere, 

lat 


ze 
Gebr. 


Ein älterer, jolider, unverheir. 
Braumeiſter 

wird für e. kl. obg. Beaserel bei 

freier Stat. u. hohem Gevatt 2 

gt oßer Stadt von ſof. geſ. Off. u. 

H. 27 a.RudolfMosse Danzig erb. 


6248] Junger, tüchtiger 
Braugehilfe 
ſowie ein 


Lehrling 

können ſofort eintreten. 
Tolcksdorf, Bergſchloßbrauerei, 

Dt.⸗Eylau. 

5463] Einen jüngeren 
Barbiergehilfen 
ſucht Otto Richert, Schwetz a. W. 
5508] Suche von ſofort oder 1. 
Auguſt einen Barbiergehilfen 

und einen Lehrling. 
Joh. Gabryszew sti, 
Schwetz . 


2 Varbiergehilſen 
wu” ſof. (Lohn 6 Mk.) Schulz, 
akel 


E. tücht. Barbiergeh. 

kann von ſofort oder ſpäter bei 

gutem Gehalt eintreten bei 

F. Schwinboth, Barbier u 

Friſeur, Tilſit. 155 
NB. Reiſegeld wird rer 


Ein Barbiergehilfe 
findet in meinem feinen Rafir- 
u. Friſirſal. v. ſof. od. ſp. g. Stell. 

E. Unrau, Podgorz Weſtpr. 


* U 
Friſeurgehilfe 
perfekt für vornehm. Herren⸗ 
Salon, findet per 1. Auguſt oder 
früher bei hoh. Gehalt Stell. bei 
% Schilling, un. 

Thorn, Culmerſtr. 8. [5363 
5405] Junger tüchtiger 8 
Konditorgehilfe 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Ernit Sack, Bromberg. 
Einen jüngeren F 14881 
Konditorgehilfen 
ſ. ſogl. B. Möller, Pr.⸗Stargard. 


Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre | 3 
Gehilfe iſt u. ſtets Beſchäftigung 
hatte, kann ſich unt. Enſendung 
jeiner eugnißabſchriften melden. 
ie Konditorei 29 5 
J. Kurowski or n, 
Neuſtädt. Marte 15617 
5516] Tüchtiger 


Konditorgehilſe 
1. August verlangt. Zeugn.⸗Ab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an Alwin Schendel, 
Ein junger, tüchtiger 
Konditor 
findet dauernde und angenehme 
Stellung. Offerten u. Nr. 5450 
an den Geſelligen erbeten. 


Bäckergeſelle 


bei hoh. Lohn kann ſofort eintreten. 
Kuhnke, Marggrabowa. 


5649] Suche von ſofort 


2 lichtige Ofenſetzer 


bei hohem Lohn und dauernder 


Beſchäftigung. Sommer⸗ und 
Winterarb. L. v. Kuczkows ki, 
Töpfermſtr., Neuenburg Wpr. 


Tüchtige 


Ofenſetzer 
finden ſofort für bohes Lohn 
dauernde Beſchäftigung. [5389 


L. Passarge, Ofenfabrikant, 
Biſchofsburg. 
2—3 Malergehilfen 
finden 47 — Beſchäftigung bei 

annon, Maler, 
Dt.⸗E Eylan. 
8—10 tüchtige 


Malergehilfen 


erhalten dauernde Beſchäft. bei 
R. Piplack, Malermeiſter, 
Natel (Netze). 15403 


Malergehilfen 
finden dauernde Stellung. rg 
geld wird 3 [508 

Malermeiſter Ende, Sudan 
ſtpreußen. 
e e u. e. Anſtreicher 
bei hohem Lohn gei. 3 
Maler, Lemberg per Konojad. 


Malergehilfen 
ſtellt gie Stellung dauernd, 
guter Lohn. 15652 
Bruno Schuls, Graudenz, 3 

Langeſtraße 15. 


Malergehilſen 
ſtellt von ſofort ein [5214 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
5247œ 20 tüchtige 


Schneidergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei ’ 
Schneidermeiſter Raygrotzki 
in Sens burg Oſtpreußen, 
Garniſonſtadt. 


2 Schneidergeſellen 


tüchtige Arbeiter, 1 7 
Beſchäftigung. au [522 


zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort 
S. Blumenthal, Gollub. 


4856] Mehrere 


Tiſchlergeſellen 
— bei hohem Lohn u. Reiſe⸗ 

rgütigung von ſofort 

d. Knorr, Tiſchlermeiſter, 

Allenitein, Magiſterſtr. 


51561 „Drei bis vier 
Tiſchlergeſellen 
mit eigen. Handwerkszeug, finden 
bei hohem Lohn auf mehrere 
Wochen Beſchäftigung. 
Johs. Großkopf, 
Dirſchauer Mühlenwerke. 


Ein Drechslergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
A. Grubert, engen ne 


Sta 
Reiſegelb“ wird perolltet [5475 
5610] Em tüchtiger 
Sattlergeſelle 


kann t eintreten. 
. Hildebrandt, 
Sottt t und Möbelgeſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 


2 Sattlergeſellen 
können ſofort eintreten. [5472 
D. Krauſe, Erin. 


2—3 Sattlergeſellen 
auf 1 u. e 
ſucht bald [5425 
L. Smolinski, Sattlermeiſter, 

Culm a. W̃᷑ 


1 Stell machergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung i. d. Maſchinenfabrik von 
Leop. Wieſe Schönlanke, 

Oſtbahn. [5552 


Stellmacher 


fürs Land mit eigenem Werkzeug 
von gleich oder ſpäter ſucht 
Kaufm. W. Kiebert, Dirſchau. 


Ein Mechaniker 


Schloſſer oder auch Büchſen⸗ 
macher, wird für die Reparatur⸗ 
werkſtätte einer Fabrik mit ma⸗ 
ſchinellem Betrieb zu engagiren 
gewünſcht. Meldungen mit An⸗ 
gabe der bisherigen Stellungen 
und Anſprüchen werden briefli 
mit Aufſchrift Nr. 5103 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Gelbgießergeſellen 
Dim dauernde Arbeit bei 
„Bawitei, Gelbgießermeiſter, 
Bromberg. [5504 


10 kichtige Schloſſer 


und Schirrmeiſter 
finden dauernde u. e 
Arbeit bei 15618 

Gustav Rudy, 

Inh.: Victor Pastor & W. Kuhberg. 
Bromberg, Danzigerſtr. 99. 
4839] Für meine Maſchinenfabr 
ſuche einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 
der die Aufſicht führen ſoll über 
ca. 25 Leute und im Nothfalle 
auch ſelbſt mitarbeiten kann. 
Kenntniſſe im Allgemeinen Ma⸗ 
ſchinenbau Bedingung. Off. an 

Jurek, Znin. 


Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 
ſucht A. Bergmann, [5265 
Maſchinenfabrik, Angerburg. 
Verheiratheten werden Um⸗ 

zugskoſten vergütet. 

5430] 5 bis 6 jüngere 
Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort die Wagen⸗ 

Fabrik von 

Guſtav Reitzig, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 

5642] Tüchtiger, zuverläſſiger, 


verheirath. Schmied 


der die Dampf ⸗Dreſchmaſchine 
führen kann u. etwas Maſchinen⸗ 
— — verſteht, findet mit od. 
ne 8 gute Stelle n 
artini Is. in Oſterwein 
bei Lleſchberg Oſtpr. Nur 195 
gute Zeugniſſe werden berü 
ſichtigt. 
Suche zu Martini d. Js. einen 
chmied 
der gleichzeitig tüchtiger Hof⸗ 
mann ſein muß, bei ſehr a 
Lohn um er : 
au 7 
PL ergfriede 
Oſtpreußen. 
5535] Cuts ſchmied bei hohem 
Lohn und Deputat wird von 
Martini cr. geſucht. 
Elsner, Skollwitten, 
p. Pollwitten Opr. 


Nelltr Feuerſchmied 


der Federwagen 8 ＋ 
eſucht. Wochenlohn bis 28 
Dreioungen ſofort oder die um 


8. Martin, Gneſen. 


— 


SS E 


Ergen 


15 met 9 


Jungen Windmüller 


5555] Dom. Gr.⸗Golmtau p. 


ener Ein Gärtnerlehrlün 


rg 26 ar a ART wir. 
— ir die Gräfl. Schloß⸗Gärtnere 
mit = b 3 aun Ludwigsdorf bei Freyitabı 
zur Ernte⸗Arbei Wypr. von fofort oder ſpäter 
geſucht. 152921 Griepentrog. 
| Suche für mein Drogen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft zum 1. Dttober 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbärer Eltern, der polniſchen 
Sprache mächtig, bei freier 
Station und Wohnung. 4209 
Heidenreich, Apolheker, 
Sensburg. 


54197 Dom. Paleſchken bei 
Stuhm ſucht zum 1. Oktober cr. 
einen gebildeten, fleißigen 

jungen Mann 

als 3. Beamten. Gehalt 240 Mk. 
Zunächſt ſchriftliche Meldungen 
erbittet ie Gutsverwaltg. 
5286] Zum ſofortigen Antritt 
geſucht ein junger 


Wirthſchafter 
unter Leitung des Prinzipals. 
Gehalt 400 Mk. Meldungen u. 
de Pie an Dom. Schliewen 

Dirſchau. 

5316] Suche zum 1. Auguſt er. 
unter meiner Leitung einen zu⸗ 
verläſſigen, nüchtern., energiſch., 


landw. Beamten. 


. Suche x ſoſort oder 1. 
Auguſt einen tüchtigen 
Unterſchweizer. 
Lohn 30 bis 35 Mark p. Monat. 


berſchweizer Wegmann 
Broniewice, Poſt Amſee, Kor. 


3 — 
Ein Schweizer 

mit nur guten Zeugniſſen zu ca. 
40 Küben und ebenſoviel Jung⸗ 
vieh wird zum 1. Oktbr. d. Js. 
in Lowin bei Pruſt a. d. Ditb. 
Berjönl_Boritellung erwünfet. 

5061] Zum 11. November 
reſp. 1. Oktober d. 33. wird auf 
dem gräfl. Gute Gr.⸗Brunau 
bei Roſenberg Weſtpr. ein tücht, 
umſichtiger - 


Hofmann 
zur Beaufjichtigung der Leute, 


Ein Zieglergeſelle 


e. Dachpfannenmach. 
können ſofort eintreten. 15377 


Uteſch, 
Ringofenziegelei Freyſtadt. 


506% Einen tüchtigen 
utsſchmied. ni 
t p. artin 
ae . W em In b. Kl⸗ Katz. 
Tüchtige Klempnergeſellen 
pfort geſucht von H. 4 
raudenz, Oberthornerſtr. 11. 
5279] Tüchtige 
Klempnergehilſen 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
F. Kramer, Gumbinnen. 
5396] Mehrere tüchtige 
Klempuergeſellen 
önnen ſofort bei dauernder Be⸗ 
chäftigung und hohem Lohn ein⸗ 


eten. J. Segor, 
lempnermſtr., Inowrazlaw. 


Beamtenstelle 
iſt beſetzt. 15390 
Dom. Paulsdorf 
bei Kletzto. 
v. Gerlach. 


Ich ſuche vom 1. Aug uſt d. J. 
einen mit guten Zeugniſſen, ge⸗ 
wandten 2 

Amtsſchreiber 
der auch zu Belten in der Land⸗ 
wirtbſchaft tha 


ätig ſein muß. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 5315 
an den Geſelligen. 


— — —-— . —— 
Einen energiſchen, kräftigen 


4780] Für meine Deſtillation⸗, 


Slterabfüler! Seelen u, Kolonialwaaren⸗ 


Gehalt 300 Mark. Familienan⸗ e 1 
Mehrere tüchtige Wirthſchafter ſchluß bei perſönlicher Vorſtellg.] welcher aber ſelbſt vormähen 5053] Nüchterner, fleißiger Ar⸗ Le rling 
Zimmerleute oder Wirth ſucht von ſofort Polniſch ſprechende Bewerber be⸗ muß, geſucht. beiter, welcher das Selterab⸗ geſucht. Eintritt ſof, od. ſpäter. 
Beſchäftigun Umersti, Probſtei Schwirſen] vorzugt. M. Brandt, Ama-| Perfönliche Vorſtellung er⸗ füllen zu beſorgen hat, findet Jobannes Sohr, 
finden dener boden Akkord el Culmſee. 15294 [lienhof bei Dirſchau. wünſcht. bei hohem Lohn dauernde Stelle. Kolmar in Poſen. 
Dad i [5213 — 75 Tai beendet bat, ſind⸗ Verheiratheter, tüchtiger Ton Ge, Herzogs walde 5. 1770 en Argen au 5 — Lehrlinge 
5 eine Lehrzeit be ; 5 1 om. Gr. Herzog . { ur Drainage wir 
ERBE er Fe Stellung als 15084 5 Sommerau Witpr. fucht z. Martini] ein tüchtiger > - tönen erat ng —— 
Dampfmablmüble, 2. Wirthſchafter 40 bie 45000 1 Produkklon ge⸗ d. 3. einen zuverl. re Schachtmeiſter üble , lorenen — 75 
Dr-Eyları auf Dom. Gradziezue bei ſucht. Jeuguiſſe und Gebalts- Schweinefü erer mit geübten b Suche per L. resp. Iö- Anguſt 
Tücht Mauverpolive| f te. 18 Sener ober| lage  ridien . J Be de e Drainarbeitern eg e u, Kan 
1. Oktober. rene ee ene eee — 7 auf ſofort geſucht. Meldg. find fektionsgeſchäft 5 
und =Gejellen Verheir. Inſpektor ee un- 3 verheirath. Knechte an das Kukturtechniſche Nurean einen Volontär 


rg dauernde Belchen Bangen 5 ei 500 it at 
i ii 1 ir . 
P- »billbh, 115 RE geiuch Off. unter Nr. 5060 an 


en Geſelligen erbeten. 


mit Scharwerkern [2245 
ſucht Hausguth bei Rehden. 


Ein Unternehmer 


des Kreisbaumeiſters Weiße zu aus anftändi : 
ne 8. 5 ändiger Familie. Offert. 
Händen des Herrn Landmeſſers erbittet aufhaus 


Seybold, Greifenberg. P.gricht. Jacob Roſengart, Leſſen. 


Brenner 
für kleine Brennerei, 1000 Liter 
Maiſchr., 13000 Liter Konting., 


1 — — —-— E I en Sr * 1 7 ii 7 
. . mit Benten Shadtmeiter 288 M 
u. Zi eſellen Mann eib auf Wunſch foſork. 5478 zum Stein graben, jowie| MM Arbeitern 4590) Fur mein Tuch 38 
y mimerg aus guter Familie, wird zum Leiner mehrere tüchtige [5456 | findet beim Arbeitszug Beſchäf⸗ Manufaktur⸗, Modew. 
ſtellt ein 15196 1. Oktober als 8 Birk t eg Marggrabowa K Sn} ligung an der Haffuferbahn. BE u. Konf.⸗Geſch ſuche ich 
G. Appelt, at 5 Inſpettor g 1 90 Nopfſtein⸗ N teldungen bei. 3 oe 22 v. ſof. nn Be einen = 
augeſchäft. S f N ; rling. 
9 : 5 geſucht. Gehalt nach Ueberein- | Mehr. Brauntweinbreuner und Schotterſchläger 8 nrleu kei Cabinen. Meld. nimmt entgegen. 
30 Maurergeſellen kommen. werden zur Breuncampagne können ſich in Paulsbof bei me = Louis Jacoby, Heilsberg. % 


Morxroſchin melden. 
Kiecke, Bauunternehmer. 


Ein verh. Wirth und 
ein verh. Schmied 
mit Scharwerkern und 
2 Pferdekuechte 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. [5463 


Schäfer 
mit Dieuſtgänger, letzterer kaun 
auch älterer Mann ſein, kann ſich 
melden Stadtvorwerk Marien 
werder. Heerde 250 Stück. 


10 Männer 
und 10 Mädchen 


zur Getreide-, Rüben⸗ und Kar⸗ 
toffelernte von ſofort geſucht. 
Gr.⸗Orſichau 
5508] bei Schönſee Weſtpr. 
5484] Unverheiratheter 


Pferde-, Kuh⸗ u. Schweine Fütterer 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Mühle Carlsbach bei Wirſitz. 
Suche zur Getreide⸗ und 
Rübenernte einen 3290 


Akkordmäher 
m. 10 PaarsSchnittern 


nur gut empfohlene Bewerber 
werden berückſichtigt. 

Die Guts verwaltung 
Gr-Arnsdorf, Kr. Mohrungen 


Akkordmäher 
mit 10 b. 15 Mann 


ſucht Dom. Louiſenwalde bei 
Rehhof. [5059 
5556] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht einen 


Vorreiter 
(Stallmann) zum ſofortigen An⸗ 
tritt. Geweſene Kavalleriſten 
oder Pferdeburſchen bevorzugt. 

Ein tüchtiger, Zuverläſſiger 
Schäfer 

für eine beſſere Schäferei wird 
zu ſogleich oder 1. Oktober d. J. 
geſucht. Meldung an die Ver⸗ 
waltung der Raddatzer Güter 
bei Perſanzig in Pomm. [5063 
5317] Zu Martini cr. ſuche 
einen nüchternen 


Kutſcher 
mit Stallburſchen, mit guten Em⸗ 
. — und vorkommenden 
alles ſtets bereit, in der Wirth⸗ 
ſchaft zu helfen. 
M. Brandt, Amalien hof 
bei Dirſchau. 


Einen Unternehmer 
mit 4 Paar Leuten 


zur Getreideernte auf Akkord u. 
16½ culm. Morgen Rübenernte 
ſucht E. Stein, Sandhof per 
Marienburg. 5092 


Verh. Pferdeknechte 
werden bei hohem Lohn und 


Deputat von Martini geſucht. 
Guts verwaltung Roblau 


189971900 geſ. Dr. M. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46: 


Landwirthe, Beamte, Rech⸗ 
nungsführer werden praktiſch 
ausgebildet in geſchäftl. Betriebs⸗ 
lehre, Produkt., Buchführ., Guts⸗ 
vorſteher⸗ u. Steuerſachen, Amts⸗ 
vorſtehergeſch., ital. Buchf., auch 
ſchriftlich zu Hauſe. Nach Ausbild. 
Stellg. Näheres Landw. Inſtitut 
Charlottenburg. DerDirelt.J.Klix 
Dieſe Anz. erich. jed. Sonnabend. 


Für Mollereigehilfen. 

Ein ſtarker, fleißiger und zu⸗ 
verläſſiger Molkereigehilſe, der 
ſchon in einer Fettkäſerei thätig 
geweſen, kann bei 50 Mk. pro 
Monat ſofort oder in 14 Tagen 
eintreten. Offerten unter Nr. 
5565 an den Geſelligen. 


er " * 112 
Ein tüchtiger Gehilfe 
kann ſofort eintreten Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei Broſowo Kreis 
Culm. Schulz, 15382 
Molkereiverwalter. 


FE N Ni nd TEE 
5254] Suche p. 1. Auguſt einen 


erſten Gehilſen 


für Tilſiter Fettkäſerei, welcher 
mit Alpha und Maſchine vertr. 
ſein muß. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Rudolf Fechter, 
Molkerei Poſilge b. Altſelde 
5412] Suche zum 1. Auguſt 
einen jungen, tüchtigen . 
Molkerei⸗GGehilſen. 
Gehalt 20—25 Mk. pro Monat. 
E. Gaude, Gen.⸗Molkerei 
Stolno bei Kl.⸗Czyſte Wpr. 
5025] Dom. Hausfelde bei 
Melno Weſtpr., ſucht zu Martini 
einen tüchtigen, evangeliſchen, 
verheiratheten 
Gärtner. 


4949] Suche einen tüchtigen 


Gehilfen 
von ſofort oder 1. Auguſt. Geh. 
nach Leiſtungen. Stell. dauernd. 

G. Leichnitz, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Schönhagen bei Bromberg. 
5143 Em jüngerer x 

Gärtnergehilfe 
kann zum 1. od. 15. Auguſt eintr. 
E. Schützler, Handelsgärtner, 

Cronthal b. Crone a. d. Br. 
5568] Zum 1. oder 15. Auguſt 
ein j. tüchtiger 5 

Gärtnergehilfe 
für dauernde Stellung geſucht. 
Gehalt nach Vereinbarung. 

A. Rüdiger, Handelsgärtner, 

Soldau Oſtpr. 

25548 Ein älterer, unverheirath. 
Gärtner 

welcher ſeine Brauchbarkeit und 
Tüchtigkeit durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet von ſogleich 
reſp. 15. Auguſt dauernde Stel⸗ 
lung auf Dom. Birkeneck p. 


Finn IPFFF IE RR RT 
Für mein Kolonials, Suche f. mein Kolonfalw.⸗, Deit.- 
Material⸗ und Deſtilla⸗ und Drogengeſchäft 15317 


tiens⸗Geſchaft uche einen Lehrling 
einen Lel lin gen 45 ur = 8 
romberg, 9 ö 
Soh 2 JE | 56151 Für mein 5 
Sohn achtbarer ern. 5 y 3 
n an Kurz-, Galanterie⸗, Porzellan 


51781 Marienwerder. IId Luxuswaarengeſchäft 
Lehrling ſuche per gleich od. ſpäteſt. Sept. 


für fein Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen Lehr! ing 
Sohn 


u. 10 Zimmergejellen| Siegfried, StandLad bei 
nden N bn dauernde 3 
Beigafigung bel, nis] Die Fuſpekeerſteue 
n 151 lin Kattlau bei Montowo iſt 
Pr.⸗Stargard. um 1 Ditober durch einen uche 
25 Fi eiratheten, der poln. Sprache 
Tüchtige i 


Glaſergehilfen Je | 


zu beſetzen. 15522 
Bauglaſer u. Bleiglaſer find. 


Ta 7 N — 
weiten Wirthſchaftsbeamten 
erfahren, der polniſchen Sprache 
mächtig, Gehalt 300 Mk. und 
E ſof. angenehme u. dauernde 
tellung bei R. Siebert, Hof⸗ 
glaſermeiſter, Königsberg i. Pr. 


freie Station excl. Wäſche, 
ſucht vom 1. k. Mts. Domtkau 
5105] Per ſofort wird ein 
tüchtiger, ſollder, umſichtiger 


bei Geyerswalde. 
Glaſergehilſe 


Die Verwaltung. 
Wirthſchafter 

geſucht für Stadt u. Land, ganz 

gr welcher Konfeſſion, bei 


ev., anſpruchslos, nicht zu jung, 
fleißig und zuverläſſig, von ſo⸗ 
15530 
laſermeiſter A. Kallmann's 
Wwe., Neidenburg Oſtpr. 


fort geſucht. 
Zum ſofortigen Eintritt ſucht 


Gehalt 300 Mk. p. a. b. freier 
einen Schornſteinſegergeſell. 


Station exel. Wäſche. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Göllner, Schornſteinfegermſtr., 

Wormditt. . [5351 


Kl.⸗Podleß bei Klinſch Wpr. 
51931 Ein zuverläſſiger 


Ein gebildeter junger Mann 
wird als 15512 
Müllergeſelle 
Babe fofort bei 30 Mk. monatl. 


zum bald. Antritt ſucht (4851 £ 
9. Briebe, eher mit guten Schultenutnifl., 


— a0 nn n achtbarer Eltern. 
Bea ER Manufaktur Wilhelm Rag nit Nachfl., 


2 Lehrlinge —: 
auf Ba jährige Lehrzeit bei Cehrling 


We dn Lv Oft t 
. Kaulbars, Ly pr. 4 mtor geſu x 
55421 Für mein Tuch, Manu f 2 Komto Au) 
faktur- und Modewaarengeſchäft eiue Lehrlingsſtelle zu ber 
ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt 2 
A * 2 ſetzen. Junge Leute welche 

einen Lehrling mindeſtens die Beſdhigung 
Sohn achtbarer Eltern, mit zum einjährig⸗ freiwilligen 
guten Schulkenntniſſen. Dienft beſitzen, wollen ſich 

Sum 1. September iſt eben. | melden. 15047 

daſelbſt die Stelle eines Vollſtändig freie Station 
222 V fä 8 wird gewährt. 
jüngeren Verkäufers u. A. Winkelhausen, 
frei. J. 3. Klein, Gerdauen. Pr.⸗ Stargard. 


Rechnungsführer u. 
ohn nebſt freier Station Stell. 


Hoſverwalter 
auf ein 1000 Morg. großes Gut 
in Mühle Zlotterie b. Thorn 
5283] Ein ordentlicher 


bei Familienanſchluß u. 300 Mk. 
Gehalt ſofort geſucht. 
Windmüller 
kaun sogleich en bei 


Daſelbſt kann auch 
ein Eleve 
H. Lipski, 
Tiefenſee bei Chriſtburg Weſtpr. 
5378] Ein verheir., ordentlicher 


am 1. Oktober bei 500 Mark 
Penſion und Familienanſchluß 

Müllergeſelle 
findet von ſofort oder ſpäter 


eintreten. 
Braunſchweig, Langfelde 
dauernde Stellung. 
Kunſtmühle We lplin. 


b. Gemlitz, Danziger Niederung. 
526] Einen jüngeren 


Ein durchaus tüchtiger, in jed. 
Beziehung erfahrener, unverh. 
Müllergeſellen 
BR von Sofort für unſere 


E. perf. Wirthin u. ein Stuben⸗ ine an i 
mädchen, das waſchen u. plätten Ein Erzieh: larboliſche 
kann, mit gut. Zeugniſſen, w. b. rzieherin 

a. e. Gute v. gl. empf. Fr. Gröning, aufs Land wird Anfangs Auguft 
Miethsfr., Graudenz, Langeſtr. 20. geſucht. Muſik erforderlich. Pf 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 


5646 Sefelli 
Ein Mädchen, 19 3. alt, mol" — ale Aden m 
wur als Sage Ber 8 ſof, Geprüfte Lehrerin 
auch zum 1. Auguſt d. 33. zu ans muſikaliſch, fertig frauzöſiſch, ev. 
ſtänd. Leuten bin; das Mädchen im Zeichnen und Malen Dahl 
hat Schneid. u. Plätt. erl. Zu er⸗ für 1. Auguſt cr., geſucht für 
frag. i. Gr.⸗Schliewitz b. H. Segal. ein Mädchen von 9 Jahren von 
De Frau Rittergutsbeſitzer 

5 = 7 Thomjen, Auguſtwalde 
Ein un 5 Müd en b. Maxim ilianowo, 

Kr. Bromberg. 15177 
ſucht Stelle als Stütze der Haus⸗ 4962| Für meine Filiale in 
A ng vom Tndel Re eine tüchtige 
15. Auguſt. efl. Offert. unter 8 11 
M. B. 500 poſtlagernd Klein⸗ Verkäuferin 


- ö poluiſch ſprechend, per 1. obeı 
8 Weſtpr. erbeten. en 15. Auguſt. Die Stellung if 
Ii tt | IN dauernd. Offert. mit Einſdg v 
Für Mu 11 *. ſulſen. der ebase ſowie Ang 
Er Se er Gehaltsauſprüche an 
$ g e e Beulen 
Berufe thät., . Stell. b. ſchulpfl. Kurze u. Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Kindern, a. 1. b. mutterl. Waiſen. 5483] Für mein Uhren-, Gold⸗ u 
Zur Ueternahme d. Pflege auch Luxus waaren-Geſchäft ſuche eine 
füng. Kinder ſowie zur Leitung perfekte 8 . 
des ganzen Hausweſens gerne Verkäuferin 
bereit. efl. Offerten unt. Nr. wenn möglich der polnischen 
5490 b. 2 Sejellinen erbeten. Sprache mächtig. Bei Meldung. 
55 u Gebaltsanſprüche und ev. Zeug 
ae Mädchen nißabſchriften erb. Antritt ſofort 
Sabr als Mırthin stig T5 Suche der 15. Auguf 
5588] Suche per 15. Auguſt 


war, ſucht unter beſcheid. Anſpr. ee e Rane, 
1. Detbr. anderw. Stellung. evtl. ſpäter eine äußerſt tüchtige 


Wirthſchafts beamter 
mit nur beſten Empfehlungen, 
wird zum 1. Oktober cr. gejucht. 
ampfmühle. 
Israel & Schruhl, 
Schinkenberg Weſtpreußen. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
4—5 Müllergeſellen 


Dom. Gerdin 
können per ſofort eintreten. Off. 


b. Subkau, Station Dirſchau. 
5559] Suche einen tüchtigen 
unt. Nr. 5644 an den Geſelligen 
erbeten. 


Juſpetktor 
55621 Ein junger 


bei 360 Mk. Gehalt zum ſofort. 
Müllergeſelle 


Antritt und einen 
Vrennereiverwalter 
deutſch und polniſch ſprechend, 
kann bei 30 Mark monatlich und 


welcher auf gute Leiſtung 1000 
eier Station ſofort eintreten 


Mk. Kaution ſtellen muß. 
ohn, 
Lubahn bei Neu⸗Barkoſchin, 
Gorzalimoſt, Bahnſtation 
Lianno Weſtpr. 


Kre 3 Berent. 
5557] Dom. Gr.⸗Golmkan p. 
Sobbowitz ſucht zum 1. Anguft 
eventl. ſofort einen energiſchen 
und gewiſſenhaften 


‚er 
u. Speicherinſpektor 


mit guten Zeugniſſen. 


Ein Wirihſchaftsbeamter 
Kavalleriſt, leichter Reiter be⸗ 
100 geſucht. Gehalt ca. 
400 Mk. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen und Gewichtsangabe unt. 
Nr. 5422 an den Geſelligen. 
5474] Ein tüchtiger 


Inſpektor 


der auch in der Landwirthſchaft 
zu helfen hat, ſucht 15497 
Borgward, Schlochau. 

3 bis 4 Steinſetzer 
Fe bon Sofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei hohem Lohn. 

Kluamann, Czersk Weſtpr. 
5582] Suche von ſofort 


drei tüchtige 


Steinſctzgeſellen. 


75 
= Er 


2 


t R findet vom 1. Augufl d. Js. in | Strasburg Weſtpr. Derſelbe muß bei Warlubien. [5093 vom 8 1 
n ß,, WftforD-Mäher | con ut: Me 557 | serkänferin 
dauernde Beſchäftigung. Anfangsgehalt 300 Mark. Die Gutsperwalt. Klawitter. een 15266 den Geſelligen 3 die auch Aenderungen in der 


Damen⸗Koufektion verſteht, ſow. 


5636] Für ein Stadtgut in ) 
einen perfekten 


Er i. P. ſuche z. 1. Ok⸗ 

tober d. 38. einen tüchtigen, un⸗ 

verheiratheten 

Schweizer 

für 20 Kühe. Näheres bei 

Molkerei⸗Direktor Neumann, 
Stargard i. P. 


Unterſchweizer 
bei 30 Mk. Lohn ſofort od. 1. 8. 
gast Haugk, Oberſchweizer, 


5287] 3. 1. Oftbr. wird unter 
Leitung d. Prinzipals ein tüch⸗ 
tiger, älterer 


Wirthſchafter 

der auch die Leute zu beanfjich- 
Ba bat, geſucht. Anfangsgehalt 
360 Mk. Meldungen, ſowie Ab- 
ſchrift von A Weben. die nicht 
zurückgeſchickt werden, ſind ein⸗ 
zuſenden an Dominium Neu⸗ 
obluſch bei Kielau Weſtpr. 


5400] Suche von ſogleich oder 


Hermann Beil, Steinſetzmſtr., 
Heiligenbeil. 


10 fiichtige Steinſetze 


nden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäſtigung bei [5469 
Jul. Goetze, Graudenz. 


1 Ringofenſetzer 
2 kräftige Arbeiter 


finden ſofort oder ſpäter dau⸗ 


Gebr. Grunau, Gr.⸗Grünhof 
bei Mewe. 


E. geb. Dame, w. jahrel. groß. ka 
vornehm. Haush. ſelbſt. vorgeſt., Verkäufer. 
w. z. 1. Sept., auch ſpäter, Stell. Nur Brauchekundige die der 
als Haus daine b. e. ält. Herrn. bolniſchen Sprache volſtändig 
Auch w. ſelb. d. Erzieh. mutterl. mächtig ſind, wollen ſich unter 
Kinder übernehmen. Gefällige Gehaltsanſprüchen (bei, freier 
Offerten unter Nr. 5345 an den Station) mit Zeugnißabſchriften 
Geſelligen erbeten. melden. Reflektire nur auf 

Sue Stellung a wirklich tüchtige Kräfte. 

b Louis Wachs, Rogaſen, 

Stütze der Hausfrau. Manufaktur, Damen⸗ Konfektion, 


Unternehmer od. 

Vorarbeiter mit 

7 Männern und 
5 Mädchen 


zur Getreide- u. Kartoffel- 
ernte bei ſehr günſtigem 


ide Arbeit bei Ziegl ; 1. Oftober ei 8 ierkowo bei Damerau, Kreis Kontrakt geſucht. [5268 19 Jahre, evangeliſch. . Kurzwaaren. 
Ries orf in 3 ve 3 . nn Culm Weiter, 15440 v. AR, dot a ee 1 \enunndent und Feiertag ge 
Einen Ziegeliireicher E nſpe tor . V Mac en ; 
gelſtreicher für mein Gut im Kreiſe Heili⸗ zur Ernte, mi [4467 Ein jung. Mädch. ſucht Stell als Verkäuferin 


Ein Vorhaner mit 
5 Mann 


4 Mähern, 


6 Nacharbeitern 
auf Akkord geſucht. 
Schopnauer, Georgensdorf 

bei Dt.⸗Damerau Wpr. 


u. 2 Arbeiter 


m ſofortigen Antritt bei hohem 
ltkord od, Tagelobn ſucht 43 
G. Korthals, Ziegler, 
Gr.⸗Brudzaw b. Gr.⸗ ruſchin. 


genbeil eugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Bedingung eig. Betten u. Wäſche. 
Off. unt. J. 186 an Haasenstein 
& Vogler A.-G. Königsberg l. P. erb. 


in Offerten erbitt u ſofortigen Eintritt für mein 
Buchhalterin. Er rag uch» u. Papierhandlg. geſuch 
berg, Lindenſtraße 11. 5533 Franz Neljon, [5277 
zur Getreideernte wird gefucht | Als Stütze der Hausfrau ſuche Neuenburg Weſtpr, 
von N. 1 5309] Stellung Näheres bei Ugentin | en der ere 
Ad. Gremblin bei Subkau. F r. Dämmert, Di-Eylau (Schluß auf der 4. Seite.) 


Per 15. Anguſt reſp. 1. September 
ſuche für mein Kurze, Weiß⸗, Wollwaaren- u. Tapiſſerie⸗Geſchäft 


mehrere tächtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. Bewerberinnen wollen ihren Meldungen Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüche und Photographie beifügen. 


Sächſiſches Eugros: Lager 
M. Jakubowski, Graudenz. 15653 


52417] Suche für mein Material-] Geſucht für fofort eine 

und Deſtillationsgeſchäft per 2 Wirthin 

ſofert ein . bei 300 (dreihundert) Mark Ge 
junges Mädchen. bat Hrieda Kunde, [5635 
Franz Klein, Culmſee. Pagelkau b. Schlockau 
Zu ſofort oder 1. Oktober] 5212 Eine ältere, 


wird für eine Schloßwirthſchaft treue Wirthin 
bei Danzig bei Gobem Gedalt die dem Haushalt 1 einem 


eine Koch⸗Ramſell Wittwer mit einem Kinde über⸗ 


nehmen will und auch im Kurz⸗ 
geſucht, die erfahren und völlig] wagrengeſchäft zeitweiſe Hilfe 


Prämiirt anf fünf 
Welt⸗Ausſtellungen! 


Be, Vergrößerungen m ttelſtPhoto⸗ 5 
graphie, garantirt haltbar, von — 

Portraits und Bildern jeden Genres, ſelbſt von verblichenen Photo⸗ 

graphien in Medaillonform und Amateurphotographien verſtor ener 

oder lebender Perſonen, fertigt in anerkannt natuxkrener und künſt⸗ 

leriſcher Ausführung zu konkurrenzfähigen Preiſenz auch photo⸗ 


8 7 i raphiſche Aufnahmen für dieſen Zweck von jere 
Geprüfte, muſtkaliſche, evang. Wirthin. 8 in ſeinſter Küche, W ann, wird geſucht. r 155 Architekturen zu jeder Togeszelt bon Fön h ße 
Erzieherin 5 acken, Einmachen und Ein⸗] J. Groß, Drygallen Opr r. 
5608] Suche per jofoıt eine ſchlachten und ſeibſtändig größ Geſucht von gleich zur Stütze 


Gust. Joop, Kgl. Hofphotograph, 
Graudenz. 


Diners bereiten kann und bier- 
über gute und langjährige Zeug⸗ 
niſſe, deren Abſchriften einzu⸗ 


zur Vertretung auf 2 Monate j 1 5 
eſucht. . 100 Mark. tüchtige Wirthin 
Herten unter Nr. 5560 an den] welche im Kochen und Waſchen 


der Hausfrau, beſcheidenes, füng., 
[5207 
Geſelligen erbeten. erfahren iſt. Gehalt 80 Thaler, 


gebildetes, evangel. 


Geſelligen erbeten. ; is 10 „ſenden ſind, nachweiſen kann. 5 Fräulein = — 
5523] Für die Notheilung Nurz⸗, Ade ewa Thaler. Zeug“ efferten unter Nr. 5473 an den welches im Kochen, Nähen, Plätten Weltberühmt 


Woll⸗ und Weißwagren ſuche p. Dom. Zwangsbruch 
1. Verkänſeriunen. bei Drausnitz Weſtpreußen. 

+ 5416] Es wird geſucht eine 

Damen, die in größeren Ge⸗ 3 

ſchäften thätig waren, wollen ältere Da me 
ihre Offerten mit Angabe bis⸗ epangeliſcher Konfeſſion, welche 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ einer eingerichteten häuslichen 
anſprüchen bei freier Station ein Wirthſchaft vorſtehen ſoll, zum 


Geſelligen erbeten. 

5546] Einfaches, kräftiges 
junges Mädchen 
die gewöhnt, früh aufzuſtehen, 
w. zur Erlernung der feinen 
Küche und landw. Haushalts für 
ſofort geſucht. Lehrzeit 1 Jahr, 


und ſonſtigen leichten Hausarb. 

bewandert iſt. Anfangsgehalt 

180 Mk. Ulrichs hof b. Crone 

a. Brahe, Kreis Bromberg. 

4564] Ein auſtändiges 
Mädchen 

das melken muß, wird vom 1. 


sind die Original- 


6 Gras- u. detreide- 
‚Osborne " Nähmaschinen 
z Stühlen 


\ Sinti 5 ohne Vergütigung. Offerten find | September als Stütze der Haus⸗ Pferderechen, 
reich uf 8 it . 8 zu richten an Fel Liß, Dom. frau bei Familienanſchluß ge⸗ Stählerne 
a Fr 8 Zune Gehaltsanſprüchen find zu richt. Dalwin bei Dirſchau. vor iche Fed Wen der: 
L. 5 F EL NOT A ah richthof p. elde r. : er 
5232] Für mem Wanrenhaus I esta Sure Junges Mädchen 5173] Geſucht zum J. Oktober Mustersch.) 


ſuche per 1. Auguſt. . . — ee 
2 lüchlige Berläuferinnen | eine ältere Dame 


mof. Ofjert. bitte Photographie mit höherer Schulbiloung, aus 
u. Getalisan 77 4175 beizufügen. Frowmer, löraelitiiher Samilie, 
L. : zur Beaufſichtigung der ſchul⸗ 
Berliner Waarenbaus, pflichtigen Kinder. Gel. Offert. 
„Schivelbein in Pommern. unter Nr. 5413 an den Geſellig. 
Tüchtige, Dir andige 5245 Ein junges 
Putz⸗Direktriee Mädchen 
evtl auch gewandte, ſelſtändige aus nur guter Familie, das 
erſte Arbeiterin, Chriſtin, per ſelbſtändig Nutz arbeitet, feinere 


Lerbſt in angenehme, dauernde] Handarbeit verſteht und auch 
Stellung gef. Pbotogr., 918807 etwas ſchneidern kann, ſucht 


Glänzende Siege uud 
ErstePieise errungen. 
Prospecte und 
nähere Mittheilungen 
jederzeit bereitwilligs 
durch den 1600 


General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


wird für ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft als Verkäuferin ge⸗ 


ſucht. Fachkenntniſſe nicht nöthig. Wirthſchaftsfräulein 
7 —— Sprache erforderlich. 


8 f Gefl. Offerten mit Gehaltsſorde⸗ 
amilienanſchluß. Offerten an 
J. Roeske, Wreſchen. 5593 W 


N —— 
‚Sin au, Midchen tine Kinderfrau 


dingung. Gehaltsanſprüche erb., oder älteres Kindermädchen. 
Stellung ſofort. 15559 Frau Oberförſter Simon, 
v. Haken, Kl. Lesn o Obornik, Pr. Poſen. 


p. Bolleſchin. Steſſennermittelnnashyrean 
26261 Eine nn Stellenvermittelungsbureau 


ein älteres, evang., anſpruchsloſ. 


u. Geda del ler Ottilie Krüger, Putzgeſchäft, Dame ſucht als Stütze und zur FC IX. 
Landsberg W. Pr. Brandenburg. Auf Heinen 2 feinen Land ni 15rd Pflege „Fräulein. ein] Elbing. Fiſcherſtraße DL. 172 f EEE at 
Wurſthe daft dann eine gewandte e 8 a nebit eugniffen unt. Nr. 3508 In diesen Glatte PR N — 
Verkäuferin Wirthi V. K. poſtl. Gneſen erbeten. ausgebotenen Stellen als ö Möbel-Fa brik ER — 
fort eintreten. Beugniffe und Sir h u 536] Für Dom. Sczuplienen Buchhalterin 
dort eintreten. Zeugniſſe und die ſelbſtthätig fein muß, von per Gr.⸗Koſchlau Oſtpr. wird 


botographie erbeten. unverheirathetem Landwirth bei 
Düxr, N vorläufig 210 ME. baar. Lohn 
— Cbauſſeeſtr. 5. igeſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
5564] Ein polniſch ſprechendes, abſchriften unter Nr. 5256 durch 
tüchtiges, anſtändiges und ehr⸗ den Geſelligen erbeten. 
liches, junges Mädchen wird als] 56391 Emm einfache 


und Schreibhilfe 
zur Nachricht, daß ſelbige 
beſetzt ſind. 


BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


von fofort eine tüchtige, ältere, 

in allen Zweigen der Landwirth⸗ 

ſchaft erfahrene, ſelbſtändige 
Wirthin 

geſucht. Gebaltsanſprüche und 

Zeugniſſe einzuſenden. 


Jugd⸗ Verpachtung. 


Verkäuferin Wirthin Ebenſo ein einfacher, tüchtiger zu äusserst billigen Preisen. 
e rakkene Stalker Uma len sub b. Jiebemliol Dpr Gärtner, Die Jagd auf dem Anſiedelungs⸗ 
5128] Suche vom 15. Auguſt n — Die Eutsverwaltung. gute Deutſchwalde, Kr. Inew⸗ PERMANENTE 
reſp. 1. September eine früher junges, gef, Suche zum 1. Ottober unter razlaw, mit einer Geſammtfläche 


von 647 ha, ſoll vom 1. Auguſt 
1899 bis 30. Juni 1905 meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Ter⸗ 
min iſt hiermit für 


Dienstag, den 25. Juli cr. 


3 Vormitags 9 ½ Uhr, 
in meiner Kanzlei angeſetzt. 


> 3 1 meiner Leitu 4121 
loste Bertänferin | anſtand, mädchen eine Wirtgin 
ie a . g 
ſchaft bebilftich fein muß. 15 Weine d ee bie, gut . Kochen und Bebervich, 
mit Photographie und Gehalts⸗ u. fl. Lilie im Haushalt. Off. zu dals ) a 118 Zeugn,, : es 
anf urbel Konitz richten an Dom. Chosnitz per | IA aa Is saufen en 
vorm. Anna Maſchke, Sullenſchin Weſtpr. Dom. Rieden b. Riebenkrug Wpr. 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 


Delikateſſen⸗, Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 5325] Eine junge, tüchtige, 39461 Ein ehrliches Deutſchwalde N . 

dure ene e, lage Wängen t eee VERKAUFSRÄUME: 
249 1 2 fl 2 a 1 7 

5362] Eine gewandte her ae in oni bei aus Auftänbiger Bamille, Tann fiskaliſcher Busverwalter. Friedrichstrasse 24. 


f Verkäuferin Pruſt a. d. Oſtb. 


ao no 00 — geſchäftes per Auguſt eintreten Y u Fabrik 
Suche eine erfahrene, ältere b. C. Schlutius, Buch⸗, Papier⸗ Mi Mn 1 

der polniſchen Sprache vollkomm. 7 7 ' . + & 

mächtig, ſuche für mein Kurz⸗ u. Wirthin und LederwagrenhandL. Röhfel. Guts⸗ oder Privatmolkerei von Kontor: 


Wollwaarengeſchäft zu engagir. zur ſelbſtändigen Leitung einer 
Herm. Lichtenfeld, Thorn. mittleren Niederungs⸗Landwirth⸗ 
rn ſſchaft, welche auch mitmelken 


Verkäuferin und dung im, Breite . 9255 
m ungen brieflich unter Nr. 525 
0 e an den Geſelligen erbeten. 
N ©. „ EEC 
Hin gg u. er Zu — Nr 3 ‚ 
ektions⸗Geſchäft per ſofort od. h d W 
4 — 25 geſucht bei fr. Station, ſtl an ige I N 
Gear nach 8 auf größeres Gut Oſtpreußens 
Rothmannds Rachſlg, [geſucht. Sorgfältige Beaufſich⸗ 
Wongrowitz. [5049 tigung des Milchens u. Kälber⸗ 


ca. 500 Ltr. zu pachten geſucht. 
G. Lange, F 
(Poſen). 14179 


Warnung. 


Ich warne Jedermann, meinem 
19 Jahre alten Sohne Celestin 
Pniewski, jetzt aufhaltſam in 
Jaſtrzemble, auf meinen Kamen | 
Darlehne noch ſonſt etwas zu 


4946] Bewährte, moſ. 


Virthſchafterin 


firm in Hausarbeit und feinerer 
Küche, wird für ſofort geſucht. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüch. an 
Bauer, Gut Berghof 
bei Rentſchkau Weſtpr. 


ra vr 3 e 


Meierin 


Schwedenstr. 26 


5 ur “ u tt 7 * n 
. 25 ag ei; 


Deutsche Peld- und Industriebakmwerke 
Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene Fabrik von 


——ĩ̃ ˙ —ð;ð à—ä nÄ.— 11g. de ti u ben, da ich für nichts auf⸗ 5 
5172] Eine tüchtige tränkens iſt mit zu übernehmen ee die demielben extheilte | & 
Direktrice Gehalt nach Nebereinfunft. 1800. | mit Mlfa-Seharator vertraut, bie | eopepvolimachtertiäre ic gleich 


feine Tafelbutter zu machen ber» 
ſteht, Aufſicht über Kälber und 
Schweine hat, gleichzeitig ein 
Lehrmädchen gegen 3 Mark 
monatliches Taſchengeld können 


falls als zurückgezogen. 5080 
Jaſtrzembie, 18. Juli 1899. 
Ignao Pniewski, Altſitzer 
in Jaſtrzembie, Kr. Strasburg. 


welche auch im Verkauf tüchtig mit nur guten, langjährigen 
iſt, ſucht per 1. Auguſt od. ſpät. Zeugniſſen find unter Nr. 5329 
S en ern an den Geſelligen zu richten. 
en * „ Ba Gelhitänhine. \elhirthätine 
und Gehaltsaniprüchen erbittet 52971 Selbjtändige, ſelbſtthätige 


ſich melden zum 1. 10. 99 in “Ar Feldbahn- 
A. Bachmann jr., Wirthin Gr. Maraunen parein agen 5 material 
1 der Wa dee wird 8 ee der Landwirth⸗ 3825] bel Wartenburg werden n Ang zu jeder Jein. f allır Art, 
In der Nähe Poſen's wir aft erfahren, ſuch 53881 Such e zum 15. Auguſt er. Auguſt er. 8 1 este n.trans- 
1 Putzmacherin Datſchke, Gutsbefiger, | Dana] Sure zum 2 in jeder Höhe : portable 
8 Schöneck p. Göttchendorf Opr. angenommen und vom Tage der Gleiss. 
n Ein jung. Mädchen Kochmamſell Einzahlung bis zum Tage der Stahlmulden- 
vollitändig freier Station u. in Jung. n chen die die kalte Küche beſorgen, dem] Rückzahlung mit 9 Kipplowries |} 
Familienanſchluß. nicht unter 18 Jahren, find. zur Koch hilfreich zur Seite ſtehen 4% verzinſt 2 Weichen, 7. 
Offert. unter Rr. 5190 an den | Erlernung der Wirthſchaft ohne und die Arbeiten des weiblichen 0 zinſt. . . Drehscheiben &% 
Geielligen erbeten. _______| Benftonszahl, ſofort Stellg. in Per onals beaufſicht gen muß. Rehden, den 6. Juli 1809. für landwirthschaftliche und = 
Suche ein gebildetes, erfahr. Dom. Targowisko Offerten mit Zeugnißabſchriften, ’ industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


ſowie Gehaltsanſprüchen erbittet 
Leo Sedelmayr, Bromberg, 
Wilhelmſtraße 70 


Fräulein bei Löbau Weitpr. 


EEE N IN SR a Fabrik von 
zur Geſellſchaft und Sübzung 4156] Zum 1. Oktbr. ſuche ein 


Kleinkahnwagen und Kieinbahnwgichen. 


Lorfaufperein al Rehden 0 


m. u. H. 


Wee e ois 6 eiae Jungfer (früher Sauer's Reſtaurant.) Dr. Hoffmann. er Kostenanschläge und Katalog koste 
„ oder erſte or TE EEE FETTE Sabinskl. Ser N D Fr a b 
Allenſtein. 3 Auf eine Oberförſterei in Ober⸗ Ferre e „„ 
IT- Epangel, ein achere— Stubenmädchen ſcleſſen, Heiner Faushalt, keine Lohn. Nebenverdienſt „ Angebot. ug | 100 Etr. Rieenen, eine friſch⸗ 
Mamſell 2 in 3 1 — Außenwirthſchaft, werden bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 3998] Umſtändehalber habe ab u a de 8 
ucht bel 210 Mr. Gehalt Ruda] Bg ſchebehundlung, Folgt len und eine Köchin ſet haften Persone, Aoclehe über einge biefinen 3 ie Spiegelberg, Griehe⸗ 
bel Weißenburg Weſtpr. Nähen verſteht, auch ſchneidern] welche Hausarbeit übernimmt, u. größ. Bekanntenkreis verfüg., d. Kichtenkang holz nau bei Unislaw. 5216 
Ein älterer, alleinftebender kaun. San Been an ein Stubenmädchen 3 der, Der e be a mit 0e gelben | 49 " 
err auf dem Lande, ſucht ein 1 i 8 gl. efsartik.) e. bed. Fab rik⸗ | T, I. Kl. Hölzer, zu ver⸗ 
Alteres . See eben e gehn. Meldungen. 3 eee 1 ad Aut wird: nt das 5 N ii en ri 
3 zin feines Stuben mädchen iF 5 er onſumenten, ni a „ hvorgeſchriebenen Dimen⸗ 7 
Mädchen welch. plätt., nähen u. bedienen ade aur scheit Franko⸗Off. unter K. O0. 8845 an une Kuschnelden kassen. Nr. 7, J, 9, pr. 100 Kilo 16 Mk., 


oder alleiuſtehende Frau für kann, kann ſich melden bei Frau 


: ebenjo einen Poſten Grapen u. 
den Haushalt. Meldungen unt. Rechtsanwalt VBinkowski, 


Nr. 5408 d. d. Geſelligen erbet. Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


Ferner offerire: 


zuge 5120 
i Kü 3 2 N —— aden Hoihbudentang- | Spaten bat abzugeben, [5 
Dr. 5192 an den Öeielilgen. | Wromberg, Neuer Markt Wr. 12, Zwei Küchenmädchen Pr bote b deset eee ieee 
Ein junges, beſcheidenes 1 Treppe. f 15596 . i Sdi Täglich > his 30 Mark langholz, 1 desgl. 2 Meter 
Mädchen Som 1. DEE wird fire u einen Haus viener Nebenperdienſt könn, Herren] lange Weißbuchen Rollen, 


vom Lande findet v. 1. 8. ab ſtreng rellgöſes Haus ein tücht. 


25 281 a" 

als Stütze d. Hausfrau jjſdiſches Mädchen 
für Haus und Hof dauernde d 12 

Stellung. Offerten m. Gehalts⸗ das die Küche zu verſehen bat, 

forde rung unter Nr. 4624 an d Fiala pr ub zn en as 

6 A. J. Lewin, önigsberg Br. 

Ein Mädchen Schleufenſtraße 3b. [5612 

ür Wirthſchaft u. Küche kann 6535] Suche zum 1. Auguſt 

—.5— 4 5 — Eintritt im 6415 tüchtige, einfache, ältere felbft- 

baus Schöneich melden. 15042 thätige a w be 

v. Karczemwati, einzelnem Herrn. ner, 

Skollwitten p. Pollwitten. 

Kochfrau. Geb. ev, Mädchen wird vom 1. 

Eine Frau zum Kochen für Ar⸗ oder 15. Auguſt unter 7 

u 


5 desgl. 2 Meter laug ges 


alten, Eichenholz, 2 desgl. ; eo . 

irkenlaugholz reſp. Roll. 3 
n Aer eilun, 
rial, breite, grade Waar a 
von 80, 52, 30 mm, 100 inderSzpeiition dee en 
Stück Gerüſtſtangen. Original-Preis. Babatt, 


Allenſtein, den 9. Juli 1899. 
! St. Marquardt. 


44711 Sofort zum Verkauf ein Ein wenig gebrauchtes kleines, 
elegantes, einſp. eiſernes 


geen gußrwert: | Geldſpind 
mit nde e Ver 


sucht bei hohem Lohn zum 1. Au⸗ 

guſt die 5433 

Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Neuſtadt Wpr. 


Ein junges Mädchen 
le! Gesch ber er ben 1776 
Hilfe im Geſch. geſ. Fr. Pen 2 
Rot e⸗Krug b. Oſterode. 15068 


155 Zum J. Oftbr. ſuche eine — a 
zuverläſſig, Wamſell Fur Saat 
od. Wirthſchaftsfrl., Senf 
eee 3 
obren ist. ge Herbſtrüben lange, vorzügl. 


aller Berufsſtände ohne jede 
achkenntniß durch denVer⸗ 
auf courshab. Werth⸗ 
274 e E 2 
eicht u. ehrlich erziel. Off. 
sub J. W. 8536 an Rudolf 
M Mosse, Berlin SW., erbet. 


ahren iſt. Zeugnißabſchriften 


. luß, zu ver⸗ 
beiter beim Waſſerbau ſucht] Anſchluß als Stütze g und Photographie an k. 0,60 p. ½ kg. | leicht. Selbſtfahrer oh. Kutſcherſitz, chluß, 470 
* rau Dennig, empfiehlt Samen⸗Spezialgeſchäft] fait neu. eldungen unter Nr, kaufen. erten unter Nr. 547 
ane er ua 500 Pi a Schloß Juchow in Bommeen, . rn Thorn. 14471 an den Geſelligen erbeten. an den Geſelligen. 


— . —— —,—rii 


12. 
Aer 
folo 
8. bi 
Mai 
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man 
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reer 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Landwirthe, ſpritzt die Kartoffeln gegen die Kar⸗ 
toffelkraukheit! Die Kartoffelkrankheit wird verurſacht durch 
einen Pilz, welcher zuerſt die Blätter und Stengel befällt, wo⸗ 
durch kleine ſchwarze mit einem weißen Rand umgebene Flecken 
entſtehen, welche ſich raſch ausdehnen. Bei feuchtwarmer 
Witterung ſchreitet die Krankheit ſehr raſch voran, das Kraut 
ſtirbt ab und die Knollen werden naßfaul. Als Bekämpfungs⸗ 
mittel dient das Beſpritzen mit Kupfervitriol » Kalklöſung. 
Dieſe Löſung — auch Bordeauxbrühe genannt — wird be⸗ 
reitet, indem man 2 Kilo Kupfervitriol (großkryſtallige, dunkel ⸗ 
blaue Waare iſt vorzuziehen) in ein Säckchen bringt und in der 
Weiſe in ein Gefäß mit etwa 50 Liter Waſſer hängt, daß das 
Kupfervitriol kaum bedeckt wird. In kurzer Zeit wird das 
Vitriol aufgelöſt ſein. Dann werden 2 Kilo gebrannter Kalk 
gelöſcht und der entſtehende Brei mit 50 Liter Waſſer verdünnt. 
Die erhaltene Kalkmilch wird durch ein feines Drahtſieb oder 
durch ein durchläſſiges Tuch filtrirt, damit alle unlöslichen Be⸗ 
ſtandtheile, welche ein Verſtopfen der Spritze zur Folge hätten, 
entfernt werden. Unmittelbar vor Gebrauch werden die beiden 
Löſungen gemiſcht, indem die Kalklöſung unter beſtändigem 
Umrühren der Kupfervitriollöſung beigemengt wird (nicht 
umgekehrt!. 

— Zur Vertilgung der Blattläuſe an Obſtbäumen 
und Roſen wird folgendes Mittel empfohlen: Tabakwaſſer, das 
man ſich durch Kochen von 1 Kilo Rippen⸗ oder ſonſtigem ge⸗ 
ringen Tabak bezw. Cigarrenſtummeln in 8—10 Liter Waſſer her⸗ 
ſtellt. Mit dieſem Abſud beſpritzt man die Bäume, kleinere mit 
einer Gläſerbürſte, größere mit einer Blumen- oder ſogenannten 
Mehlthanſpritze, von unten nach oben, damit die Unterſeite 
der Blätter benetzt wird, wo die Blattläuſe ſitzen. Nach fünf 
oder höchſtens zehn Minuten, während die Blätter noch naß ſind, 
ſpritzt man in gleicher Weiſe mit reinem Waſſer nach und ſo den 
Tabakabſud wieder herunter. In dieſer Zeit nämlich ſind die 
Blattläuſe getödtet; ſollten ſich hin und wieder nach einigen Tagen 
doch noch einige lebende zeigen, dann ſpritzt man noch einmal. 
Das Beſpritzen ſoll bei trübem Wetter oder in den Abendſtunden 
vorgenommen werden. 

— Das Abſchneiden der Gewürzkräuter, z. B. Pfeffer⸗ 
minze, Salbei, Baſilikum, Weinraute, Eſtragon, Dill, Bohnen⸗ 
kraut, Thymian, Majoran u. ſ. w. ſoll vor der Blüthe geſchehen. 
Die abgeſchnittenen Theile werden gebündelt oder dünn aus⸗ 
einandergelegt im Schatten getrocknet. Das Trocknen in der 
Sonne macht die Gewürzkräuter geſchmack- und werthlos. Das 
Schneiden vor oder in der Blüthe hat den Vortheil, daß die 
Pflanzentheile noch vollſaftig und aromatiſch ſind. Nach der 
Blüthe verholzen die Stengel und die unteren Blätter werden 
gelb. Schneidet man die Pflanzen nicht zu tief am Boden, ſo 
treiben ſie noch einmal und liefern ſpäter noch eine kleine Ernte. 

— Die beſte Zeit zum Schneiden der Hecken iſt Ende 
Juli oder Anfangs Auguſt, weil um dieſe Zeit der Holztrieb 
ſtockt und mithin die Hecke nach dem Schnitt den Spätſommer 
hindurch ſchön und glatt bleibt. Erfolgt der Schnitt früher, 
ſo iſt ſpäter eine Wiederholung deſſelben nothwendig. Nament⸗ 
lich aber ſollen blühende Hecken (etwa Liguſter) nicht zu früh 
beſchnitten werden, weil ſonſt der Blumenſchmuck verloren geht. 
Beim Beſchneiden der Hecken hüte man ſich davor, zu tief ins 
alte Holz zu ſchneiden, da hierdurch die Hecke leicht lückenhaft 
wird oder doch wenigſtens ein unſchönes Ausſehen erhält. 

— Bereitung von Heidelbeerwein. Man zerquetſcht 
die reifen Beeren mit einer hölzernen Keule in einer großen 
irdenen Schüſſel oder einem Topfe, fügt die genügende Portion 
Zimmet und Nelken hinzu, auch, wenn man will, etwas 
Hollunderblüthe, läßt ſie einige Tage ſtehen, drückt den Saft 
durch ein leinenes Tuch und füllt damit ein gut gereinigtes, 
mit Muskatnus ausgebrauntes Fäßchen. Für jedes Quart (gleich 
1,15 Liter) Saft fügt man ein Viertel oder ein halbes Pfund 
Zucker hinzu, Je mehr Zucker deſto beſſer wird der Wein und 
deſto länger hält er ſich. Nach der Gährung, wobei man ihn 
wie Johannisbeerwein behandelt, zieht man ihn auf ein neues 
Fäßchen, ſchüttet ein Viertel oder die Hälfte Burgunder oder 
Rothwein hinzu, läßt ihn noch einige Tage ſtehen und füllt ihn 
dann auf Flaſchen, die man gut verkorkt. Er hat große 
Aehnlichkeit mit Kirſchwein und iſt ſehr ſtärkend. Man kann 
ihn als einen Zuſatz zu anderen Weinen gebrauchen. 


2. Fortſ.] Goldhaar. 


Roman von M. Doberenz. 


„Er kommt! Fee, liebe Fee, denke nur, er kommt!“ 
Alles Glück, alle Freude, die ein reines, liebendes Mädchen⸗ 
herz empfinden kann, klangen in den jubelnden Worten 
wieder, mit denen Lisbeth mit einem offenen Brief in der 
Hand, zur Freundin herein ſtürmte und ſich halb lachend, 
halb weinend in die Arme der Ueberraſchten warf. 

„Wer kommt, Lisbeth?“ 

„Max, mein Max!“ 

Erſtaunt blickte Felicitas in das glückſtrahlende Geſicht 
der Freundin. „Dein Max?“ fragte ſie ungläubig. 

„Er geht nach Berlin, hat für dort einen ehrenvollen 
Auftrag erhalten und will zuvor hierher kommen. Ich ſoll 
ihn wiederſehen, Fee, den Geliebten wiederſehen, von dem 
ich mich vor zwei Jahren trennte. Scheint nicht Alles 
nur ein Traum zu ſein? O Feli, mir iſt vor einem Er⸗ 
wachen bange!“ 

Felicitas lächelte, fie erkannte die Freundin kaum wieder. 
War dies glückſtrahlende Kind wirklich die ſonſt ſo ernſte, 
finuige Lisbeth? Freundlich ſtrich ſie ihr mit der kühlen 
Hand über die brennenden Wangen. „Ich freue mich, 
Deinen Schatz kennen zu lernen!“ 

„Und er wird glücklich ſein, daß er Dir endlich perſön⸗ 
lich danken kann für all' die Liebe und Güte, mit der Du 
mich überſchüttet haſt!“ 

„Still, Lisbeth, Du weißt, ſo etwas mag ich nicht hören!“ 
wehrte die Andere. „Tante wird auch ſogleich kommen, 
faſſe Dich, ſonſt verräth ihr Dein glückſtrahlendes Geſicht, 
daß Dir etwas Beſonderes widerfahren iſt, und ſie kommt 
ſchließlich noch hinter Euren heimlichen Brautſtand. Und 
dann Kleine“, Fee ſchlang den Arm um die Freundin und 
flüſterte erglühend: „Schweig auch gegen Deinen Verlobten 
von Dem, was ich Dir von dem Grafen und mir vertraute!“ 

„Ich ſpreche zu Keinem davon, ich freue mich nur über 
Euer Glück und danke Dir für Dein Vertrauen!“ 

Majorin von Walten erſchien in der Thür. „Graf 
Strombeck war hier, Du haſt ihn empfangen in meiner 
Abweſenheit?“ 

„Warum ſollte ich das nicht?“ 

„Kind, Kind, wirſt Du es nimmer lernen, die Formen 
der Etikette ſtrenger zu beachten? Es iſt für eine wohl⸗ 
erzogene junge Dame ar nn unpaſſend, einen jungen, 
unverheiratheten Herrn allein zu empfangen!“ 


[Nachdr. verbot. 


und ſchritt mit ihm einem Hotel zu. 
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Felicitas warf ſtolz den Kopf zurück. „Ich denke, Tante, 


die Wohlerzogenheit geſtattet es gerade jedem Mädchen, 


einen jungen Mann unbeanſtandet zu empfangen, auch wenn 


es die dame d'honneur nicht zur Seite hat; ich bedaure Jede, 
die einer ſolchen bedarf!“ 


Die Majorin ſeufzte, wohlwiſſend, daß ſie bei ihrer 


Nichte nichts erreichen könne. „Morgen kommt Dein Vater 
zurück, ich meine, wir ſuchen ihn zu bewegen, daß der läugſt 
in Ausſicht genommene Hausball recht bald abgehalten 
wird, dergleichen Feſtlichkeiten habe ich gern im Rücken. 
Der Gedanke daran, die vielen Vorbereitungen, die getroffen 
werden müſſen, das Alles liegt mir wie ein Alp auf der 


Bruſt und verurſacht mir ſchlafloſe Nächte!“ 
Ein Lächeln kräuſelte Fee's Lippen und halb gutmüthig, 


halb ſpöttiſch ſprach ſie: „Um der letzteren willen muß der 
Ball in allernächſter Zeit ſtattfinden, ich ſpreche mit Papa 


darüber, verlaß Dich darauf!“ Und ſich an Lisbeth wendend, 
fuhr ſie, mit einem vielſagenden ſchelmiſchen Blick in die 
lichten Rehaugen der Freundin, fort: „Diesmal, Liebſte, 
mußt auch Du an eine Balltoilette denken, Du darfſt nicht, 
wie gewöhnlich, der Feſtlichkeit fernbleiben, keine Ausrede, 
Schatz! — Komm, laß uns in mein Zimmer gehen und 
dort gemeinſam berathen, welche Farben und Blumen wir 
wählen, denn ſchön wollen wir ausſehen, ſtrahlend ſchön!“ 
Den Arm um die Freundin ſchlingend, eilte ſie mit dieſer 


hinaus. 


* * 
* 


Ein ſchriller Pfiff! — Der Zug hielt. Haſtig drängten 
ſich die Paſſagiere, die ihm entſtiegen, dem Ausgange zu, 
um theils in die Hotelwagen zu ſteigen oder eine der 


Droſchken zu benützen, wenn ſie es nicht vorzogen, den 


kurzen Weg nach der inneren Stadt zu Fuß zurückzulegen. 


Letzteres ſchien der Wunſch eines jungen Mannes zu ſein, 


deſſen weiter Mantel und breitkrämpiger Schlapphut un⸗ 
ſchwer den Künſtler erkennen ließen. Sein Kofferchen in 


der Hand, überflog er mit ſeinen Braunaugen prüfenden 


Blickes die kryſtallhell funkelnde Winterlandſchaft. 
„Haben's was zu tragen, Herr?“ Dieſe Frage ließ ihn 


niederſchauen auf einen in dürftigem Anzug vor ihm ſtehen⸗ 
den Jungen, deſſen Augen an dem kleinen Koffer hafteten. 


Gutmüthig überließ der Fremde dem Knaben das Gepäck 
Dort angekommen, 
entließ er den Kleinen mit einem Trinkgeld und ſuchte es 
ſich nach Möglichkeit in dem kalten Zimmer bequem zu 
machen. Es war nicht leicht, da der Raum lange Zeit 
unbenutzt geblieben zu ſein ſchien; das eilig angefachte Feuer 
wollte nicht brennen; Max Bornhoff ſchritt haſtig auf und 


ab und ließ die ſchmale weiße Hand wiederholt über den 
ſchwarzen Vollbart gleiten. 
die Bruſttaſche und zog ein Etui daraus hervor, welches 
das Bild eines jungen Mädchens barg. Lauge ruhten die 
Augen des Künſtlers auf dem hübſchen, ſanften Mädchens 
angeſicht. 
noch wenige Minuten, und ich halte Dich in den Armen, 
tauche meinen Blick tief in den Deinen, wie einſt!“ 


Jetzt blieb er ſtehen, griff in 


„Lisbeth!“ flüſterte er leiſe, „Lisbeth! — nur 


Er barg das Bild wieder an ſeinem alten Platz, ſah 
nach der Uhr, machte haſtig noch etwas Toilette und er⸗ 


kundigte ſich dann nach der Wohnung des Oberſten von 
Waldeck. Bald darauf ſtaud er vor dieſer und zog die Glocke. 


* * 
* 

„Eins — zwei — drei! — Eins — zwei — drei! — 
Eins — zwei —“ 

„Mein Himmel, Carry, ſo hör' doch endlich auf mit 
Deinem monotonen Zählen und dem entſetzlichen Geklimper, 
Du machſt mich ganz nervös!“ Die Stimme der Excellenz 
klang erregt aus dem angrenzenden Boudoir zu der im 
Salon am Flügel ſitzenden jungen Tochter herüber. 

Carry folgte mit auffallender Geſchwindigkeit dem 
Wunjche der Mutter, ließ die Hände von den Taſten gleiten 
und warf mit einem Seufzer der Erleichterung das Noten⸗ 
heft zur Seite. Dann huſchte ſie nach dem Vorzimmer, 
in dem ſich ein deckenhoher Spiegel befand, und unterzog 
vor dieſem ihr Perſönchen einer ſehr genauen Muſterung. 
Aufmerkſam betrachtete ſie das ſchmale, braune, kecke Ge⸗ 
ſichtchen, dem das glatte, kurze Haar ein beinahe jungen⸗ 
haftes Ausſehen verlieh. Prüfend glitten von dieſem ihre 
Blicke an der ganzen noch unentwickelten Figur hinab. Sie 
ſchien nicht befriedigt, mißmuthig ſchüttelte ſie den Kopf 
und hob die etwas ſpitzen Arme in die Höhe, ſie mit kriti⸗ 
ſchen Blicken meſſend. Sie ſchob die Aermel zurück. 

„Hm, Carry, Staat könnteſt Du nicht damit machen, 
Tüll müßte d'rüber!“ ſprach ſie halblaut, ſpitzte die Lippen 
und begann eine Walzermelodie zu pfeifen, nach der ſie ſich 
im Takte hin und her wiegte. 

„Pardon, mein gnädiges Fräulein, tauſendmal Pardon, 
wenn ich ſtöre!“ 

Mehr überraſcht als erſchreckt wandte ſich Carry um. 
„Ach, Sie ſind's, Rittmeiſter!“ rief ſie und ſetzte ihre Be⸗ 
ſchäftigung fort. 

„Ja, meine Gnädige, ich bin's!“ ſprach lächelnd der 
Offizier und ſah dem Kinde mit Vergnügen zu. 

„Da kommt mir eine kapitale Idee, Rittmeiſter!“ rief 
Carry, plötzlich in ihrem Thun innehaltend, und mit beiden 
Händen ſeine Rechte ergreifend, ſetzte ſie eifrig hinzu: „Sie 
können, Sie miiſſen mir helfen!“ 

„Wenn es in meiner Macht ſteht, gern!“ 

„Kommen Sie!“ Sie zog ihn nach einer Fenſterniſche 
und ſprach mit vor Eifer hochgerötheten Wangen und vor 
Erregung dunkel blitzenden Augen: „Bald werde ich ſechzehn 
Jahre alt! Denken Sie, ſechzehn Jahre! und habe noch 
keinen Ball mitgemacht!“ 

Ein leiſes Lächeln ſpielte um des Rittmeiſters Lippen. 
„Das iſt allerdings unerhört!“ 

Sie nickte. „Ja, es iſt unerhört, aber noch unerhörter 
iſt's, daß — daß — o! — ich könnte weinen!“ 

„Aber, gnädiges Fräulein, das wäre ja ſchade um die 
ſchönen, glänzenden Augen!“ 

„O! — ich weine auch nicht, nur der Zorn, der Zoru 
iſt's, der, der — ach Rittmeiſter, ich bin ſchrecklich un⸗ 
glücklich!“ 


„Iſt's wirklich ſo ſchlimm? Ich denke, ich ſoll Ihnen 


helfen?“ 


übermorgen einen großen Hausball abhält! 
wien Sie nicht, daß ich ch : 
laden wurde?“ 


voll an. 


„Ja, das ſollen Sie! Sie wiſſen doch, daß der Oberſt 
Doch das 


— mit Mama dazu ge⸗ 


„Mir höchſt erfreulich zu hören, darf ich mir gleich im 
Voraus einen 1255 ſicherng gs a; 
„Teufel auch! Hat fich was — Tanz ſichern! Erſt 
dort ſein, dann können Sie meinetwegen ein Dutzend haben!“ 
„So unbeſcheiden werde ich nicht ſein!“ lachte der Offizier. 
„Mama will ja gar nicht, daß ich mitkomme!“ ſchmollte 


die Kleine. 


„Wie, Excellenz wünſcht nicht, daß —“ 

„Daß ich ſie und mich — blamire!“ platzte Carry her⸗ 
aus. „Als ob das möglich wäre, ich bin doch eine er⸗ 
wachſene, junge Dame! Aber Mama fürchtet — es iſt 
zum — “, 5 11 75 ab und ſah den Rittmeiſter erwartungs⸗ 
„Nun?“ 


„Das iſt allerdings ſehr bedauerlich!“ 
„Das weiß ich allein, und um Ihr Bedauern zu hören, 
hab' ich's Ihnen nicht erzählt! Helfen ſollen Sie mir, 


Donnerwetter nochmal!“ 


d Mit tauſend Freuden, Baroneſſe! Sagen Sie mir nur, 


„Sehr einfach! Mit Mama ſollen Sie ſprechen, ihr 
vorſtellen, daß es ein ſündhaft' Unrecht ſei, mich meine 
Jugend vertrauern zu laſſen, und weiter! Kurz, ſie 
darum bitten, mich mit auf das Ballfeſt zu 1 

( x 


wie? 


Verſchiedenes. 

— Eine Reiſe auf dem Automobil quer durch Nord⸗ 
Amerika haben Herr und Frau Davis -dieſer Tage vom Ge⸗ 
bäude des „New⸗Nork Herald“ aus angetreten. Eine große 
Menge von Leuten hatte ſich verſazumelt, um bei der Abfahrt 
zugegen zu ſein. Die Reiſenden erden bis San Francis ko 
einen Weg von 3700 engliſchen Meilen zurückzulegen haben. 
Dabei muß man damit rechnen, daß manche Straßen, die paſſirt 
werden müſſen, ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtand befinden. 
Auch über die wegen ihres rauhen Charakters ſchwer paſſirbaren 
Rocky Mountains führt die Reiſeroute. Das Automobil, das 
für den beſonderen Reiſezweck konſtruirt worden iſt, läßt an 
Zweckdienlichkeit nichts zu wünſchen übrig. Die Geſchwindigkeit 
beträgt 10 bis 25 engliſche Meilen in der Stunde. Ein kleiner 
Koffer an der Rückſeite des Gefährts enthält die nothwendigſten 
Reije - Utenfilien. Herr Davis will jeden Tag zehn Stunden 
fahren, wobei er für die Stunde eine Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 15 Meilen annimmt. Die Reiſenden werden in Hotels 
und Gaſthänſern am Wege Station machen. Die Reiſe wird 


einen Monat in Anſpruch-nellmen. 


— ͤ—— — 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
Nr. 300 J. S. 1) Klagen Sie die fällige Miethe ein, wenn 


gutwillig nicht gezahlt wird. 2) Der Vermiether iſt nicht ver⸗ 
pflichtet, fremde Perſonen bei jeinen Miethern, auch wenn es 
Tochter und Schwiegerſohn ſind, als Mitmiether zu dulden. Er 
dann deren Entfernung aus der Wohnung, ſchlimmſten Falles im 
Wege der Klage, verlangen. Dagegen hat er keinen Auſpruch 
darauf, daß ihm die eigentlichen Miether für die Aufnahme ihrer 
Kinder erhöhte Miethe zahlen oder daß jene den Miethszins, mit 
dem die Eltern rückſtändig ſind, für dieſe berichtigen. 3) Ein Gaſt⸗ 
wirth iſt nicht verpflichtet, Jeden in jeinem Gaſtlokal zu dulden. 
Er kann diejenigen Perſonen, die ihm nicht paſſen, auffordern, das 
Lokal zu verlaſſen, ohne nöthig zu haben, jenen Gründe hierfür 
anzuführen, und wenn ſie nach mehrmaliger Aufforderung, ſich zu 
eutfernen, dieſer nicht Folge leiſten, nicht nur die gewaltſame Ent⸗ 
fernung veranlaſſen, ſondern auch Strafantrag wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs bei der Staatsanwaltſchaft ſtellen. 


J., Stettin. Die Einfuhr friſchen Rindfleiſches aus 


* 5 Rx in allen preußiſchen Regierungsbezirken verboten. 


BR > II. 1) Es giebt keinen geſetzlichen Hebammenſchutz. 
Die Hebammenkunſt kann ebenſo wie das Heilen von Kranken 


als freies Gewerbe ausgeübt werden, nur muß die ausübende 
Perſon nach Außen hin ſich nicht eine Bezeichnung aumaßen, 
welche das Publikum in den Irrthum zu verſetzen geeignet iſt, 
fie ſei eine ſtaatlich geprüfte und konzeſſignirte Hedeamme. Selbſt⸗ 


veritändlich iſt fie auch für jeden Fehrgriff verantwortlich, den ſie 
bei Ausübung der Hebeammenkunſt begeht. Anzeigen nach dieſen 
zwei Richtungen hin, ſind bei der Staatsanwaltſchaft auzubringen. 


2) Der Handlungsgehilfe, auch wenn er Stellvertreter des Prin⸗ 


zipals iſt, hat kein Recht, einen Lehrling im Geſchäft zu ſchlagen, 
um ſo weniger als der Prinzipal ſelbſt dazu nicht berechtigt iſt. 
3) Das Geldſtück iſt ein Peſo des Freiſtaates Chile in Süd⸗ 
amerika zu hundert Cenduras und hat einen Werth von 4 Mark 
deutſcher Reichswährung. 

X. 101, J. Iſt der Bruder in der Lage, das Pflegegeld für 
die kranke Schweſter in der Irrenanſtalt zu zahlen, jo iſt er auch 
zu dieſer Zahlung geſetzlich verpflichtet, denn nach 8 15 II. 3 des 
Allgem. Laudrechts ſind Geſchwiſter verpflichtet, ihren Geſchwiſtern, 
die ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähig ſind, den nothdürftigen 
Unterhalt zu gewähren. Dazu gehört ohne Zweifel auch das 
Pflegegeld für die Aufnahme in eine Irrenanſtalt. Anders nach 
dem 1. Januax 1900, da das Bürgerliche Geſetzbuch den Ge⸗ 
ſchwiſtern die Unterhaltspflicht für ihre bedürftigen Geſchwiſter 
. dieſe vielmehr nur zwiſchen Eltern und Kindern 
regelt. 


D. 46. Nach SS 111 ff. I. 9 des Allgemeinen Landrechts find 
Tauben, welche Jemand hält, ohne ein wirkliches Recht dazu zu 
haben, wenn ſie im Freien betroffen werden, Gegenitand des 
freien Thierfanges. Wer ein ſolches Recht haben ſoll, kann durch 
Provinzialgeſetze beſtimmt werden und wenn ſolche nicht gegeben 
ſind, ſo haben Diejenigen, welche tragbare Aecker in der Feldflur 
eigenthümlich beſitzen oder dieſe ſtatt des Eigenthümers be⸗ 
nutzen, Tauben nach Verhältniß des Ackermaßes zu halten. Ob 
nun bei 20 Morgen Ackerland das Halten von 12 Stück Tauben 
ein berechtigtes iſt, mag dahin geſtellt bleiben. Das Recht Tauben 
au balten, ſchließt für die Nachbarn nur das Recht aus, ſolche 

auben als herrenloſes Gut einzufangen und für ſich zu behalten. 
Dagegen legt es Ihnen keineswegs die Pflicht ob, Ihre Aecker 
ohne irgendwelche Entſchädigung durch ſolche Tauben plündern 
u laſſen. — ſich auf Ihren Ländereien fremde Tauben ein, 
o können Sie von dem zum Halten berechtigten Eigenthümer 
nach 88 71 ff. der Feld⸗ und Forſtpolizeiordnung vom 1. April 1880 
für a einzelne Taube 20 Pig. und wenn eine Mehrzahl zu 
gleicher Zeit übergeflogen iſt, 2 Mark im Ganzen für jeden ein⸗ 
zelnen Fall als Schadenserſatz verlangen. 


— jpfiene Stellen.] Bürgermeiſter in Siegburg. Gehalt 
6600 Mk. Meld. bis 15. Auguſt an den 1. Beigeordneten Dobbel⸗ 
mann. — Bürgermeiſter in Georgenberg. ehalt 1500 Mark. 
Nebeneinnahmen ca. 80 Mark. Bei Uebernahme der Verwaltung 
des Amtsbezirks ca. 1200 Mark Nebeneinnahmen. Meld. bis 
1. Auguſt an den Magiſtrat. — Gemeinde ⸗Vorſteher in 
Siemianowitz vom 1. Januar 1900. Gehalt 2400 Mk., Wohnungs⸗ 

eld 300 Mark. Meld. an den Gemeinde⸗Vorſtand. — 80 . 

ommiſſar in Haspe. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2850 Mk., 
Kleidergeld 200 Mk. und Miethsentſchädigung, Meld. an das 
Bürgermeiſteramt. — Polizeiſergeant in Eberswalde vom 
1. Oktober. Gehalt 1000 Mek, ſteigend bis 1600 Mk., Kleidergeld 
100 Mk., Meld. bis 15. Auguſt an den Magiitrat. 


(Stettin-Danziger Bahn.) 


-Kurhaus Marienbad 


Bad Dolzin, Bade 


iäher, 
ſowie 
Garbenbinder 


für zwei Pferde mit 
Rückwät „Ablage 
on 


drianee Platt & co. 


offeriren billigſt 


[Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
5395] Maschinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Invehnenlabrik Ja 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 
1 empfiehlt die vorzüglichen 13993 
h, 


©. 


Bad Polzin 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ 

nellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Lipperts 
und Quaglios Methode) Maſſage, auch nach Tbure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ u. Frauen⸗ 


I 


le den. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſer⸗ 

Bad. Kurhaus. 6 Werzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September 

Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſels 
685 


In 


Reiſekontor und der Touriſt in Berlin. 16858 Neuen Grasmäher No 4 weltberühmte 
Dr. Warschauer & Wasserheil- u. Kuranstalf! Gen e 5 Grag Und Kle- 
Einrichtezen im Soolbad Inowrazlaw. ea, etreidemäher „Halsy , 

für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronısche 


Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. A 


flilnaschinen 


Geireidemäher mit Garbenbinder, C 
felckide-ähmasehinen, Garhenbinder 


rechts schneidend; ferner 


Hans Schäfer. = Mähemesser-Schleifapparate, Bindegarn ate 


Ingenieur 


DANZSIG um 
Kleerisehe Delsuehtunes- und Hatt nag. 


Umbauten, Sie Erweiterungen vorhandener Anlagen, 


= Prima Referenzen. - 
Kostenanschläge, sowie Rücksprache an Ort und Stelle kostenlos. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


ugellagern, ca. 25% Zugerſparniß, 
„empfiehlt frauko jeder Bahnſtation inkl. ufſtellung unter 
günstigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 
der General⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerel, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
Wiederverkäufer werden geſucht. 


A Vollständige Schneide- u. Nahl-Mühlen-Binrichtungen 


sowie Dampfmaschinen ua 


Holz- 


Aerztliches Urtheil: „Es 
giebt kein besseres Stärkungs- 
mittel, als ein reines, mildes 
Bier, wie dieses“, [9246 


In Flaschen u, Original- Ge-] 


B gerantirt reine, geg n Uhomasschlacke "ung 14 hohe Ausseichnungen“ 5 jeder Grösse bei —— 
Deutsches Superphosphat #(.bälnlsch Nach, Luis Koch, Brambar I} K ee 


il als Spezialität 
nach neuesten 
== Erfahrungen 


Kar ng k f, ln 


SE 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Chilisalpeter, Kainit und andere Magen 


eee eee HE N IRLAND EFT 
| a Giſengießerei und Maſchinenfabrik 
Danzig A. P. Muscate Dirschäw., ö Nienburg 5 


— zur etopan-Crömel u 
: Abſolut ſich. wirkender = 
Dartwucds » Eränte. 
Stärke 1 u. II zu 3 u. 
5 Mk. bewirkt in kurz. 
Zeit vollen Erfolg. 
Stärke III zu 7 Mark 
erzeugt ſelbſt in un⸗ 
f . 9 Fällen 
in 4 b. 5 Woch. eln. voll. 
Bart u. iſt bei Nicht⸗ 
erfolg Schadloshaltung 
Pr garant. Verſ. diskr. geg. 
N En Cini. d. Betr. o. Br ae 
Parfümeur Arras, Mannheim. 2 2. II. 


Enthält r 
bereits alle Nen ! 
nötigen ® 9 
Zusätze zum Matt- 
= | und Glanzbügeln, da- 
her von Jedermann 
nach seinem altge- 
wohnten Verfahren 
kalt, warm 
| oder kochend 
3 E f E mit gleich guter 
Ss „ —7,t. Wirkung verwend- 
> bar, auch ohne 
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche Zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 . 
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 
Heinrich Mack, Ulm aD, (Fabrikant von Mack’s Doppel-Stärke). 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabritation: [2392 


Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergänge 
Dalunjmaſchinen, Eransmillonen 


erkleinerungs- Anlagen. 
5 Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 
= 


Das solideste Fahrrad ist ] 
„Wanderer“, 


Verkaufsstelle; L. Kolleng, Graudenz, 
Lindenstrasse 29. 15408 


Nur die Harke „ Pfeilring“ ee er 
Ib Male,, 2 | 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Jjanolin-Poiette{rean-Jauolin“ 


Man verlange nur 16396 


“ar Los PINNE -Lanolin-Crean 


2 Pi TEE TETTE 
und weise Nachahmungen zurück. 


Prima Dachkit 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 


in Kisten 4 25 Ko. mit Mark 10,00 
2,5 00 


- % In . 
Maodehurg- 

ar x God. Medäiilen: Pe 

Franz Wehle. Pohlmannstr. 30. Fe 

. 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
® ofen 1895. Königsberg i. Br. 1805, 


Seil & Oo, Sp. Po, 


egründet 1874. 


1 
Niederlage in der Drogerie zur Vi 
hlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


ctoria von Franz 
[9290 


franko nächst, is 
mit Mk. 3 


Di. 


gelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko. 
ranko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Kylauer Dachpappen - Fahrik 


Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 5: 


3 Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
® . _ Sabrik für Cement - Dadjfalzziegel. 
0 Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Re araturen aller 
[*) Bedachungsarten. e At. Lie bon Iſolirungen und 
8 Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabritpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
4 j N Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen ber eitw il ligſt 
uneigennützig. 
3 Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deninch riau Wpr. 3 1. Pr. 
3 5 | 


Posen jeit 1891. Dirschau ſeit lt 855 0 0 u) le fle N 0 | ferei Ein ri hin ll l fl e e r Epe 5 
o οοοοοοοοοοοοοοοοοοο οο f . 5 


ch allen bewährten Syſtemen. . ’ 0 

an Guflan Böthe' Perlagsbuch handlung, Graudenz, umbau älterer Anlagen ohne Beniebsſtirung Die Jagd nach der Jugend 
Senden S 

die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommerſproſſen⸗Salbe u. core, 
i 


natürliches Mährisches Mineral-Bitter-Wasser 


Einzig! Unerreicht! 


in seinen mild-herben appetit- Pin seiner milden.stets sicheren 
———— 0 reizenden Geschmack! 2 Wirkung! 


Geräthe in tadeloſer Ausführung. 
it gemeinper ändlichen Erläuterungen herausgegeben von Maſchinen⸗ und bautechniſcher Beirath Baupläne 
andgerichtödireftor Rojenthalin Danzig, —2. verbeſſerte Aufla e, ; i 0 
Gebunden 1 P. 15 franto. Betrag se dar Foflünwelſung Koſtenanſchläge, Kataloge koſtenfrei. 4302 


Mt dur Nacinabme zu erheben, Eduard Ahlborn 
Ort, Poſtamt): — EEE ’ 


ie mir 
bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 


„een ämmtli [herei- und Käſerei Maſchinen und 
—. Erpl, des Bürgerlichen Geſetzbuches ei ein mad Ahferei ele n 
uſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendl 


e 
Sei e. 8 1 ar e a au 
— EEE EEE 4 1 1 8 0 rogerie eslan, 
: Molllerei : Mafchinenfabriß, Kaiſer Wilhelmtr. 17. Preis freo. 8 Mk. auch in Briefm. 
r . 0 Filiale Danzig, Milchkannengaſſe 20. | 4 8 r 


Walter A, Mm 


neueſte, haltbare Konſtruktion mit maſſiven Stahl⸗Rollen⸗ une 


11x 


